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Mindeflens 17 Todle! 


Schrecklicher Zufammenſtoß in ei— 
nem New Yorker Bahn-Tunnel. 
— Rlammen vollenden das gralt- 
jige Werf! 


Nem York, 8. Jan. m Tunnel ber | 


New York-Zentralbahn an 56. Straße 


und Bart Ave. tie heute Vormittag | 


auf der New 


ein Akkomodationszug 


York⸗, New Haben- &e Hartford-Bahn 
von Norwalk, Konn., mit einem Lo- 


kalzug auf der New York-G Harlem— 
Zweigſtrecke der New Yorf-gentrals 
bahn zuſammen, und es gab eine ganze 
Anzahl Todte und Verletzte! Die 


Irümmer geriethen alzbald in Brand. | 


So fchnell, wie möglich, nad) dem Zus 
fammenftoß wurde an beinahe alle Ho= 
jpitäler der Stadt um Amdbulanzen ie= 
lephonirt, und die Feuerwehr zu Hilfe 
gerufen. 

Der Normwalfer Sua beitand aus 
fünf Waggons und war 5 Minuten vor 
7 Uhr Morgens von Normwalf, Konn., 
abaegangen. 
fleinerer Orte. 


pätung von Nem Rochelle ab. 


Signal zum Halten gebradt. 


Plains-Lofalzuges, mit 
Wucht in die Baffagier-Waggonz hin: 
einjfaufte, den lebten derfelben zerfplit- 
terte und Iheile davon in den zweits 
ießten trieb! Der Dampf von den Lo— 
fomotiven verbrühte die Infalfen ver 
zertrümmerten Kupeeg. Große Dampf: 
wolken drangen aus den Luftlöchern 
des Iunnel® und machten die Nets 
tungd= und Räumungs-Arbeiten äu— 
Berit [chmierig. Dazu fam noch das 
Feuer. Große Menjchenmaffen, die jich 
traf am Tunnel-Eingang anſammel— 
ten, erhöhten noch den Wirriwar. 

Die Verlekten wurden mit Striden 
heraußgezogen oder durch das Tunnel 
nach) feinem Eingang, unmittelbar un= 
terhalb der 56. ©Str., getragen. 

Um 9.40 Uhr wurde die erste Leiche 
zu IZage gefördert, und um 10 Uhr 
wurde die Gefammtzahl der Todten 
auf mindeitens 28 aejchäkt. Die Eiſen— 
Fahn = Beamten Shäßten um 11 Uhr 
die Zahl der Getödteten auf nur 15, 
darunter eine Frau. Auch fie geben in- 
deß zu, daß diefe Angabe vielleicht noch 
berichtigt werden müffe. Alle Zeichen 
find arg entjtellt und beinahe uner: 
fennbar. 

Unter den Getödteten find: U. ©. 


MWalton von New Rocelle; 9. ©. Dias 


8 


mond von ebenda; A. E. Mills von 


New York; Oskar W. Meyrowitz, Op⸗ it Kr 
anderen intereſſanten Vorlagen abge— 


ſehen. 


tiker, von New York (Name nicht ganz 
ſicher); ein alter Mann unbekannten 
Namens, wahrſcheinlich ein Angeſtellter 


bon Crafi & Martin in New PMorf. | \ ta 
I dab, ehe man fich auf eine 
: bung bon 200 Millionen Dollars ein= 


(Die Leichen diefer wurden zuerft her- 
ausgezogen.) 

Ferner: George Potter von New 
Nochelle; Albert M. Berrin von eben- 


New Dorf. 


Die Zahl der Derlebten ift fehr groß. | " 
| durchdringen würde. 


Unter ihnen find der New Morfer Aut: 
Ichenfabrifant Albert W. Adams 


(wohnhaft in Nero Rochelle, fchiwer ner- | 2% mer! 
legt, ein Bein unterhalb des Krieg ab- | Frlelichaft 


getrennt) und der New Morker Florift 


Albert Wadlen (beide Beine gebrochen.) | 


New York, 8. Jan. Nach den legten 


im Zunnel der New York-Zentralbahn 
wurden dabei 17 Perfonen getödtet, 
und nicht weniger ala 40 verlebt, dar- 
unter 12 jchwer. 

Der Lofomotivführer und SHeizer 
des White Plains=Lofalguges wurden 
verhaftet, ebenſo ein Signal— 
thurm-Wärter. 
rome beſuchte den Schauplatz der Kata— 


ſtrophe und wird perſönlich eine Unter- 


ſuchung leiten. 

Folgendes iſt eine verbeſſerte Tod— 
tenliſte: A. G. Walton (New Rochelle), 
H. G. Diamond (New Rochelle), Alberi 
M. Perrin (New Rochelle), H. G. Tho— 
mas (New York), H. D. C. Foskett 
(New Rochelle), William B. Lets (von 
B. Altman & Co. New York), H. 
Franklin Crosby (New Rochelle), Os— 
car E. Meyerowitz, Optiker (New Hort, 
wohnhaft in New Rochelle und Sekre— 
tär des dortigen Jacht-Klubs), Theo— 
dor Forgardo (30 Jahre alt, New Ro— 
chelle), William Fiſher (25 Jahre, 
New Rochelle), Geo. Potter (40 Jahre, 
New Rochelle), Frau A. F. Howard 
(New Rochelle), William Howard (New 
Rochelle), E. C. Hinblale (35 Jahre, 
New Rochelle), Charles B. Mars (An— 
geſtellter des New Yorker Zollhauſes, 
wohnhaft zu New Rochelle), George W. 
Spring 25 Jahre, New Rochelle), F. 
Waſhburn (5 Jahre, New Rochelle). 

Die ſchwerer Verletzten ſind: Georg 
M. Fiſcher (46 Jahre, Eaſt Port Che— 
ſter), Kutſchenfabrikant Albert W. 
Adams (New York), Floriſt Alfred 
Wadley (New York), George M. Car: 
ter (New York), Ernft Coffin (15 
Sabre alt, Nerv Rochelle), Mabel Nem- 
man und Mamie . Rice (von ebenda), 
und ein unbefannter Mann, 


| der Banama-Route hält er wenig; doc) | ;,: { 2 2 E 
je 9; 909 | feien. Xm Budget für 1902 werden die: 


Einnahmen niedriger veranschlagt, als | 


Er hielt an einer Reihe | 

Dit mit Baffagieren | ”, 
gefüllt, fuhr er mit drei Minuten Vers | 
Un der | 
56. Straße dahier wurde er Durd ein | 
Gr hatte | 
nur wenige Minuten auf dem Geleife | 
geitanden, als die große Lokomotive des 
anderen Zuges, des fogenannten White | 
enifeßlicher | 


| Offerte 
da; B. D. C. Foskett Name nicht ganz | 
ſicher) von ebenda; H. G. Thomas von 





Diſtriktsanwalt Je- Rawlin— * 2 
folution ein, welche den Ausihuß für 


Die Lifte der übrigen Verlekten meift | 
u. U. die deutfchen Namen Georg Win- 
ter und Winfield Schulte auf (Beide 
bon New Kochelle) und den Namen von 
Henry Keene, Ober-Gefchäftsführer der 
Siegel Cooper Eo. dahier. 

57. KRongren. 

Hifaragua= oder Panama-Kanalweg? 


Wafhingten, D. K., & Ian. Der! 
zweite Tag der Debatte über die Nita- 
ragua=ftanalvorlage im Abgeordneten: | 
haus wurde mit einerflede vonShadle= | 
ford von Miffouri eröffnet (einem Mit- 
glied des Ausfchuffes, welcher die Vor- 
[age einberichtet hatte). Shadleford ! 
Iprach eindringlich für die Annahme | 
der Vorlage, obwohl ihm die Ebd | 
Tehuantepec-Route des Kanals befler | 
gefiel, als die jeßt vorgefchlagene. Bon | 


alaubt er, dab, wenn die Panama=Ges | 
jeflfchaft mit ihrer Offerte Vortheile | 
über den Nifaragua-Weg biete, der | 
Präfident die autoritative Grmädhtis | 
gung haben Jollte, die Offerte anzuneb- | 


ı men. 


eltern 


bon X 


hatte u. V. au noh Mann 
is geſprochen. 

Waſhington, D.K., 8. Jaͤn. Shackle— 
ford wurde, während er ſeine Rede im 
Abgeordnetenhaus zugunſten der Ni— 
guakanal -Vorlage hielt, von 


| 
iind, wie fonımt e3, daß Sie und 
demofratifhen Kollegen von | 
Mifourt in der legten Tagung des 
Kongreiies gegen eine Ähnliche Vorlage 
ſtimmten.“ 

Shackleford antwortete: „Weil die 

lage in der legten Tagung nach der 
Melodie von „God Save the Queen“ 
durch diefes Haug gebracht wurde. Ich 
wünſche, fte nach der lieblichen Melopdie | 
bon „Hotll Columbia” Durchgebracht zu 
jehen.“ (Beifall von der demofratijchen 
Seite.) 

„L bemerkte Barthold weiter, 
„der Hay = Pauncefotefche Vertrag | 
wurde in der legten Tagung nicht qut= | 
geheißen.“ 

„Allerdings nicht,“ erwiderte Shack— | 
leford, „aber unfer englifcher Staat3= | 
jefretär wollte ihn gwigeheiken haben, 
und da wir glaubten, die Wünfche Sh- 
rer Majeltät (der Königin Viktoria) | 
würden im Kabinet die Oberhand be- 
halten, fo befämpften wir dieVorlage.“ 

MWafhington, D. K., 8. Jan. Die er: 
jten Schüffe imftampfe um dieSchiffs= 
ſubſidien-Vorlage Jollen im Laufe die= 
jer Woche fallen. Das Senats-Komite 
für Verkehrs-Angelegenheiten, ebenjo 
das betreffende Siomite im Haufe, wird 
fi) unverzüglich mit den Subfidien- 
Borlagen befchäftigen und nicht lange 
mit der UInterbreitung der Berichte fäu- 
men. Für die fpätere Situngszeit blei- 
ben vorbehalten: die Anti-Anarchiften- 
Bil, Die Chinefen-Vorlage, die Pacific 
Kabel-Bill, eine Vorlage für Ermäßi- 
gung der Inlandfteuern und damit des 
Heberfchuffes und eine, Handel3-Ge= 
genfeitigfeit mit Kuba betreffende, bon 


Wafhinaton, D. K., 8. Jan. Abe. 


Morris von Minnefota Iprach dafür, 


M 


Verausga— 


laſſe, erſt Sachverſtndige die Verkaufs— 
Panamakanal-Geſellſchaft 
erwägen en. 

Burton, welcher früher die Nika— 
raguakanal-Vorlage bekämpft hatte, 
ſprach die Hoffnung aus, daß dieſelbe 
Auch er begün— 
ſtigte indeß eine gehörige Erwägung 
des Anerbietens 
durch die Kommiſſion, 
welche zugunſten des Nikaragua-Waſ— 
ſerweges berichtete. Die Regierung 
ſollte nicht vorzeitig an den letzteren 


Weg gebunden werden. 
Berichten über den Zug-Zuſammenſtoß —* 


Parker von New Jerſey ſprach da— 
für, die Auswählung des Waſſerweges 
der Exekutive zu überlaſſen. 

Der Senat trat heute recht ſpät in 
Sitzung, damit die Mitglieder Gelegen— 
heit erhielten, der Vermählung der 


Tochter von Senator Foraker bei— 
zuwohnen, welche erſt Mittags ſtatt⸗ 
| fand. 


Ramwlins von Utah brachte eine Re- 


Indianer = Wegelegenheiten anmetit, Die 
Gerichte über Bemühungen behufs 
Auspahtung derllintfah-Indianerlän- 
bereien in Utah zu unterfuchen. 

Eis:-Gefellihaften verlieren in 

erſter Inſtang. 

Racine, Wis. 8. Jan. Henry Roß— 
miller von Chicago, Superinten— 
dent der Knickerbocker Ice Co. in Bur— 
lington, wurde im Munizipalgericht 
ſchuldig befunden, das Eisſlteuergeſetz 
des Staates übertreten zu haben. Die 
Geſchworenen waren nur fünf Minu— 
ten in Berathung. Roßmiller hatte eine 
Ladung Eis nach Chicago geſchickt, oh— 
ne die vorgeſchriebene Steuer von 10 
Cents pro Tonne zu zahlen und ohne 
im Beſitze einer Lizens zu ſein. Es wird 
um Bewilligung eines neuen Prozeſſes 
nachgeſucht werden, und ſollte dieſer 
verweigert werden, ſo wird das Ober— 
gericht um Erledigung der Frage ange— 


gangen werden. 
öe 


Holub im Sterben. 

Wien, 8. Jan. Der bekannte Afrika— 
reiſende Emil Holub, ein geborener 
Böhme, iſt ſo ſchwer erkrankt, daß ihm 
die Aerzte aufgegeben haben. Holub 
hat von 1873 bis 1887 zahlreiche For⸗ 
ſchungsreiſen durchAfrika gemacht und 
außerordentlich werthvolles Material 
geſammelt. Er wurde im Jahre 1847 
geboren. 


Landtages 


der Panamakanal- 


Ausiand. 
Preugiher Landtag. 
Eröffunug umd Thronrede. — 
Wirthihaftlihe Lage in diilte- 

rem Yıdıt. 

Berlin, 8. Jan. Heute wurde 
Abgeordnetenhaus des 
wieder eröffnet. Die 


Ihronrede des Kaifers murde vom 
Reichskanzler v. Bülow verlefen. Sie 


das 


ſieht die wirthſchaftliche Lage in düſte— 
rem Lichte an und weiſt auch darauf 


— ſeine früheren Auslaſſungen über die— 


ſen Gegenſtand. 
„Alle meine früheren Hinweiſe über 


hin, 


daß die Einkünfte von 


Staatsbahnen im Jahre 1901 beträcht— 


lich hinter den Voranſchlägen zurückge— 


preußiſchen | des Etats. 


| Staatsfefretärs des ‚ Reichs = Schab- 
amtes, Frhrn. vd. Ihielmann, über die | ne 

DENE : Pa . „_ |; zum Opfer fiel. 
Finanzlage des Reiches waren bezüg: | d —* 


lich des 


blieben, und die Geſammt-Ergeoniſſe 
des Finanzjahres ſehr unbefriedigende 


diejenigen des laufenden Jahres; das 


leichgewicht zwiſchen Einnahmen und 
aufrechterhalten 
werden, ohne daß man zu einer neuen 


Ausgaben ſoll indeß 


Anleihe Zuflucht nimmt. 
Die Thronrede kündigt ferner Geſetz— 
Entwürfe betreffs Wohnungen für 


ſtaatlich beſchäftigte Arbeiter ſowie für 


Beamte mit kleinen Gehältern an. Eine 
neue Kanal-Vorlage zur Ver— 
vollſtändigung des Waſſerwege— 
Syſtems wird dem Landtag unterbrei— 
tet werden. Beträchlliche Verwilligun— 
gen werden für die weitere Ausdeh— 
nung der Staatsbahn und die Anle— 
gung neuer Sekundärbahnlinien ge— 
fordert. 

In ihrem Schlußtheil weiſt 
wendig ſei, Maßregeln gegen die Agi— 
tation in den polniſchen Diſtrikten von 
Oſtpreußen zu ergreifen, da die Auf— 


rechthaltung der politiſchen und wirth- 


ſchaftlichen Stellung des deutſchen Ele— 
ments daſelbſt für die Selbſterhaltung 
Preußens nothwendig ſei. Es wird 


verſprochen, daß die Regierung ihre 


volle Pflicht in der Pflege des deutſchen 
nationalen Geiſtes daſelbſt und in der 
nachdrücklichen Bekämpfung 
ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen 


Bevölkerung Oſtpreußens, 
den Beiſtand der ganzen Nation, welche 


jeden Verſuch, die deutſche Sprache zu 
in Wreſchen, hatten auch in dieſem Ort 
die Schulkinder ſich geweigert, ſich der 
deutſchen Sprache zu bedienen, und der 
Lehrer hatte angeblich mit dem Stock 


verdrängen, als einen Angriff auf die 
deutſche Ehre und Würde betrachte. 


ZDuelle und Ehrengerichte. 


Berlin, 8. Jan. Anläßlich des mehr— 
erwähnten verhängnißvollen Jena'er 
Duells wird in der Preſſe auch das 
Inſtitut der Ehrengerichte wieder ange— 
griffen. Es wird ausgeführt, daß, 
nachdem der Ehrenrath im vorliegenden 
Fall keinen Ausgleich zu Wege zu 
bringen vermocht und die Angelegenheit 
dem Ehrengericht überwieſen hatte, die— 
ſes immer noch eine gütliche Beilegung 
des Renkontres hätte durchſetzen kön— 
nen, weil daſſelbe offenbar einem alko— 


holiſchen Exzeſſe entſprang, denn Held 


ſei ſinnlos betrunken und unzurech— 
nungsfähig geweſen. Viele Blätter mei— 
nen, das bisherige Eingreifen des Kai— 
ſers habe noch nicht die geringſten 
Früchte getragen. Die Zahl der Offi— 
ziers-Duelle habe ſich ſeit der Inſter— 
burger Tragödie nicht vermindert; im 
Gegentheil, ſie ſcheine ſich vermehrt zu 
haben. Und es ſei ſeither kein Fall vor— 
gekommen, daß das Ehrengericht einen 
Zweikampf verhindert habe. Die ge— 
ftergerte Wuth auf die Chrengerichte, 
tie fie fih in manchen Blättern fund 
tbut, rührt bauptfächlich von ver jeht 
erit befannt gewordenen Thatfache her, 
deh das Chrengericht die von ftudenti= 
cher Seite voraefchlagene Wahl der 
Säbel al3 Waffe ablehnte und auf Pi- 
ftolen mi tdreimaligem Kugelmechfel 
erfannte. Nachträglich wird no) be 
fannt, daß Leutnant Thieme bei dem 
Er —— Zivilkleidung 
rug. 


Zug rennt in ein Bahnhofgebäude! 


Dresden, 8. Jan. Es vergeht kaum 
ein Tag mehr, an dem nicht ein Eiſen— 
bahnunglück gemeldet würde, wobei 
auch der Verluſt von Menſchenleben zu 
beklagen iſt. Faſt alle Entgleiſungen, 
die neuerdings vorkamen, ſind auf die 
Glätte der Schienen zurückzuführen, 
welchem Uebelſtande wirkſam nur in 
nächſter Nähe der Bahnhöfe abzuhelfen 
iſt. Aus ſolchem Anlaß ereignete ſich 
auch ein ernſter Unfall auf dem Bahn— 
hof in Zittau, Sachen. Der Lofomo- 
tioführer des Perfonenzuges der Ber: 
lin » Görliger Eifenbahn war nicht im- 
Itande gewefen, die Schnelligfeit deſſel— 
ben hinreichend zu vermindern. Der 
Zug Jfaufte furz vor dem Ziel aus den 
eisglatten Schienen und mit ziemlicher 
Wucht geaen das Bahnhofsgebäude, 
dejlen maffive Struftur ihm allerdings 
Halt gebot. DerAnprall war ein fo hef- 
tiger, daß dieMafchine u. mehrereWag- 
gons beträdhtlihen Schaden erlitten. 
Der Zug war nicht fehr ftarf bejegt. 
Drei der Baflagiere murden ver: 
legt, doch anfcheinend nicht Iebenage- 
fährlih. Die übrigen wurden tüchtig 
durchgefchüttelt, famen aber mit dem 
bloßen Schreden davon. Die Bahn» 
verwaltungen berichten, daß eine Un» 
fallsftatijtit, wie fie in den letzten Wo— 
chen zu verzeichnen war, in der Ge- 
ſchichte des deutſchen Eiſenbahnweſens 
noch nicht dageweſen iſt. Allerdings 
find auch die verbrecherifchen Attentate 
auf Eifenbahnzüge noch nie fo zahlreich 
gemejen, wie in jüngjter Zeit, und bie 
Polizeibehörden find mit der Unterju- 
Hung einer ganzen Reihe joldder Anz 
Ichläge beichäftigt, 


die | 
Ihronrede darauf hin, daß e3 noth> | 


| von 
 Öattin des Kommandanten De Beerz, | 





aller | 
thun | 
werde, Darin zähle die Regierung auf | 
die Unterfiübung feitens der deutjchen | 
jowie auf 


| 
| 


| gegen ben Lehrer. 





| 
| 
| 


Chicago, Mittwod, den 8, Januar 1902.—5 Uhr-Ausgabe. 


 Deulfcher Reichstag. 


Erite Sigung nad) den Ferien. 

Berlin, 8. Yan. Der Reichdtag trat 
heute Nachmittag zum erjten Male 
nad den Meihnacdhisferien wieder zu= 
fammen. 
eine ziemlich jchmache. 


Die Erklärungen des 


’ Gemwerbe =» Rüdaanges 
Deutfchland noch peflimiftifcher, als 


die Verichlimmung der 


des Meiches iind nicht mehr imjtande, 

ihre Matritular = Beiträge an das 
Reich zu erfchwingen. 

Dies von den Kleinen 

Staaten.“ 

Südafrikaniſches. 

Auch ein „Sieg“ der Briten. 

Kapſtadt, 8. Jan. Die 

Kimberly-Kolonne eroberte neuerdings 


thüringiſchen 


eine Menge Hornvieh. Das Lager und 


ausjhlieglic | ‚unor war der 


wurden 
unter 


das Vieh 


Frauen, Führung der 


bewacht. 150 der Frauen fungirten als 
Viehhirten, und nur 6 Männer ftan- 
den mit dem Lager in Verbindung. 

Noch ein 


Berlin, 8 Jan. 


den Mrefchener Vorgängen 
Zwanzig YFamilienpäter des 
Djozanoiwo reichten bei der zuftändigen 


Umtsbehörde eine Befchwerde gegen den | 
ı Hauptlehrer Kühn megen Weberfchrei> 


tung des Züchtigungsrechtes ein. Wie 


in graufamer Weife zugzrzimingen ges 
ſtrebt, was ihm auf dendWege der 
Ueberredung nicht gelungen war. Der 
Lehrer brachte aber auch ſeine Darſtel— 
lung der Vorfälle zu Gehör, und die 


Folge war, daß die Behörde eine Un- 
terſuchung gegen den Dorfſchulzen Or⸗ 
nein einleitete, welcher an der Spitze der 


Beſchwerdeführenden ſtand, und zwar 


wegen Verbreitung falſcher Thatſachen 
Es ſoll nachgewie-⸗ 
| jen merbden, daß der Dorfjchulze die |. 
berfchiedenen Syamilienpäter dazu aufs | 
hegte, faljfche Anktlagen gegen den Xeh- | 


rer zu erheben, und daß er die ganze ı wat 
| Grunde wollen fte die Namen der Ber- 


Sntrique einleitete, um Kühn aus jet- 


ner Stelle zu verdrängen und durch et= | lich } 
| preisaeben, der am Samftag abgebals | 


nen polnijchen Lehrer zu erjegen. e- 
denfalls werden auch diefe Vorgänge 


im preußifchen Landtag aufs Tapet | 
gebracht werden, und man glaubt, daß | 
| terhielt, 
| Tprüche 


fie zu ziemlich jtürmifchen Debatten 

führen werden, 
Steneramts:Haflirer geflohen. 
Eifenad, 8. Jan. Die Behörden in 

Sonneberg, Sachen = Meiningen, be= 


finden fich in großer Aufreguna, meil ı 


der langjährige Kaflirer des Steuer- 
amts, Namens Frank, Tpurlo3 ver= 
ſchwunden iſt. 
ſuchung ſeiner Bücher ergab, daß der 
Beamte ſchon ſeit einigerZeit bedeuten— 
de Unterſchlagungen verübt hat, und 
die Polizei bietet nun Alles auf, um 
des ungetreuenSachwalters habhaft zu 
werden. Auf alle Fälle verliert der 
Staat eine große Summe. 
=—- 2:9 — 
Luftſchiff⸗Turnier. 

St. Louis, 8. Jan. Die Weltaus— 
ſtellungsbehörde hat die fürſtlicheSum— 
me von 82,000,000 als Preis ausge— 
ſetzt für das beſte lenkbare Luftſchiff. 
Es wird im Verlaufe der Ausſtellung 
ein regelrechtes Turnier hoch oben in 
den Lüften abgehalten merden; dabei 
dürfte es jich dann herausſtellen, inwie— 
fern jedes der angemeldeten Luft— 
ſchiffe Anſpruch auf Vollkommenheit 
erheben kann. Man erwartet, daßSan— 
tos⸗Dumont, Maxim, ProfeſſorLang— 
ley und andere Erfinder mit einander 
wetteifern werden. 

Dampfernahridien. 
Angekommen. 


New York: Afſtoria von Glasgew. 

Brisbane, Auſtralien: Miowera von 
zisko. 

Glasgow: Laurentian von New York; 
von Boſton. 
Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


San Frans 


Pomeranian 


Zofalberidt, 


Das Wajler. 


Saut Bericht des Gefunbheitsamtes 
ift das ftädtifehe Leitungsmaffer heute 
aus allen PBumpftationen von berdäch- 
tiger Befchaffenheit. Der Gefundheitg- 
rath erneuert feine wiederholten War- 
nungen bor dem Genuß folhen Wafjers 
ohne die gehörigen Borfihtsmaßregeli. 

——-)1 +90 —— 

_ Am Stammtifh. — Na, denn 

mal Alle die Seidel zur Hand! Frifch 


und frod ergreifen wir wieder die ©of- 


fenfive. 


Die Betheiligung war aber | 


in | 


Sinanzlage,” | Be a a 
fagte er, „die in vielen Kreifen für zu | ware an Dallch ie. In-ap: 
fchmwarzfeberifch gehalten wurden, ha= | 
; ben jich betätigt. Ya die Dinge haben 
ſich noch ungünftiger geftaltet, ala mir | 
borherjehen konnten! Denn infolge der | 
gedrücten wirthichaftlichen Lage find | 
| Die öffentlichen Einnahmen beträchtlich | 
| zurücgegangen, und die Einzeljtaaten | 


Belonders ailt | 


britifche | 





Eine flüchtige Unter= | 





Wittern ein Berbrehen, 


Die Polizei ift der Anficht, da der Motor: 
mann Kinley Williams er: 
mordet wurde. 


| Die Wittwe und ein Straßenbahnicaffner 


befinden fih in Unterfuchungshbaft. 
Die Polizei hegt den Verdacht, da 


ılich m. : $: Milfiamß. de 
Man fcritt alsbald zur Grörterung | der Motormann Kinley Williams, der 


am Samjtag in feiner Wohnung, Nr. 


| 123 Lincoln Upe., an Leuchtgas erjtickt 
ı borgefunden wurde, einem Verbrechen 


Die Wittwe und ein 


| 
| 


Aus den Bolizeigerihten. 


Ihomas Glynn von 15. und State 
Straße war heute hochgradig erregt, 
al 


3 er dem Nichter Prindiville erzählte, | 


wie Thomas MeGuire und Peter Bar: 


' aus dem Bette getrommelt und wit 


Straßenbahnfchaffner befinden Jich in | 


Unterfuchungshaft. 


der Schaffner, 


meigert, befindet fich in der 
Williams war 41 Jahre alt, eine 
rau ift 20 Kahre jünger. 


verfichert. Der Berftorbene pflegte 
jih allabendlich um acht Uhr zur Rube 
zu begeben, da er bei Taaesanbruc) ich 
zum Dienfte in der Straßenbahnremiie 
an Larrabee Str. zu melden hatte. 
Als feine Leiche am Samjtag Nachmit- 
taq gegen drei Uhr entdecdt wurde, ent- 
Itrömte dem Gasherd in der Küche, 
deffen fämmtliche Brenner geöffnet ma 
ren, das tödtliche Gas. E3 wurde feit- 


i geitellt, daß Williams fein Frühltüd 


bereitet hatte, ehe er fich zur Auhe be= 


| gab, und alle Anzeichen iwiefen dafüuf | _ W. Duf 
' fy aus New York trat heute im Harris | 


bin, daß er beabfichtigt hatte, am näd)- 


| sten Morgen wie gewöhnlich aufzuftes | 


ein Boeren-Lager in ber Nähe von | pen 


Moktwain (Bhokfwane?) und erbeutete | 


Eritere wurde in | 
; der Revierwache an Dft Chicago Une. 
ı eingefperrt; 
ı Namen prei2zugeben die Polizei 


deflen | 

ſich 
Resier— —— 2 
| eines Jahres dem Genuß von Schnap3 | 
| abgefchworen habe. 
Er Hatte | 
! fein Leben zu ihren Gunjten mit $2000 


borgehaltenem NRevolver gezwungen 
hätten, einen Schnaps zu trinten. ch 
habe, fo [chloß der Kläger mit vor Ent- 
rüftung bebender Stimme, eine ftatt> 


liche Anzahl von Rachenpubern hinter | 
die Binde gegoffen, die mir ftets qut be= | 
famen, diefes Zeug aber hat mich frant | 
| vorfehen. Die Ermäßigung belief fich 
| cuf 3 Cents für 100 Pfund vom Mif- 
am borhergehenden Vbend einer Anzahl | 
| Eents für 100 Pfd. von Chicago nach 


gemacht. 
Die Verhandlung ergab, daß Glynn 


Freunde erzählt hatte, daß er während 


ihn dann die Angeklagten, auf aller> 


dings etwas draftiiche Weife, fein Ges | 


lübde zu brechen. Der Richter lieh die 
Angeklagten mit einer Standpaufe lau: 
fen. 


| fpruch vernahm, auf den Richter los 


| und [chrie aufaeregt: 


Em. 


„= 


hätten diefe Leute, welche mir einen fo 


; gemeinen Streich fpielten, zeitlebens 


ins Zuchthaus fenden follen!“ Der 


—* 


Kadi drohte, ihn wegen Mißachtung 


des Gerichtshofes zu beſtrafen; das 
wirkte, denn Glynn verkrümelte ſich 


ſchleunigſt. 


Auf Erſuchen der Polizei prüfte ein 


Gasinſpektor den Gaſometer. 
Gasverbrauch 
ſtellt worden. Ein Vergleich mit dem 
üblichen Gasverbrauch ergab, daß die 
Brenner des Ofens am Freitag Abend 
gegen 9 Uhr geöffnet ſein müßten, 


| alio eine Stunde, nachdem ſich Wil- 
polniiher Schulprozen. | 
In Bromberg, | I! t fett 1 
Provinz PBojen, beginnt demnächft ein | Williams, wern er Seldftmord zu ’be- 
ı neuer fenjationeler Schulprozeß, dei= | 
jen Einzelheiten große Aehnlichkeit mit 
haben. | 


Drtez | da® Gas im Schlafzimmer gleichfalls 


| angedreht.) 


liams zur Ruhe zu begeben pflegte. 
Die Polizei führt ferner an, daß 


gehen beabfichtigte, da8 Gas in feinem 
Schlafzimmer angedrebt haben würde. 
(Dem eriten Polizeibericht gemäß mar 


Da Williams 20 Yahre älter als 
jeine Frau war, fein Leben zu ihren 
Gunften mit $2000 verfichert und 
$500 in der Union Traction Banf hat- 
te, auch den Angaben feiner Freunde 
gemäß heiterenTemperaments war und 
nicht den gerinaften Grund hatte, 


Gelbftmord zu begehen, To ift die Poli- 


| zei zu der lleberzeugung gelangt, daß 


Dpfer eined Verbrechens 


er das 
wurde. 

Frau Williams wurde gejtern bon 
der Polizei daran verhindert, die Leiche 
ihres Mannes nad) Chefter, Ind., zu 
begleiten, mo fie heute zur legten Ruhe 
gebettet werden wird. Leutnant Lihlan 
und die Geheimpoliziften Bod und 
Mills, melche den Fall unterfucht ha= 
ben, wollen Bemweife dafür ermittelt 
haben, daß menigjtens fünf oder jech 
Straßenbahnbeamte an dem Berbre= 
chen betheiligt waren. Aus Ddiefem 


Kurz | 
feitge= | 


Der Handlungsreifende J.W. Duf- 


fon Straßen-Polizeigericht als Kläger 


; gegen Erneft Waintriabt auf, der im 


Royal-Hotel, an State und Van Bu— 
ren Straße, logirt. Kläger behauptet, 
dab Wainmwriabt ihm, alß er auf einem 


| Stuhle im Hotel eingenidt war, feine 


goldene Uhr entwendet habe. Er habe 


' den Vorfall der Polizei gemeldet, mo- 
| rauf der Angeklagte zu ihm gefommen 


dächtigen erit gelegentlich des Inqueits | 


ten werden mwird. 


fei, ihm einen Pfandichein übergeben 
und erflärt habe, daß er die Uhr geſtoh— 
len und verfegt hätte. Der Angeklagte 
ftellte diefe Angabe in Abrede, wurde 
aber unter $700 Bürafchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 

Außer in zwei Fällen wurden heute 
die ſämmtlichen dem Polizeirichter Hall 
vorgeführten 14 Knaben dem Jugend— 
gericht überwieſen. In den beiden Aus— 
nahmen verhängte er Ordnungsſtrafen 
von 85. Die Knaben werden beſchul— 
digt, ſich an der Clarkſtraße gewohn— 
heitsmäßig an die Straßenbahnwagen 
angehängt zu haben. Ein Beamter der 
Straßenbahn-Geſellſchaft war im Ge— 
richt anweſend und beantragte die 
Ueberweiſung der jungen Uebertreter. 
Manche von ihnen ſind ſo klein, daß ſie 
vom Gerichtsdiener auf einen Stuhl 
gehoben werden mußten, um geſehen 
werden zu können. Die Verhaftung der 
Knaben erfolgte infolge der Erſchie— 
ßung des John Giroux in dem an der 
State Str. befindlichen „Clover Leaf 
Saloon“. Die Polizei ſtellte jedoch feſt, 
daß die Knaben mit der Schießerei 


nichts zu thun hatten. 
N 


Straßen-Raub. 


Die Aldermen Fowler, Gary und 
Hackley vom Ausſchuß für Straßen und 
Gaſſen, der Weſtſeite wollen feſtzuſtel— 
len verſuchen, mit welcher Berechtigung 


die MecHenry Straße, zwiſchen Red— 


Die Wittwe und der Schaffner, mit 


dem ſie angeblich ein Verhältniß un- bon, 
ı Sstes Iron Works als Privateigen= | 
thum benußt wird. Auch auf Theil: | 


Wider: 


jollen ih in 
Die Bo: 


perwidelt haben. 

lizei bemüht ich jebt, zu ermit- 
teln, mer die Wittme am Frei— 
tag Abend nad dem Haufe Nr. 123 
gincoln Ave., geleitete. Sie hat angeb- 
lich zugegeben, daß fte fih dahin begab, 
fol aber in Abrede jtellen, das Haus 
betreten zu haben. Der verhaftete 
Schaffner leugnet, ih an jenem Abend 
in ihrer Gefelfchaft befunden zu ha= 
ben. Er hatte der Polizei Angaben 
darüber gemacht, mo er fih um die 
fragliche Zeit aufgehalten haben mill, 
doh Sollen Nachforfhungen die Un- 


; ter fejtgeftellt 


wahrheit feiner Angaben ergeben haben. | 


Mehrere Tage vor Williams’ Tode 
begab ich feine Frau, eine geprüfte 


Kranfenpflegerin, zur Pflege eines Paz | 
| Einhaltsbefehl gegen die Chicago Tele— 


tienten nach dem Gebäude Nr. 116Cli}- 


ton Ave. Der verhaftete Schaffner gibt | 
zu, daß er fie dort zwei Tagepor Wils | 
Yiam3’ Tode befuchte und dreiStunden | 
in ihrer Gejellfchaft zubrachte. Er gab | 
cngeblich an, daß er dort war, um mit | 
ikr ein Stelldichein zu verabreden. Die | 


Rolizet ift der Anficht, daß er dazu fei- 
ne drei Stunden gebraucht hätte. 

Reutnant Schlau glaubt, daß es 
mand das Haus beirat und das Gas 
andrehte, nachdem fih Williams zur 
Huhe begeben hatte. E3 iäge hier ein 
fehr fomplizirter, fchrieriger all vor, 
doch jet er überzeugt, daß Williams 
richt Selbitmord begangen habe. 


* Beim Wettbewerb der Erfinder 
von lentbaren Quftichiffen auf der St. 
Zouifer Ausftelung wird der hielige 
Marquifen-Fabrilant Jlaac Smyth 
auch dabei fein. Der Erfinder ijt be- 
reit3 mit der Herfiellung des Fahrzeugs 
beichäfttgt und hofft, eg bi zur Zeit der 
Ausftellung fertig zu ftelen. Smyth 
ift der Meinung, daß er mit feiner Er= 
findung jomohl den Brafilianer San— 
to8 Dumont wie überhaupt alle bis- 
berigen Erfinder bon Luftichiffen aus 
dem Felde geichlagen hat und rechnet 
daher mit Beitimmtheit darauf, daß 
ihm der aus $200,000 beftehende Preis 
für das beſte lenkbare Luftſchiff zufal= 
len wird. 


gelet die „gonntagpof“ 


| ften Tagen 


field Straße und dem Fluß, alfo auf 
einer Strede von 250 Fuß, bon den 


jtreden anderer Straßen und auf ver=- 
ichiedene Gaffen in jener Gegend fol 
die genannte Fabrifgejellfehaft in ähn- 
licher Weife Befchlag gelegt Haben. 


* Die Berfönlichkeit der Frau, mel- 
che vor mehreren Tagen an der Kreu= 
zung der 31. Str, und den Geleifen der 
C. & €. %.:Bahn von einer Rangir= 
Lofomotive getödtet wurde, ijt bei dem 
beute Morgen abgehaltenen‘inqueit als 
rau Rachel Simon von ihrer Toch- 
worden. Frau Simon 
war eine Shrerin und wanderte erit 
fürzlich nach Amerifa au2. 

* 3 mag nod eine Woche vergeben, 
ehe der von Richter Tuley bemilligte 


phone Co., wodurd; diefer die Erhebung 
eines Miethspreifes von mehr ala $125 
per Sabhr und Inftrument unterfagt 
werden foll, förmlich erlaffen merden 
wird. Er-Richter Moran, welcher den 
Befehl ausarbeiten fol, ift in den näd)= 
mit anderen Gejchäften 
überhäuft. 

* Yn dem vom St. Jofeph3-Verein 
junger Männer veranitalteten Tyeit- 
mahl, welches geitern Abend in der 
Vereinshalle, Ede Hill- und Franllin 
Str., anläßlich des filbernen Jubel- 
feftes Ddiefer Vereinigung abgehalten 
wurde, betheiligten jich unter Underem 
Biihof Mehmer von Green Bay, Wis., 
Biihof Muldoon, Bürgermeilter Har- 
tifon und eine bedeutende Anzahl rö- 
mijch-fatholifcher Würdenträger, Die 
mebrtägigeyubiläumgfeier findet heute 
Abend durch einen Empfang ihren Ub- 

luß. 

. Der Verkehr auf der Wentworth 
Ave.-Straßenbahnlinie wurde geftern 
Nachmittag infolge des Achſenbruchs 
eineg der neueingeführten Wagen über 
eine Stunde lang geftört. Der Vorfall 
ereignete fi auf der Ede der Went- 
worth Upe. und 39. Straße. Der 
Straßenbahnwagen fonnte nicht bon 
der Stelle aeichafft werden bis die zer- 
brochene Achje entfernt worden mar. 
Inzwiſchen hatten ſich die nachfolgen- 
den Wagen auf eine Meile weit ange— 
ſammelt und der Verkehr wurde voll⸗ 
ſtändig aufgehoben. 


Aus Ulk zwangen 


Glynn ſtürzte, als er den Wahr-⸗ 


Ehren, Sie 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — No. 6 


Ermäßigte Frachtraten. 


Die Eiſenbahnen haben ſolche heimlich den 
Schlachthausfirmen zugeftanden. 


Zuſtändige Vertreter von vier gro— 


* ßen Eiſenbahn-Geſellſchaften haben ge— 
lough ihn kurz vor vier Uhr Morgens 16 h g 


jtern vor der Bundesfommiffion für 
Regelung des zwifchenftaatlichen Han- 
deläverfehrs unummunbden eingeräumt, 
daß den großen Schlahthausfirmen in 
Kanfas City, Omaha und Chicago 
während des vergangenen Jahres 
heimlich niedrigere Yrachtraten zuge- 
Itanden tmorden find, al3 die bei der 
Kommilfton eingereichten Frachttarife 


jourisFluß nah Chicago und auf 6 


der atlantifchen Küfte. Die Schlacht: 
hausfirmen zahlten offiziell die tarif- 
| mäßigen Raten, unter der Hand ftellte 
man ihnen den Betrag des pereinbatten 
| Rabattes zu. Durch diefe Machenfchaf- 
| ten haben die Bahnbeamten, welche fich 
| Darauf einließen, fich „eigentlich“ einer 
Zuchthausſtrafe ausgefeßt. Von einem 
Vorgehen gegen fie will man aber Ab- 
tand nehmen — theil3 meil fie fi nur 
gegen Zuficherung der Straflojigkeit 
| zum Sprechen bequemt haben, und 
theils meil ihre eigenen Angaben doch 
ı nicht ala Bemweismaterial gegen fie ver- 
wendet werden fünnten, die dofumen: 
tarifchen Belege aber pünktlich vernich- 
tet worden find. Das Gefeh verbietet 
aber auch die Annahme von Rabalt- 
bergünftigungen, und zmar bei einer 
Geldbuße von $5000. Diefe Buße will 
man bon den betheiligtenSchladthaus- 
| firmen einzutreiben verfuchen. Im 
Uebrigen wird die Kommiffion e3 beim 
Kongreß durchzufegen fuchen, daß den 
Eiſenbahn-Geſellſchaften geſetzlich ge— 
ſtattet werden möge, ſich nach gegenfei— 
tigem Uebereinkommen in das Fracht— 
geſchäft zu theilen. Befolgt wird diefes 
Theilungs-Prinzip von den Bahnen 
| nun doch einmal. Berbindern fcheint 
man jie daran nicht zu fünnen. Por: 
fiter Knapp und feine Beiräthe von 
der Kommiffion meinen deshalb, 
mwäre das Richtigfte, ich mit Würde in 
das Unvermeidliche zu fügen und das 
Gejeß den Verhältniffen anzupaffen. 
Für heute hat die Verfehra-ftom- 
milfion Vertreter der YBurlington, der 
Great Northern und der Bacific Bahn 
‚ borgeladen, um bon diefen Auskunft 
zu erlangen, in tie weit e8 bie Ge- 
fhäftsführung der drei Gefelfchaften 
beeinfluffen würde, daß diefelben fich 
gemeinfam ber Kontrolle der Northern 
Securities Co, unterftellt haben. 
1 


* Der Deforateur Paul Mueller, der 
am Montag, wie berichtet, auf den Af- 
tienmafler Alfred M. Snydader, No. 
153 Walbington Str., ein Karbolfäu- 
re-Attentat verübte, ift geftern Abend, 


frant und verzmeifelt, in feiner Woh- / 


nung, Nr. 49 Diverfey Court, veriaf: 
tet worden. Er wurde 
Everett vorgeführt, 
auf den 17. Januar verjchob und ihn | 
bi3 dahin - unter $2000 Bürgfchaft 
ftellte. Da er feinen Bürgen auftreiben 
fonnte, wurde er dem County-Gefäng- 
niß übermwiefen. Der Ungellagte be- 
fennt fich angeblich Jchuldig, aus Ver- 
amweiflung über Krankheit und Noth 
| das Attentat verübt zu haben. 


|  * Die Erziehungsbehörbe leitete Heute 
| Kondemnirungs-Berfahren ein, um in 
| den Befit einer Anzahl von Grund- 
| ftüden zu gelangen, die fie theils als 
| Bauftellen, theils als Spielpläße zu ber= 
mwerthen beabfichtigt. Spielpläge jol- 
len angelegt werden neben der John 
| Marfhall- und neben der Holmes- 
Säule; für die Ellis Avenue-Schule 
| fol ein Anbau und an der Ede bon 
Eberly Avenue und Cullom Straße fol 
ein neues Schulhaus errichtet werben. 


* Gin grober Scherz, den er fich vor 
| einiger Zeit mit dem Zigarrenmacher 
Frant Krotahoil erlaubt haben foll, ko— 
ftete dem Poliziften Edward J. Calas 
han feinen Amtsitern. Laut der gegen 
ihn erhobenen Antlage hatte Calahan 
dem in einer Wirthichaft eingejchlafe- 
nen Zigarrenmacher Altohol in die Ta- 
jche gegofien und dieFlüffigkeit entzün= 
det. Bon Schmerzen gefoltert, foll Kro- 
tahpil dann aufgefprungen fein und 
euer geichrien haben. Der Bolizift 
ftellte den Vorgang in Abrede, allein 
die Disziplinar-Behörde entfchied ein- 
ftimmig, daß er aus dem Dienft entlaf= 
fen werde. 


* Der bom Präfidenten Roofenelt 
zum Bundesfchagmeifter ernannte bi3- 
herige Gouverneur von oma, Leslie 
M. Shaw, hielt geftern im lnion 
League Club eine Anjpracde, in welcher 
er fich unter Anderem aud darüber 
äußerte, daß der Staat Yomwa es in 
Ieter Zeit zu nationaler Prominenz ge- 


bracht habe und mit dem Staate Ohio / 


metteifere. Der Gouverneur traf ge: 
ftern Nachmittag auf feiner Rüdkteife 
von Waihington nad) Des Moines hier 
ein und ift heute von hier nach Haufe 
gereift. 


Das Wetter. 


Das Wetter-Bureau kündigt für die nachten 2 
Etunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Theiliveiie beiwölft heute 
Abend und morgen; gelinde Temperatur, die fi in 
der Naht wahriheinlih über dem Gefrierpunft hält; 
friihe Südweitwinde, 
 Allinot? und Indiana: Im Allgemeinen Mar heute 
und morgen; gelinde Temperatur; jünmwerlihe Winde, 

Nieder-Michigan: Theilmeiie bewölkt heute ben» 
und morgen; gelinde Temperatur; friihe SiüdweR: 
Winde. 

Misconjin: Im Allgemeinen flar brute and mor: 
gen; wärmer im nordieitlihen Theile heute Wbenn; 
frifhe Süpdweitwinde. 


In Chicago ftellte fi der Tempereturfiend Por. R: 


geftern bis heute Mittag folgendermaken: Wbends 
6 Ude B Grad; Nabi3 12 Uhr 2 Grad; Mergenz 
6 Uhr 35 Grad; Mittags 12 Up Grab, 


es 


dem Richter ı 
der fein Verbör | 


/ 


* 
> 


7 
7 





den Farbigen Chefter Taylor 


MILWAUKEE AVENUE Aus — STREET 


Spezinl:D 


—— MWaiſts 


Das am⸗⸗⸗ 
Mfg. Go. 
iv Str. 6H;- s 


Rerfauf wird 


fortgeſetzt. 


Te ET 


Herftellungs = Koften 
$1.0 und 
“1 » 1 
81.20, äl 


= often 


75€ 


Herſtelluug 


En En Dam 


Be Na 


igs -Koſten 


56 


Bleider- —— 


$1.00 einzelne ia gebiie: 
beu von wirfere 
58.06 Any Es 


Meiten fir Mäm 


2 8.00, * 


42.0 Reefer aus ſcht —— 
blauen Ehi 
nes Plaid Futter 
14 und 15 


„So Departement, 


Morg 


ſo lange ſie 


Filz-Slipperst 
Grohe 


609 Vaar 
Sohlen 


Fine Partie rothe Filz Juliet 
Pelz beſent, handgewendet 
werth 81.0, 3: 


Zlanell, u. f. w. 


Sprjien von 8:30 bis 10:30 Borm. — 
5,000 DE. jranz. Flanelletic. 36 
breit, perfiihe Blumen-Entwürfe, etlide 
mit Side Boarders, ebenio andere mit 





50€ | 


= Koiten ı 


1,00) 


für ‚Donnerstag 


Capes, Jackets, 
dager der 
Gavpes, durchweg gefüttert, Pelz-Kauten, 





8Zou 


.0 ns u ud 39€ > 


— „se | 





Paune Belvet Flanellette und Wlbatroi; | 


Efiefte, werth I5c bis 18c, wäh: 
rend der obigen zivei Stunden nur 
re sensor 
200 Vardz weißer 
gute Quafität, per 
1500 Vards 
Preite, per 


ns 


dt 
Domet ShaferFlanelf, 


ungebleihter Muslin, volle 
Yard nenne 


Anterzeug, 


200 Dußend Stameels Scar 

Vefts, Beiritleider um n 

Größen 24 bis 34, regulär 

Sc verfauft, für 

Srtra fpezicl von 8 bis 9 Ahr Morgens 

und 2 bis 3 Uhr NRadın. 

300 Dukend Rameelsbaar 
ner, Größen 34 bis 41, 


Hemden für Wan 


*1.00 Werthe, 


500 Dus. ungebügelte ı 
ner und Sinaben, ver 
Leinen = % 9 


GBanzwollene ?rlanell-Hemden für Männer, 

blau, braun und lobfarbig— die blauen mit dop 
2 pelter Front und Wiüden—«t1.25.. 1435 söe 

“und 81.50 Wertbe, für : ẽ 





Hausa: nsfiattungs-Artiel 


Beh, ftarf gemachte Whis 


zefabinett, 8 
t gemacht 


— Gewür 
tailed" Schubladen, gu 
Große, gut gemachte 
rennen 
Del, Stom & Wilcor \deal Fleiich: 
müfe-Hader, mit 2 ftä blernen 6 — 
m Piotes und 1 ftählernem Mefie 
(Dies ift die einzige Mafchinen, welche aus 
ander genommen und gereinigt werden — 


Bulter und Räſe. 
"Fancy MWisconfin Greamery Butter, 
per Pfund 
Feinſter Vollrahm-Backſteinkäſe, 
per Pfund 


Gottolene, 
per Eimer 


Friſche Fiſche und Fleiſch. 
Beſonders große Perch, 
3 Pfund für 
Große Trout, 
per Pfund 
Mittelgroke Trout, 
en — — —,—————— — — 
Picerel. 
per Pfund 
Nr. 1 Smelts, 
per Pfund 
Speziell, Loſes 
per Pfund 
Geſalzene Rippchen, 
per Pfund 


und Ge 


Scaf Lard, 


Seialzene Schweinsichwänze, 
per Pfund 


Belle Jerſey Süßkartoffeln, 
3 Pfund für 


Feinſtes Sauerkraut, — 
RR z 


 Telegraphifihe Depefihen. 


(@eliefert von der r "Assoclated Press.') 


Julaud. 
Beinahe 85 Millionen! 
MWafhington, D. K., 8. Kan. Ein 
gufammenfaffender Bericht des Bun- 
des⸗Zenſusamtes bejaat, daß die Be- 


us > 
Dip Küche 
“26m 


Die | groben 


I reiner füher Upfe 


Tucen of Marpland oder Affidavit 82 


—* | 


| 


ı werf ein großer Einflurz fta 


| Seidengefütterte D 
: Steri 


ferten 


d. 9. Januar. 


Velzwaanren. 


Speziell von 9 bis 10 Hhr Borm.: Damıcnz 
Bouele oder Blüfd, 
fähr ?5), für 83.98 — 
für eine Stunde. ...... 


30 Zoll Ss (unge: 
1.98 


Jackets 


53,98 


Räummmgsperfauf von allen unjeren Belzen und 
ſtinder Sets. 


ind Mädchen 


Speziell. 
9 bi3 10 Borm. und 1 bid 2 Nachm. 
acftridte Nö de f. Kinder, mit 15c 


HIUW ſpe 


Speziell, 


Ganzwoll. 
Waiſts, werth 


enhauben für Kinder, an „gar nirt, alle 


leicht beſchni utzth, werth 


7 — 
Kleiderſtoffe-Tag. 


n zwoll. Mai 


— 


regul. Be und 
ter engliſcher Caſh— 
per Yard 


anell Waiſtlänge 


82. 00 





Rurzwaaren. 


ſh Maſchinenfaden, ſchwarz 


in Ban An We 


rd 


{ e beftes Mafchinen-DOel........2e 

intveike Perimuiterinöpje für......Be 

hwarıe Schubichnüre für............de 
! HKM. Velveten 


EDER 


„Abendpoſt““, Chicago, Mittwoch, den 83. Januar 1902. 


Die heikle Schiedsgerichtsfrage. 


Stadt Mexiko, 8. Jan. Auf dem 
Pan-Amerikaniſchen Kongreß hat die 
Schiedsgerichts-Frage jetzt die Kriſe 
erreicht! Diejenigen Delegaten, welche 
in der Schiedsgerichtsfrage Ehile op- 
poniren, hielten mehrere Situngen ab, 
um fich auf einen Plan zu einigen, der 
bei der@inreihung desSchiedsgerichts⸗ 
Projektes verfolgt werden ſoll. Wenn 
ſie keine Form finden können, die den 
anderen Delegaten zuſagt, ſo werden 
ſie ſich von den Verhandlungen des 
Kongreſſes gänzlich zurückziehen. Die 
chileniſchen Delegaten jagen jedoch, daf; 
fie ih von der Konferenz zurüdziehen 
werden, menn ein obligatorifcher 
Schiedsgerichts-Plan in irgend welcher 
Form dem Stongreß unterbreitet wird. 


4 | Man glaubt allgemein, daß die chile- 


‚nilhen Delegaten e3 mit ihrer Dro- 
| hung nicht ernjt meinen. 


Straßenbahn-Unfall. 


Ann Arbor, Mich., 8. Jan. An ei— 


nem ſteilen Abſtieg nach dem Bahnhof 


der Michigan-Zentralbahn zu verſagte 
die Bremſe eines elektriſchen Straßen— 
bahn-Wagen 
ſtürzte krachend in das Bahnhofs-Ge— 
bäude hinein. 
Alfred Meyers und eine junge Dame 
Namens Daiſy Widner — zur Zeit die 


einzige Paſſagierin des Waggons — 


brannte völlig nieder. 
000, völlig durch Verſicherung gedeckt. 
60 
Adolph Moſes, welcher ſeit 21 Jahren 


A | wurden Ichredlich verlegt. 


Teſegtaphiſche Holizen. 


Inland. 
— Die große Tabakfabrif von Ca— 


abgebüßt (eingerechnet die ganze Zeit 


a Giltigfeit des Urtheils) und befin- 

den fich derzeit unter Barole außerhalb 
des Zuchthaufes, dürfen aber Minne- 
ſota nicht verlaſſen. Nun möchten jie 
gern in ihrem alten Heim, in Mif- 
jouri, ein eigenes Gejchäft mit Hilfe 
bon Freunden anfangen. 

— Die Klage, welche beim Bunbdes- 
Dbergericht, wie fchon erwähnt, gegen 
die Verfcehmelzung der Northern Paci- 
ficbahn und der Great — Bm 
eingereicht wurde, enthält 10, 000 Ver: 
te und füllt 32 Drudfeiten. Sie * Er 

* ungefähr drei Millionen Acre 

Land im Werthe von mehr als 1! 5 Mil- 
fionen Dollars ganz oder zum Theile 
bon den beiden Bahnlinien durchzsaen 
ierden, die man jebt verfchmelzen will, 
und daß durch diefe Verföhmelzung 
der Werth des Landes nicht nur nicht 
erhöht, jondern verringert werden 


| würde. 


3, und diefer entgleifte und | 


Der Motor: Bedienſtete 


meron K Cameron in Richmond, Va., 


Berluft $150,- 


Loutspille ftarb im Alter von 
der befannte Rabbi Dr. 


— Zu 
Jahren 


dem dortigen Ada Israel-Tempel vor— 


| ftand und 
| Rabbinern in Bofen entitanımte. 


einer alten Familie von 


Eine merifanifhe Detektiv» 


| Agentur behauptet, daß fie den Aufent— 
haltsort, des, wegen begangenen Unter— 
| jhlagungen geflüchteten talifornijchen 


Bankier Fleifhman kennt. Es heißt, 


| daß er jeit jeiner neulich erfolgten Ans 


— 


— — 


ur 
EEE 


X 


ad 
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HERE 


gemtſchte wollene naht— 
m 4 


— — 
— — 


Schwere ſchwarze fließgefütterte nahtloſe Kinder 
J un 3 An 1 uw 





Meine und Liköre. 
Sazıolo & Eo.'s feiner California 
Bortivein l 


per Wall 
zen. Old Reſerve 


actflaſche 


MeCaſey's 
ühjahr 1802, Ou 


7 
= rn 


= 


60 


äbriaer Old Pure MRye, per Gall F 


TR 


AS 


abi ie Horſe Rure Rt 
per Quartflaſche 


Groceries und —— 


ger diter, 





"FR 


Irina Santos Kaffee, 


— — 


DIESE 


Ü 


er Kale 
nkaufe. 
Andiana paded, 


genanr 
jedem Ei 


Ser nefee Tomaten, 


ee vn — 
SEHE an Erlen 


per "Stüd. 
Holman's S 


Feine Hetzel Kalbfleiſch, Bologna— 
nnd Leberwurſt, per Pfd 

Swiſt's Premium oder Armour's 
Star Schinken, per Pfd 

Feine importirte deutſche Salami— 
Wurſt, 22c:2orte, per Bid 


17 Bergleute verfchütter! 


Iſhpeming, Mich., 8. Jan. Zu Ne— 
| gaunee, Mich., fand in einem Erzberg⸗ 
t, und 17 


Mann wurden lebendig begraben. Meh— 
rere der Verſchütteten ſind ohne Zwei— 


fel umgekommen; 


ſtimmt angeben. 


pölkerung der Ver. Staaten, alle aus- 


ländiſchen Beſitzungen eingerechnet, 
84,233,069 Perſonen beträgt, oder 
vielmehr zu der Zeit betrug, als die 
letzte Volkszählung ſtattfand. Dieſe 
Bebölkerung vertheilt ſich wie folgt: 
Syn ben eigentlichen Ver. Stanten 75 - 
994,575; Philippinen 6,961,339; 
A Bortorito 953,243; Hamati 154,UV1; 
EX Alasta 63,592; Guam 9000; Ameri- 
fanifche® Samoa 6100; Verfonen, die 
fih außerhalb des Gebietes der eigent- 
lichen Ber. Staaten im Heer= oder | 
Flottendienjt befinden, 91,219. 
Schensläuglihhes Zuchthaus. 
"Newton, Ya., 8. Jan. Die Gefhino- 
zenen, bor welchen der Prozeß gegen 
wegen 
Ermordung ded Dr. Failor verhandelt 
wurde, fällten ein Verbift auf „Mord 
im erften Grabe“ und fegten alsStrafe 
lebens längliche Zuchthaushaft feſt. 
Das betreffende Verbrechen wurde 
vor drei Monaten verübt, als derDok— 
tor fpät Abends von einem Krankenbe⸗ 
ſuch heimkehrte. Er wurde angegrif— 
fen, bewußtlos geſchlagen und ausge⸗ 
—— und ftarb jpäter an den erlitte- 
nen Berlegungen. 


doc läht fich die &e- 


Ser — — — ad 


| funft 


Merito nicht wieder verlafjen 


hat. 


B. Molineux in New Vort, 


— Der zweite Prozeß von Roland 
der be— 


kanntlich der Vergiftung der Frau Ka— 


therine Adams (durch eine zugeſandte 
Flaſche mit angeblichem Bromo-Sel— 
zer) angeklagt iſt, wird im März be— 
ginnen und, wie man glaubt, ſechs 
Wochen dauern. 

— Bei einer Dynamit-Exploſion in 
einem Schuppen des Kontraktors 
MeManus zu Philadelphia wurde d 
Wächter Doc Mullen buchſtäblich in 
Stüce geriffen. Etwa 12 Berjonen, 
welche in der Nahbarfchaft wohnten, 
wurden durcd umberfliegende Glas: 
Iplitter u. f. m. verlegt. 

m 7. New Yorker Kongreß-Di— 
ſtritt Tomb eine Erjabwahl ftatt, um 
die Vafanz auszufüllen, welche durch 
Nicholas Müllers Abdanfung deritr- 
ſacht wurde. Der Millionär Berry 
Belmont, der tammanysdemofratische 
Kandidat, murde von dem Republifa= 
ner Montagu Leßler mit einer £leinen 
Mehrheit geichlagen. 

— Infolge einer vorzeitigen Pulver- 
Srolofion im Nemboufes-Tunnel zu 
Idaho Springs, Kol., ſind zwei Män— 
ner todt, einer tödtlich und zwei ſchwer 
verletzt. Die Todten ſind Ernſt Whee— 
ler und John Eckard, die Verletzten A. 
C. B. Lass, Harry Baird und Xouis 
Phillips. tödtlich Verletzte iſt A. 


Der 


Der 


|E. 8. Lames. 


| gen 
| Bi — Ind., 


| Nahrungsmittel = 


— ar und Ruth, die beiden lebi- 
Töchter des, in der Gegend von 
angelehenen Farmers 

el Butnam, wurven unter der Ans 
* verhaftet, die Zwillingskinde 
Mary's, die am 21. Dezember geboren 
wurden, ermordet zu haben. Man 
fand die Leichen der Kinder in einer 
Pappſchachtel im Obſtgarten vergra— 
ben. 

Laut vorläufigem Zenſus-Be— 
richt beträgt das Kapital in den Fa— 
brif-Anlagen in Ieras $90,433,882, 
eine Zunahme um 93 Prozent in den 
legten zehn Jahren, und der Werth 
aller Produkte, einfchließli der in 


N Beftelung und in Reparatur gegebe- 


nen Arbeiten, wird auf $119,414,982 
geichäkt, eine Zunahme um nahezu 70 
Prozent. 

— Ein Verfü, den 
Inſpektor 


ftaa: lichen 


| Snow zu beftechen, führte zu der Ver: 


ſammtzahl der Todten no nicht Des | 


beiters Jakob Hunlalla, 
wäh, ſowie der, noch 


herausgezogen 
lebende 


Baſſo. Hätte ſich das Unglück eine hal— 


be Stunde früher oder ſpäter ereignet, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


er Effen befanden, getödtet worden 
ein! 


mgeben. Bis jebt ift erjt eine | 
Leiche, diejenige des verheiratheten Arz | F 
ward Davis vor deren Wohnung einen 
und | 


nur leicht verlegte Arbeiter Dominico | Er 
2 En | jich eine Rugel durch den Kopf, die eine 


‚ tödtliche Wunde verurfachte. 


fo würden 150 Mann, die fich zur Zeit | den waren berlobt, aber vor einer Wo- 


209 Mann verfuchen jet mit | 


berzmweifeller Kraft, fich durch die Taus | 


ende von Tonnen eingeftürzten Ge- 
fteing möglichft rafch hindurchzuarbei- 
ten. Alle übrigen Verfchütteten ftehen 
in Gefahr, zu erftiden oder zu ertrin- 


Pech mit diefem Bergwerk gegeben. 
Löhne erhöht. 


Cleveland, 8. Jan. Die Lake Shore- 
& Michigan Southern-Bahn madıt 
eine 5= bis Gprozentige Lohnerhöhung 
für ale Yard-Kondufteure und Yarb- 
MWeichenfteller an denHauptpuntten die- 
fer Bahnlinie befannt. Die Erhöhung 
wird vom 1. Januar berechnet und 
wird 1500 Mann zugute fommen. Ge- 
genmwärtig erwägt die Gefellichaft die 
Yrage, ob auch die Löhne ihrer Lokomo- 
—— und Heizer erhöht werden ſol⸗ 
en. 


haftung von Charles H. Thompſon 
von — 52 in Snows Haus zu 
Kalamazoo, Mich. Der Zweck der ver— 
ſuchten Beſtechung war, die gerichtliche 
Verfolgung von Vertretern der Ham— 
mond Packing Co. von Hammond, 
Ind., wegen ungeſetzlichen Verkaufs 
von Oleomargarin aufzuheben. 

— Der Igjährige Harry Clements 
in Knox, Ind., feuerte auf Frau Ed— 


Schuß ab, der den Tod der Frau zur 
Folge haben wird. Dann jagte er 


Die Bei⸗ 


che gab die Braut ihrem Liebhaber 
den Abſchied und heirathete Edward 
Davis. 

— Der Milwaukeer Stadtrath be— 
ſtätigte in Extra-Sitzung die, vom 
Bürgermeiſter Roſe gemachte Ernen— 


nung des Hexrn Geo. H. Chaſe zum 


ken. Es hat ſchon vielerlei Unglück und 


ſtädtiſchen Komptroller. Die Vakanz 
war infolge der Ueberführung des bis— 
herigen Komptrollers John R. Wolf 
in das Hoſpital für Irrſinnige einge— 
treten. Die Geſetzlichkeit der Ernen— 
nung wird bezweifelt, weil der ſtädti— 
ſche Freibrief keine Beſtimmung ent— 
hält, daß eine Vakanz in ſolcher Weiſe 
ausgefüllt werden darf. 

— Die früheren Banditen Cole und 
Jim Younger, die in Minnefota zu 
lebenälänglichem Zuchthaus verurtheilt 
find, haben neuerdings die Staatliche 
Begnadigungs-Behörde um eine Um: 
wandlung des Urtheils in 35 Jahre 
gebeten. Sie haben bereits 36 Jahre 


Ausland. 


— In Zondon entwidelt fich jet ein 
Schneider- „Irufl“ amerifanifchen Urs | 
fprungs und fucht alfe aroken Dotti= 
gen Schneibereien zu erwerben! 

— Oberft Arthur Lynch, welcher auf | 
Seiten der Boeren fümpfte und fürz- 
lich bei einer irländifchen Parlaments- 
wahl fiegte, will troß einer zu eriwar- 
tenden Hochverraths-Anklage den bri— 
tiſchen Boden betreten und ſeinen Sitz 
im Parlament einzunehmen ſuchen. 

— Der Amerikaner John Murray 
erſchien vor dem Polizeige richt in Lon— 
don. Der Mann lieferte ich kürzlich 
den Sicherheitsbehörden von Irland 
unter der Selbjtanflage aus, feine 
Gattin in Welt SZefferion, Ohio, ge- 
tödtet zu haben. Er faat jebt, er habe 
feiner Frau einen Iritt verjeßt, fie 


i aber nicht tödten mollen. 


, 
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Hamburg: Pbe 
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— Der befannte franzöftihe Diplo- 
mat, Mitglied der Deputirtenfammer, 
und Delegat Tsranfreichs bei der Haa= 
ger Friedend-ftonferenz, Baron D’EN- 
ournelles de Eonitant, hat eine Finla= 
dung der Stadt Chicago angenom-= 
men, am 22. Februar, dem Geburts— 
tage Wafhinatons, eine Rede zu bal- 
ten. 

— Berichte u Panama, Rolombia, 
melden, daß die in jener Stadt 
eine jehr unfichere it. Am Sonntag 
Jah man in einer Entfernung bon fünf 
zia oder fechziq Meilen von Panama 
Schiffe der Revolutionäre. E3 heißt, 
daß diefe Schiffe nur aus dem Grun= 
de feine feindfeligen Mahregeln gegen 
die Negierung ergriffen, weil eines der= 
felben, der Kreuzer „Padilla”, an 
Kohlenmangel leidet. 

— Zu Niu Tfhmwang, China, gab 
es Schlägereien zwiſchen ruſſiſchen 
Soldaten und amerikaniſchen Matro— 
ſen vom „Vicksburg“! Der ruſſiſche 
Geſandte in Peking beſchwerte ſich dar— 
über beim amerikaniſchen Geſandten 
Conger, dieſer benachrichtigte ſeine Re— 
gierung, und jetzt hat der Befehlshaber 
des „Vicksburg“ Weiſung erhalten, 
Alles aufzubieten, um weitere Zuſam— 
menſtöße zu verhüten. 

— In Wien, begann hinter verſchloſ— 
fenen Ihüren®er Rrozeh des Dflerrei- 
chiſchen Rittmeiſters Carina, welcher 
beſchuldigt wird, militäriſche Geheim— 
niſſe der franzöſiſchen Regierung für 
die Bu bon 32000 verfauft zu 
haben. Der Angeklagte erklärte fich 
für nidiibnfhin, und behauptete, nie= 
mals Gelegenhe it gehabt zu haben, das 
zu erfahren, was er verrathen haben 
ſoll. 

Sampfernachrichren. 
Anagetommen. 
Vork: nia von Liverpool; Montgomery 


Saro 


New 
von Glas sqoWw. 
H ohe enzolfern, von New Vork nah Genua. 
Staatendanı von New Vort. 
Majeie und Celtie von New Mort; 
von Portland, Me.; Pariſian, von St. 
St. Paul von 
tieta don Neo 
— — 
Zeeland nach Antwerpen; 


New Vork. 
Nor 
York. , 


Nein Dort: Eymric nah 


sth: PBenniylvania, von Hamburg nah New 


Lokalbericht. 


— — — — * 


Ruchloſes Attentat. 


Cin ruchloſes Attentat wurde kürz— 
lich auf Rev. Ella Mary Sollitt, Hilfs— 
Paſtorin auf der „Evangeliums-Arche“ 
der Morrill-Zwillinge, verübt. Frau 
Sollitt erhielt angeblich in letzter Zeit 
eine Anzahl anonymer Briefe, in denen 
ſie mit dem Tode bedroht wurde, wenn 
ſie nicht auffören würde, Enthaltſam— 
keit zu predigen. Sie bewirthete neu— 
lich eine Anzahl von Freundinnen in 
ohnung, Nr. 144 Nord Kedzie 
Avenue, als die Klingel gezogen wur— 
de. Sie öffnete, und wurde von einer 
im Schatten ſtehenden Perſon mit Kar— 
bolſäure übergoſſen. Glücklicherweiſe 
traf nur wenig Säure ihr Seftcht, ihre 
Hände aber wurden Jehwer verbrannt. 
Die Palizei fahndet auf den Miffethä- 
ter. 


ihrer Wi 


— 
* 
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Litt 20 Jahre. 
Von Hämorrhoiden geheilt. 


A.L.Huſing, Alma, W. Va., ſchreibt: 
„Ich litt 20 Jahre lang —— an 
juckenden, blinden und blutenden Hä— 
morrhoiden. Ich verſuchte viele Mittel 
nutzlos; die erſte Anwendung der Py— 
ramid Pile Cure verſchaffte mir wohl⸗ 
thätige Linderung und ein Theil einer 
50 Cents = Schachtel heilte mich vall- 
ſtändig.“ Verkauft von allen Apothe— 
lern. Kleines Buch, „Hämorrhoiden, 
Urſachen und Heilung“ frei per Poſt. 
Pyramid BR 3 Marſhall, Mic. 


8Uia 


| 


| 


iuter falfcher Flagge. 


Ein Dieb, der fi als J Infpe ftor der Com: 
monmwealto Electric Co. aufipielte, ers 
gatterte Beute ım Werte von 
81600. — Sonſtige Räubereien. 

Ein Dieb, der ſich als ein Inſpektor 
der Commonwealth Electric Company 
von Lake View aufſpielte, wußte ſich ge— 
ſtern Nachmittag Einlaß in die Woh— 
nung von W. V. O'Brien, Nr. 1928 
Arlington 4 zu verſchaffen. Er 
ergatterte Beute im —* von $1600 
* empfahl ſich, nachdem er erklärt 
hatte, daß ſämmtliche Drähte im Hauſe 
in ichönfter Ordnung feien. Die Bolt: 
zei fahndet auf den fühnen gemwandten 
Died,, der fich bislang feiner Verhaf— 
tung erfolgreich zu entziehe n wußte. 
Vor mehreren Tagen erfuhr die 
Commonwealth Company, " daß ein 
junger Mann, der fih als En 
ber Gefellichaft auffpielte, fich Einlaß 
in die Wohnungen mehrerer Kunden 
der Firma zu verfchaffen gemußt hatte, 
und daR, na ch Jerit er ih entfernt hatte, 
in jedem einzelnen ve Werthſachen 
vermißt wurden. Die Gefellichaft 
| marnte Ihre Runden bor dem Schwind— 
ler. Herr OBrien hatte auch einen 
diesbezüglichen Brief erhalten, und von 
dem Sul halt feine Frau in Kenntniß ge: 
jebt. Frau O’Brien hatte es aber un: 
terlaffen, ihr Dienfimädchen zu verfiäns 
digen. AS aeftern das Ehepaar aus: 
gegangen und das Dientmäbden allein 
zu Haufe war, wurde die Klingel ges 
zogen. Das Dierstmächen öffnete. 
Bor ihr ftand ein junger Dann, der 
boraab, „nipeliot der Commonwealth 
Company und beauftragt zu fein, die 
eleftrifche Leitung im Haufe zu revidi— 
ten. Gleichzeitig ſchlug er ſeinen Ueber— 
rock zurück und wies auf einen großen 
Stern, auf dem das Wort „Inſpektor“ 
ſtand. Dieſe Legitimation genügte dem 
Mädchen welches ihn bat, einzutreten 
und ſich d als er die Drähte zu prü— 
fen ih an — * — nach der Küche begab. 

Zwanzig Minuten ſpäter erklärte ihr 
der Inſpektor, daß die Leitung im 
Hauſe in ſchönſter Ordnung ſei. Er 
empfahl ſich höflich; das Mädchen ließ 
ihn hinaus und kehrte zu ihrer Arbeit 
zurück. 

Als Frau D’Brien zurüdfehrte, 
wurde fe bon bem Befuch in Kenninik 
gelegt. Sie entfann ji der War- 
nung ihres Gatten und eilte, Unheil 
ahnend, die Treppen hinauf, Die Kom- 
modenfihubladen waren durchwühlt 
und drei —— im Werthe von 
81550 und ein Diamantknopf im Wer— 
the von 830 geſt * en worden. Es wur— 
de ſofort die Polizei benachrichtigt, 
welche auf den Dieb fahndet. Der 
Miſſethäter iſt ungefähr 5 Fuß 7 Zoll 
groß, 24 Jahre alt und war glatt 
raſirt. 


In 
an 


* * 


Frau Sophia Dionne von 92. Stra— 
ße und Superior Avenue wurde geſtern 
Abend an 95. Straße und Ewing Aye. 
von einem Banditen überfallen, der ihr 
befahl ihm ihre Börſe auszuhändigen, 
welche ſie in der Hand trug. Als Frau 
Dionne ſich weigerte, zog der Unhold 
einen Kuppelungsbolzen unter ſeinem 
Rocke herbor und hieb damit auf ſie ein. 
Die Ueberfallene wehrte ſich verzweifelt, 
zu gleicher Zeit laut um Hilfe rufend. 
Sie hatte wohl ſchon ein Dutzend Hiebe 
erlitten, als ſich ein Straßenbahnwagen 
der Kreuzung näherte. Eine Anzahl 
VPaſſagiere kamen der Bedrängten zu 
Hilfe. Der Raubgeſelle gab Ferſen— 
geld. Er wurde zwar verfolgt, entkam 
aber. Frau Dionne, die ihren Mam— 
mon gerettet hatte, aber derartig zuge— 
richtet war, daß ſie bewußtlos zuſam— 
menbrach, wurde nach Hauſe geſchafft. 

* * * 


J. Sankowsky überrumpelte geſtern 
Abend in ſeinem unbewohnten Gebäude 
Nr. 534 Ogden Avenue einen Dieb, der 
Bleiröhren im Werthe von 83300 losge— 
—— Der ag gab Fer: 
jeraeld, die Beute mit fich fchleppend, 
murde —7 von — sn verfolgt, 
der ihm zwei Schüffe nachſandte. Letz— 
tere brachten den Sergeanten O’Don- 
nel zur Sielle, der den vermeintlichen 
(usreißer nach heißer Jagd verhaftete. 
. Arreitant gab feinen Namen als 

ohn Bates an. Er behauptet, nie zu= 
= verhaftet worden zu fein. 

Sn einer Galle an Filth Use., zwi— 
Ichen Randolph und Wafbington Str., 
wurde gejtern Abend der Grundeigen- 
tbumshändler George 9. D’Brien von 
Nr. 1906 Armitage WUve., pon zmei 
Männern angeblich in räuberifcher Wb- 
ſicht überfallen. Gebeimpaliziften, 
welche von Frau N. Luff von Nr. 1550 
Aoscoe Straße, auf den Ueberfall auf⸗ 
merkſam gemacht wurde n, verbafteten 
die Miffethäter. Die Urreftas uen ga— 
ben ihre Namen als Charles MeGloon 
und George SRourte on. O'Brien 

Er ſoll 

Geld in einer Ritt —2* ft gezeigt 

yaden, in der fih auch die Arreftanten 

befanden, melche dx8 Zofal mit ihm au- 

gleich verließen. und ihr dann angeblig 
in die Gaffe zerrten. 


In Ehren Schichs. 


‚ Der Zerflörer der fpanifchen Flotte 
im Safen bon Santjago, Sontre- 
Admiral Schley, wird bekanntlich in— 
folge der vom „Hamilton Club“ an ihn 
ergangenen Einladung den 26. und 27. 
Januar bei efuchswei je in Chicago zu= 
bringen.- Der Zentralverband 
ber deutiden Militärpver- 
eine bat daher beichloflen, an 
fämmtliche deutichen Bereine, gleichviel 
von welcher politiſchen Färbung oder 
geſellſchaftli chen Stellung, einen Auf— 
ruf ergehen zu laſſen, ſich auf den 
Abend des 27. Januar zu Ehren des 
Admirals auf einen großen Fackelzug 
zu rüſten. Mehrere landsmannſchäft— 
lihe und Gefangvereine haben fi 
hierzu fchon bereit erklärt. Der bor- 
gefchrittenen Zeit megen tit bereitö auf 
morgen Abend eine in Yung’s Halle ab- 
zubaltende Verfammlung geplant, an 
welcher die Beamten und Vertreter der 
perjchiebenen deutfchen Vereine, fomwie 
auch andere Deutſch⸗ Ameritaner, die ber 
Sade ein ntereffe entgegen bringen, 
fih verfammeln mollen, um fh auf 
einen gemeinjamen Blan zu einigen 
und ein allgemeines Bürger-omite zu 
ernennen, 


| 


| 


| 


| 
| 


: 


Zinfen bezahlt auf Spar: Einlayen. 


HE- NORTHERN TRUST 
-COMPANYvwvBANK 


Beftände, 
Zeitdarlehen auf Sicherheit..83,704,447.87 
Eichtdarichen auf Sicherheit 8,856, 701.31 
A 6,202 387.66 
2,358,772.87 


a2 1,099, 180.83 


Bonds und 
Guthaben 
Anweiſungen 
B 


zZaar ın J ei 


25,444,249.45 





A. C. BARTI.ETT 

J. HARLEY BRADLEY 
WILLIAM A. FULLER 
MARTIN A. RYERS5ON 


Bericht über den Stand 3i, Dezember eu 


D'REKT 


Rah Vorihriit des Geſetzes. 
erdindfihkeiten. 

1.000.000.00 

1,000,000.00 

322,542.66 

20,000.00 

104,365.33 

107.687.45 

13 478, 792. 46 

9,400,861.55 


Summa . . $25,444,249.45 


Eure EDE— in uns — 


—cA 


H. M. HICINBOTHAM 
CHAS.L. HU SCHINSON 
MARVIN HUCHITT 
ALBERT A SPRACGUE 


BYRON L. SMITH, Prasident. 


LA SALLE UND WASHINGTON STR. 








3 Pen, Zink 





Zinfen am Einlagen, 


Einlagen. „ zwischen hen dem 1. und 10. Januar gemacht 
werden, bringen Zinsen vom 1. Januar an zur Rate von 


3 Prozent per Jahr. 


Kapital und Ueberichuß. . 


Geſammt Guthaben.. 


....1300,000 
17,159,000 


e American Trust & Savınas Bank 


New York Life Bldg. - 


La Salle und Monroe Str. 


Bearnte. 


Edwin Potter, 
Bräfident. 


Gilbert B. Shaw, 
Bize-Präfident. 


Joy Morton, 


Vizc-Präfident. 


Kailirer. 


30d;—10ja 


„Aufgefriſchte“ Butter. 


ie „Illinois Pure Food Commiſ— 
* rückt den Fabrikanten von ſoge— 
nannter „Proceß Butter“ zu Leibe und 
hat bereits in der Union Dairy Co. in 
| Rodforb, einer der größten Butter- 
fabriten im Stacte, den Anfang ge- 
macht. Auf Betreiben des Hilf3-Rom- 
miffärs der ftaatlichen Nahrungsmittel- 
Behörde. R. M. Batterfon, murden qe= 
ftern Präfident William M. MeEredie, 
Schatmeifter B. Bollman und Sefre- 
tär 2. %. Mueller der genannten Ge 
jelichaft in Haft genommen, und wer— 
den ſich demnächſt auf die gegen fie er— 
bobenen Befchuldigungen zu berantiwor:- 
ten haben. 

Die Verhaftung erfolgte auf Grund 
nenerlicher Befunde des Hilfz-Rommij- 
fürs und de3 Infpeftorg Robert Burke, 
die vor einigen Wochen der Fabrif eisten 
Beſuch abftatteten. Die Genannten ma= 
ren wegen ihrer Verf arteng, jehr über- 
rafcht und Stellen fich ala Opfer einer 
ungerechten gerichtlichen Verfolgung 
dar. Hilfs » Kommiffär Patterfon 
alaubt indeß, genügende Bemweife gegen 
fie in Händen zu haben, 

Soaenannte „Proceß-Butter“ befteht 
zumeift aus alter, ranziger Butter, 
mwelche durch einen Zufat von frifcher 
Butter mieder aufaefrifcht und marft- 
bar gemacht wird. Manchmal wird dem 
Gemenafel aud noch Talg und Schmalz 
binzugefügt. Der aufgefrifchte Mifch- 

mafch fol mitunter fogar gefundheits- 
Tchädlich fein, unappetitlich ift er auf * 
den Fall. Bei der eingeleiteten gerich 
lichen Verfolgung handelt es ſich's 

doch zun ächſt 
der geſetzlichen Bezeichnungs sorfchrift, 
die Hei! ellung aufgefrifchter Butter ift | 
nicht unterfaat, wohl aber ift e& verbo- 
ten, derartige MWaaren J die Bezeich— 
nung „Broceb Butter” auf den M: = 
au bringen, Die Meiereien in Elatı 
fird nach der AUrlicht Des Silfs-Rom- 
miffärs ı von folder Gepflogenbeit frei; 
e3 Sollen aber noch einige andere berar= 
tige Fobriken ——— Geſchäfte trei— 
ben, denen der Beamte ebenfalls zu 


Leibe rücken wi ird. 


* Großmutter, Mutter und Kind, 
alle eſſen Edeiweiß Brod“. om 
Schmidt B Bating Co. 

— — — — 

t ſeinem Leichtſinn nicht 

wird mit der Noth käm— 


rin 


— Mer mit 
fämpfen will 
pfen müffen. 


—— — — — 
— 


> > 
Erben-Aufruf 
0 
nachſtehend angeführten Perſonen oder deren 
Erden wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Cıtihafr Direft an Deren Soniulent a. 28. 
Rcmof in Chicago, ZU., 54 LaSalle Str, 


wenden. 


Die 


hann Jakob, aus Pluedershauſen. 
3SHaefnershaslach. 
3 Gordeifingen. 
i alfingen. 
Hochha — Johann Leonhard, aus Lichtel. 
Loß, Otto Heinrich, aus Welzheim. 
Mat. Wilbelm, aus Dantoltäweiler. 
Mueller, Wilpelm Chriltian, aus Schiwaigern. 
Mupnler, Daniel Auguit, au Laudenbad. 
Ross, Martin, aus Saulgau. 
Nuofi, Siamund, aus Wafjerelfingen, 
Schopper, Lauiie, aus Tentendorf. 
Schneider, Kobann Melior, aus Ejlingen 
Schwarz, Margaretha Pauline, aus Walen, 
Steder, Georg, aus Gichivend, 
Etegmaier, Mattäus, aus Eji.ngen. 


Vollmachten. 
beſorgt durch 
Deutſches Konſular— 
nnd Redts-Burean, 


Vertrefer: Konfulent Kempf, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends. —Eonntags bis 12 Ur. 
mmjc* 


T 
* 
Lı 
m 

ı5 


eileni 
rule, 


JamssR. Chapman, 


John Jay Abbott, 
Hiljo⸗Kaſſirer. 


zur um bie en | 


Oliver C. Decker, 


Silie:Nafüirer. 


Frank H. Jones, 
Erfretär. 


William P. Kopf, 


Siljs: Sekretär. 


Finanzielles. 


F oreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft:Ede KaSalle und Madiſon Str. 


Kapital .. S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


| 
i 
BDWIN G. FOREMAN, Träfident. 
OSCAR @G. FOREMAN, 2ir»Fröfienk 
RR N. NEISE, Raffiter, 


Allgemeines Bant : Gelhäflt, 


Rosto mit yirmen und Privase 
verfenen ewänfät. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. —B— 


z/in Beträgen bon 82000 
auf ausgejudte Sie 


Held zu verteihen 
ARTE 


A. Holinger 8 os. 


172 Washington Str. 


Pe 2) 


J.H. H.Kraemer & Son 


93 5th Ave. (Etaats-Zertungs:Wedäude). 


Geldfendungen Aid aus ntand feet 
Yollmadıten ——— Beg lau⸗ 
Erbſchaften follektirt. 

gr i + 
A one 
Grundeigenthums zu verfaufen. 


EFT Zweig: Office: 444 Lincoln Avenue, 
11d3—11fb, mijafonıne 


Western State Bany 


Rordpiweit:Ede LeSalle und Wafkington Str. 
Allgemeines Bank-Gefcäft. 
3 Proz. Zinfen besahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. — 


— — — 


Kozmmskı & YONDORF, 


Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthum 

zu Den miedrigſten Zinſen. 

Erſte ſchere Hypotheken zum Verkauf. 
731 Dearborn Str. 1!ilfamil 
Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
* Hypotheken zu verkaufen. 


GELD zn 


zu verleihen zu den niedrigiten Zinsraten. 
löno,2® 


H.Claussenius Ch. 


searündet 1864 durch 


CONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erdfchafien, Drfienttichrs Nolariaf, 


Vollmachen, Infervatio:al dieleße, 
Wechleſ, Checks und Pollzahlungen, 
90-92 DEARBIRN STRASSE 


CHICAGO. ILLINOIS. 


Diien bis 6 Uhr Abends. Scuntags a un 








Erxtratt von Ralı un» Sopfen, 


“ Gottfried Brewing 0e. 


Takı SOUTH 428 





nn nn m 


2olalberidht. 


Arbeiter-Angetegenheiten. 


sn Springfield ift geftern bie Ver— 
einigung der verfchiedenen Allinoifer 

Xofalverbände von Handlungsgehilfen 
zu einem Zentralverband erfolgt. Zum 
Bräfidenten —— = wurde W. 9. 

raft von Chicago; W. 7. Keberger 
bon Springfield, 
Galesburg und Fred E. Hicks von La 
Salle wurden zu Vize— Praſidenten er⸗ 
koren, und Oscar D. Peterſon, von Ke— 
wanee, ſoll als Schatzmeiſter und Se— 
kretär walten. Der Verband will 


Arel Beterfon bon | 


auf Abkürzung der täglichen Arbeits- | 


zeit jeiner Mitglieder und auf Schlie= 
Bung ber Ladengefchäfte am Sonntag; 
ferner auf Abjchaffung 


der Kinder | 


arbeit in Läden fomwohl als — in 


Fabriken hinarbeiten. 
wird der Verband ein 
Stellennachweis einrichten. 


In Chicago 
Bureau für 
Vertreten 


waren auf der Konvention außer Chi- 


cago die Städte Alton, Decatur, Gales— 
burg, Kewanee, La Salle, Lincoln, 
Springfield und Streator. 

Richter Tulen hat gejtern feinen Ein 
Haltsbefehl aufgehoben, weldyer e8 Der 
Stadt unterfagte, ven Plat vor dem 
Union-Babnsof für einen öffentlichen 
Droichkenftann zu erklären, und den 
Drojchfentutfchern im Allgemeinen, 
diejen Blat als jolchen Stand zu be= 
nutzen. 


die nicht unerheblichen Summen, 


— nn —— — 


Die Sleuer⸗Ralen. 


Countyſchreiber Knopf hat ſie 
jetzt feſtgeſetzt. 


Falls nicht die Gerichte noch helfen, 
ſieht's um die öffentlichen Kaſ⸗ 
ſen für dieſes Jahr 
faul aus, 


Nah der nunmehr bon County 
fchreiber Knopf fertig geftellten Be— 
rechnung fverden fi die Steuerein— 
fünfte der Stadt- und der Gounty- 
Verwaltung, der Erziehungs- und der 
Bibliothefsbehörde, jomwie der Drain- 
agefommiflion für das laufende Xahr 
auf folgende Beträge belaufen: 

Stadt - Verwaltung, $6,030,738; 
Eounty-VBermwaltung, $2,384,906; Er: 
ziehungs - Behörbe, $5,206,662; Bi- 
bliothefs = Behörde, — Drain— 
age = Kommijlion, $1,341,36 

Hiervon ſind noch die —— 
bühren in Abzug zu bringen, ſowie 
mit 


welchen ſäumige Steuerzahler imRück— 


lung ſich die Betreffenden 


tande bleiben, oder um deren Bezah: | 
überhaupt 
Verwaltungs: 


Für 


herumdrücken. 


zwecke wird die Stadt von dem auf fie ı 


ı entfallenden Antheil nur 


etwa $4,- - 


: 870,000 verwenden Dürfen, da derfeft | 
| zur Verzinfung der öffentlihen&chulp, | 


Seit geilern ift, an einem bon den ı 


Iheilnehmern nicht aenannten Orte, 
hier oder in der Nähe von Chicago eine 
Stonpention von Vertretern der lofalen 
Fuhrleute-Vereinigungen in Sitzung. 
Zweck der Zuſammenkunft iſt die Los— 
trennung der Chicagoer Organiſatio— 
nen von der „International Teamſters' 
Union.“ Die Konſtitution dieſes Ver— 
bandes 
— in denſelben, vorausgeſetzt, 
daß dieſelben nicht mehr als vier Ge— 
ſpanne beſitzen. Dieſe Beſtimmung er— 
—— den Lohnarbeitern unter den 
Fuhrleuten zweckwidrig. 

Dr. Cornelia de Bey und Frau Har- 
riet M. Ban der Vaart vom Staats: 
verbande der Frauenklubs ſtellen 


i en 
' Summe 

ty, 
| $7,084,000; 
| $276,585; 


aeitatter auch die Aufnahme von | 


| jelbe beträgt. 


gegenwärtig Erhebungen über den Ums ı 


fang an, welchen die Kinderarbeit in 


der Schlachthaus-nduftrie angenom= | 


men hat. 
haben, 


Sp viel fie biß jeßt ermittelt 
werden in den Schladt- und 


Pötelhäufern menigftens feine Kinder | 
| Norm angenommen. 


unter 14 Yahren bejchäftigt. 


Bon Räudern mi5handelt. 


Der Schankwirth Frank Komomsti 
wurde heute in feinem an MWugufta 
Straße und Weftern pe. 
Lofal von Räubern überfallen und 
brutal mißhandelt. DieBanditen plün- 
derten den Kaffenapparat um die Ein: 
nahme der le&ten drei Tage im Betra- 


Flucht. 

Komowski begab ſich, nachdem 
ler, um Brennmaterial zu holen. Er 
glaubte zu hören, daß Jemand die 
Wirthſchaft betrat, und ſtieg die Trep— 
pe hinauf. Als er die oberſte Stufe er— 
reicht hatte, wurde er von zwei Kerlen 
überfollen, die ihm ſeinen Revolvber 
abnahmen und ihn die Treppe hinunter 
warfen. Zur ſelben Zeit betraten zwei 
Strolche durch eine Seitenthür das 
Lokal und plünderten den Kaſſenappa— 
rat. Seine Angreifer hatten den Neu— 
ankömmlingen zugerufen: „Laßt Euch 
Zeit, wir haben ihn kaltgeſtellt!“ Die 


ſyſtematiſch durchſucht, aber nicht mehr 


Geld gefunden. Sie gaben fodann Fer: | 
ſonſtige lokale Verwaltungszwecke nur 


ſengeld. 

Komowski ſtieg die Treppe hinauf, 
nachdem er ſich einigermaßen erholt 
hatte, ſtellte feſt, daß der Kaſſenappa— 
rat geplündert war und meldete den | 
unliebfamen Vorfall in der Revierma- 


bezw. für den Tilqungsfonds gebraucht | 
wird. 

Hoffnung aemadt hatten ' 
Behörden auf folgende ! 
Stadt, $8,241,577; Coun-= 
83524, 00; Schulverwaltung, | 

Bibliothets - Behörde, 
Drainage = Kommilfion, 
$2,000,000.-—Die Stadt hat übrigens 
auf ihr Birke hin bereit3 mehr 
Geld Teihmeije aufgenommen, ala das— 
Sie wird deähalb einen 
Rechnun- 


ih Die | 


groben Haufen unbezahlter 
gen, deren Betrag ſich auf zuſammen 
51,900,000 beläuft, in's neue Jahr 
hinübernehmen müſſen und ſich bei der 
Aufſtellung für das Budget einſchrän— 
fen müffen, ivie nie aubor, wenn jte 
nicht immer tiefer in den Sumpf hin: 
en naeratben mill. 

Bei der Feitfegung der Steuerquoten 
hat Herr Anopf mas zu thun er 
nicht umbingefonnt hat — die Befteue- 
rung des Weft Tomn als maßgebende 
Die eingereichten 


| — der verſchiedenen Behör— 


gelegenen 


* ſtellten ſich dort auf zuſammen 

.30 Prozent des eingeſchätzten Steuer— 
—— abgeſehen von 0.50 Prozent 
für Staats samede und von 0.748 PBro- 
zent, welche die Erziehungsbehörde für 


| Neubauten verlangt. Diefe beiden Bo- 


ſten fallen 
von 5 


An 
ge von 870 und bewerkſtelligten ihre Anſprüche 


be, 055; 


ſeite ſich auf 6.248 Prozent; 


| 


| 
! 
I 
| 
| 
| 


che an Weit Chicago pe. Die Polizei | 


bat eine Unterfuchung eingeleitet. Ko- 
momsti hat jchmerzhafte Hautabichür- 
fungen erlitten. 

* Im Wuditorium=Hotel fand 
tern Abend das jährliche Feltmafl 


ge⸗ 
der 


außerhalb der Steuergrenze 
Prozent, über welche die anderen 
zurückzudrängen waren. 
Nach erfolgter Herabminderung ſtellten 


* 


— ſich die einzelnen Quoten wie folgt: 
das Lofal geöffnet hatte, in den Kel- | _ * 
— Erziehungsbehörde, 


| —— O. 59: Bibliothefs-Behor- 


1.61 
1.34; 


Prozent; 
County: 


Stadtverwaltung, 


Drainage-Stommiffion, 0,368; 
Townbehorde, 0.068; Partvermwaltung, 
| 0.914 — zujammen 5 Prozent. Mit 
Einrechnung der oben angegebenen Po— 
ften ftellt die Steuerrate für die Meft- 
für die 
| Sübjeite wird fie dagegen nur 5.543 
| betragen und für die Nordfeite 5.918; 
für Lafe Viem 5.635 und für Jeffer- 
fon 5.261. Dur den Ausfall an 
Steuern in den anderen Stabttheilen, 


Raubgeiellen hatten dann das Lokal | verurfaht durch die hohe Barkfteuer- | 


| rate auf der Meftfeite, welche dort und 


damit auch in den übrigen Tomns für 


— age von zuſammen wenig mehr 

5 4 Prozent ermöglicht, wird die 
— des Einkommens ſämmtli— 
cher anderen Behörden größtentheils 
bedingt. Dieſe werden dadurch in ih— 
ren Einnahmen um zuſammen rund 
82,000,000 verkürzt. — Eine ſchwache 


Hoffnung, daß es gelingen werde, dieſe 


| $2,000,000 zu retten, liegt in derMög- 


lichkeit eines Einfchreiteng der Gerichte, 


| wodurd) Die 


MWeftern Society of Engineers ftatt, an | 


welchem über 100 hervorragende Inae= 
nieure theilnahmen. Die üblichen freien 
Anſprachen 
Mahles gehalten. 


Umſtoßung wenigſtens 
desjenigen Paragraphen des Juul-Ge— 
ſetzes erreicht werden mag, auf Grund 
deſſen der Countyſchreiber die Steuer— 


raten im Weſt-Town zum Maßſtabe 


wurden am Schluſſe des 
Octave Chanute ſetz⸗ 


te für die beſte Schrift über die Juge- 


nieur-Kunſt einen 


duünn und di. 


Gute Rabrnua Br wirkt Wunder. 


Eine Probe wurde gemacht, um zu 


Preis von $1000 | 


machen muß für die in den anderen 
Diftritten. 


* Die Union Iraction Co., der Ga: | 


irufi, die, Chicago Edilfon Co. haben 
nicht die gerinafte Luft, die ihnen neuer⸗ 


dings auferlegten, im Vergleich zu frü— 
heren Jahren ziemlich hohen Steuern 


| zu zahlen. 


Die Union Traction. Co. ! 


| hat gegen ihre Befteuerung heute im 
Bundes-Kreisgericht Einſpruch erhoben, 


ſehen, wie viel eine dünne Perſon zu⸗ 


ehmen wird durch den Gebrauck | 
a Gebraud) bon | der Union Iraction Co. tft auf den 17. 


Grape Nuts Breatfaft Food. Eine 
Dame ir Warren, DO., fagt: „Bor et- 
nigen Monaten war ich jo dünn und 
ihlecht genährt, daß ich befchloß, Grade 
Nutz zu verfuchen, um zu fehen, mel- 
chen Einfluß es haben würde, wenn ich 
es regelmäßia zum Frühltüd nehme, 
und ic begenn fofert mich zu beilern. 

Ich beachtete mein Gewicht und fan, 


! jen, 


und andere große Korporationen wer- 
den diefem Beifpiele folgen.. Der Fall 


Februar zur Verhandlung anberaumt 
worden, und die County-Vermaltung 
bat durch Anwalt Sims erklären laj- 
dab, fie big dahin feine Schritte 


' thun würde, um die fraglichen Steuern 


| ein zutreiben. 


daß ich in ungefähr ſechs Wochen bei— 


nahe zehn Pfund zugenommen hatte, 


und nie in meinem Leben befand ich 


mich mohler. 
rem Waaen und , 


Leide nicht mehr an fau> | 
Hr fönnt verfichert | 


fein, daß ich bie Soeiſe als einen gro⸗ 


sen Erfolg betrachte. 

Mein Sohn merkte, daß fein Ge- 
dächtniß ſchärfer wurde, ſeit er Grape 
Nuts aß. Bitte, 
meinen Namen nicht.“ (Den Namen 
erfährt man von der Poſtum Co., 
Battle Ereef, Mic.) - 

Das Spftem daut den Körper aus 
zu feiner natürlichen Gröke und Ge- 
wicht, menn der Magen dic Speifen 
richtig verdaut. So wenn Grape Nuts 
genofjen wird, welche fchon vorverdaut 
ift, fo geht fie fchnell in das Blut über 
und fjchafft nit nur Sehnen und 
Muskeln, fondern nährt und richtet bes 
fonderd das Gehirn und Nervenzen- 
trum auf. Dies fommi-dbaher, weil die 
zarten Theile von Phosphat of Votafh, 
welche bon gemwiflen Theilen des Feld» 
getteides erzielt werben, in der Speife 
enthalten find. Der Gebraud; wird die 
Mabrheit diefer Behauptung bemeifen. 


veröffentlichen Sie | 
| zu Gunften einer Bewilligung zur Be- 


Die Verhandlung der 
Streitfrage wird vor Hichter Großcup 
fatifinden, der feinen Kollegen Hum- 
phren von Springfield erfuchen mag, 
ihn bei Erledigung der Gache mit fei= 
nem Nathe zu unterjtügen. 


Kurz und Neu. 
Mitglieder der Drainage-Behörbe 


| werben am Samftaa nad Wafhington 


\ 


| 


abreifen, um dort am Montag vor dem 
Haus-Ausihuß für Flüffe und Häfen 


ftreitung der Ausgaben einzutreten, 
melche es berurfachen wird, Koftenvor⸗ 
anſchläge für die Anlegung einer Waſ— 
ſerſtraße von —14 Fuß Tiefe zwiſchen 
Joliet und St. Louis zu erlangen. 


* Stadtkämmer MeGann und der 
Polizeichef haben ſich endgiltig darauf 
geeinigt, die Hauptwache der erſten 
Polizei - Divifion von der Harriſon, 
Ede LaSalle Str, nah Harmon 
Court zu verlegen. Dass’ fragliche 
Grunditüd bat eine Straßenfront von 
111 Fuß Länge und ift von 40-70 
Fuß tief. E3 fol darauf ein zimed- 
mäßig eingerichtetes Gebäude aufge: 
führt werden, das’ bi8 zum 1. April 
fertig fein muß, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
; 


| 
| 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Mittwoch, den 5, Januar 1902. | 


ae nn 


Yahresverfammiunn. 


Die Mitglieder der der Viſiting Nurſe 
Aſſociation fanden ſich heute in den von 
ihnen benützten Räumlichteiten 


im | 


Unitg-Gebäude zu ihrer Jahresver⸗ 


ſammlung ein. 


Die Superintendentin | 


drl. Fulmer berichtete, daß im Laufe | 


des Nahres in 9915 Fallen ausgebil- 


dete Kranfenpflegerinnen frei in Dienit | 


geftellt wurden. m Ganzen wurden 

37,756 Krantenbefuche abgejtattet und 
$16, 450 verausgabt. 
Fällen, die bis jet ftets unausgebilde- 
ten Pflegerinnen anvertraut wurden, 


In dringlichen 


ſollen nach dieſem nur regelrechte Kran- | 
fenpflegerinnen zur Verwendung ge= | 


—* 
on den Pflegerinnen zum Andenken an 
bie verftorbene Ethan W. Gray mit der 


sm Laufe des Xahres wurde | 


Gründung des Paula Holmes Gray- | 
Fonds begonnen, mit defjen Ertrag die | 


Ausbildung einer Pflegerin beitritten 
werden joll. 
wurden in der heutigen Verfammlung 
erwählt: 

Präfidentin, Frau Huch % 
| Birnen; erſte Viz -Bräfibentin. Frau 
Sing ©. Bernheimer: zweite Vize- 
| Präfidentin, Frau Georae S ©. Banfon; 
| Schaßmeifterin, Frau Henry Nelfon 
Iuttle; Sekretärin, Frau 9. K. Ten- 
I nen. Direktoren: Auf 3 Jahre erwählt 


— Frau James L. Houghteling, Fraun 


Henry Hooper, Frau Blewett Lee, Frau 
Frank O. Lowden, Frau J. R. Winter— 
botham, Frau Maurice Roſenfeld 
Frau Morton D. Hull, Frau Carter 9. 
Harrilon und Frau Noble 8. Judah. 
Auf 2 Jahre erwählt— Fräulein Mary 
Walfh. Auf ein Jahr erwählt— Frau 
Samuel Walter 
Gaylord. 


— — 0 
Schiller Court Nr. 89. 


Am Dienſlag, den I 
die Schiller Court Nr. 89, 
Stamme „Ben Hur,“ deren Mitglieder 
befannte Bürger und Bürgerinnen 
beutfcher Abftammung auf der Sübd- 
weſtſeite ſind, ihre erſte Verſamml ung 
im neuen Jahre in Pont' 


Weſtern und Ogden Abe. 


ab. Die 


Feſtſtimmung erfchienen, galt es doch, 


Die folgenden Beamten 


Me: | 


ı Mädchen 


und Frau Edward | * 
ö ı mir nach Sträften zu fchaden. 


| wern 
! Ri 5 z 
Rückſprache 


Januar, hielt 
vom 


Betheuert feine —S 


Couis Thoms will zur Zeit, als Minnie 
xarſon ermordet wurde, bei Freunden 
auf der Weſtſeite geweſen ſein 
und in einen Phonograph 
geſprochen haben. 

Louis Thoms, der bezichtigt wird, 
Minnie Larſon auf brutale Weiſe er— 
mordet und in den Fluß geworfen zu 
haben, betheuert ſeine Unſchuld. Der 
Angeklagte, der einen deutſchen Vater 
hatte, während ſeine Mutter eine 
Schottin war, iſt früher Koch, ſeit 17 
Jahren aber Seemann geweſen. Er be— 
bauptet, daß er ein Alibi nachmeifen 
fönne. Seinen Angaben gemäß befand 
er fich in der Nacht des 30. Dezember, 
in der Minnie auf dem Dampfer er= 
niordet wurde, im Haufe von Freunden, 
vo er bie Morgens vier Uhr verblieb. 

„Sch tennte Sie zu einem jungen 
Mann ichiden, der einen Phonograph 
befibt,“ To äußerte fih Ihoms in feiner 
Zelle in der Revierwadhe an Marmwell 
Straße; „Diefer junge Mann war wäh: 
rend der Naxnt, m welcher der Mord 
beriiöt wurde, im felben Haufe mit mir, 
und kann befiätigen, daß ich mich nicht 
auf dem Boote befand zur geit, in der 
ih den Angaben Kieffigs gemäß das 
setödtet haben Toll,“ 
„Warum 
!olizei gejaat, um fich zu rechtferti= 
gen?“ wurbe * gefragt. 

„Ja, wi ich wollte 
meinem At 


es nur 


ſſen Si 
walte ar 
ichen Angaben und wird fich bemühen, 
den Beweis 
Ich wollte der Polizei feine An- 
gaben machen, meil fie verfuchen mird, 
Uber 
mit meinem Anmalte | 
genommen habe, werde ich’ 
beweifen, wie leiht man 
überantmortet und eines 
befhuldigt werden fann, 


Din. 


ih erii 
den Leuten 
der Polizei 
Verbrechens 


| und daß°die Polizei feine Mühe fcheut, 


| einen aud 
| führen. 
; Uhr auf das Boot zurücdaefehrt. 
Halle, Ede | vr eg 


den jcheidenden Beamten des borigen | 


Jahres ihren Danf adzuftatten für die 
Dienfte, denen fie jich gerne und regel» 
mäßig unterzogen hatten. Die \n- 


daß ib m 


des Verbrechens zu über: 
Kieſſig jagt, ich fei gegen zehn 
Er 


liiot. ch fehrte erft gegen fünf Uhr 


Mitglieder maren recht zahlreich in | re re 


mo das Mädchen fei, Jagte er, daß te 
nah Haufe aegangen Jei und daß er fich 
gut amüfirt hätte. ch leugne nicht, 
der Stellenpermittlungs- 


' Agentur war und Minnie Larfon ge= 


ftallırung der neuen Beamten wurde | 
borgenommen an Stelle der nicht an= | 
mejenden Sroßbeamten bon dem Des | 


putirten und Balt Chief Herrn Win. 
Schüttler. 

Die neuen Beamten ſind: Paſt Chief, 
Carl Schwabe; Chief, Wm. Reeſe, 21 
Carlisle Pl.; 
Schüttler; Teacher, Frau 
Reeſe; Schriftführer, Wm. Meiſe, 921 
W. 12. Str.; Schatzmeiſter, Andreas 
Dreſſel; Captain, Ferd. Burchaud; 
Führerin, Frau Roſe Merz; Innere 
Wache, Friedrich Anders; Aeußere 
Wache, Chriſt. Wolf; Arzt: Dr. Fr. 
Springe, 649 S. Aſhland Ave. 

Nach den Sefchäftverhanblungen 


erfrifchten fich die Mitglieder an einem | 


auten Abendeflen, und blieben dann 

noch bis gegen Mitternacht in ver: 

gnügter Stimmung zufammen. 
u + a —⸗ 


Ein Wenn und ein Uber. 


Der Menih iit, was er ikt; 
Senojjene auch aebörig derdaut. Aber iſt ſeine — 
dauung geſtört, dann iſt er ganz 'was anderes h. 
in an dent Dlugen 
Menſch. So'he Yeiden zu furiren, dazu giebt cs 
ficheres Mittel in den mur aus 

St. Bernard Kränterpillen. Diejelben enthalten 
feine jcharfen n ur auf eine dor übergehende Wirkung 
berechneten 5 find vielmehr auf eine wirf: 
liche und daucı tung berechnet und dDurdans 

d Deshalb brauchen fie auch 
2 , Cents Alle Apotheken. 
—— en —— 


Bog den Kürzeren, 


d. bh. wenn er das 


ein 


Zuderbülle. 


Kohn 
Chicago & Alton-Bahngefellfchaft, 30q 
nern, die angeblich auf den Höfen der 
Bahnaefelichaft an Ban Buren Str. 


Judge, Frau Wilhelmine | 
0. in 
Sophie | 





oder auch Der Yeber = | 


Dflanzen beraeftellz | 


feine | 
munfe | 


ı mand 


ih einen falichen | 
glaubte ich, | 


miethet babe. Da 
Namen angegeben hatte, 


daß darauf Zuchthausitrafe ftand. Nie: | 


mird aber glauben, daß ich | 


Minnie Larfon getödtet und 


‘ch verließ das Boot gegen 7 Uhr 
begab mich nach dem bejagten 
Haufe, welches im norpieftlichen The’l 
der Stadt gelegen ifi. E83 befanden fi 
dort vier Frauen und drei Männer, die 


| alle beftätigen werden, daß ich dort biä 
ı 4 Uhr Morgens verblieb. 
| mähnte junge Mann ift ein Eifenbahn- 
| angejtellter, der einen PBhonograph be- 
ſitzt. 


Der vorer— 


Sein Vorname iſt Al. Ich will 
ſeinen Familiennamen vorerſt nicht 
nenn. Er hatte die Maſchine mitge— 


bracht, ſie arbeiten laſſen und veran— 


laßte mich, in den Phonograph zu 
ſprechen. Was ich geſprochen habe, be— 
findet ſich auf der Walze, und wenn ich 
Ihnen ſagen würde, was es war, ſo 
könnten Sie hingehen und meine eigenen 
Worte hören, wie ich ſie in den Trichter 
geſprochen habe. 

Al wünſchte, daß ich die Geſchichte ei— 
ner Seefahrt zum Beſten gebe, und ich 
ſprach in den Trichter über Erfahrun— 
gen, welche ich während unſerer letzten 


| Fahrt nach Milwautee gemacht hatte. 


Flynn, ein Spezialagent der | 


sch begann mit dem Befehl des Kapi- 
täns: “Let go vour headline and 
tichten your sternline!”, da3 war, 


— — aft, zog als das Boot ſich von der Werft ent— 
heute früh im Kampfe mit zwei Män- 


fernte. Dann gab ich die verſchiedenen 


Pfeifenſignale und die den Maſchiniſten 


in einen Güterwagen einbrechen woll- 


ten, den Kürzeren. 


Er wurde ſeinen 


Angaben gemäß, als er einen der an- 


geblichen Miſſethäter verhaften wollte, 
niedergeſchlagen und brutal mißhan— 
delt. Die beiden Männer hätten dann 
auf ihn zwei Schüſſe abgegeben und die 
Flucht ergriffen. Er jagte ihnen zwei 
blaue Bohnen nach und einer ſeiner 
Angreifer ergab ſich ihm. Der Kumpan 
des Arreſtanten machte ſich aus dem 
Staube. Der Verhaftete gab ſeinen 
Namen ala Oskar Rowlinsti an. Er 


| Shaffner, 
Thoms, 


ertheilten Signale wieder und ſchilderte, 


daß der Kapitän die Nebelſignale von 
Kenoſha nicht erkennen konnte.“ 
* * * 
hatte der Anwalt B. M. 
deſſen Dienſte ſich Louis 
der 


Heute 


gere Unterredung mit ſeinem Klienten 


in der Revierwache an Maxwell Str. 


Thoms betheuerte dem Anwalt gegen— 


über ſeine Unſchuld an dem ihm 


wurde heute wegen Mißhandlung dem 


Richter Prindiville vorgeführt. Dieſem 
gegenüber betheuerte er, daß er ſich mit 


und gar nicht daran dachte, einen Ein— 


gegriffen wurde. Er hätte den Beamten 
in Nothwehr geſchlagen. 
überwies ihn unter 
den Großgeſchworenen. Kowlinski gibt 
an, Nr. 151N. Green Str. zu wahnen. 


Faſſen Muth. 


Vom Polizeichef ſelber dazu ermun— 
tert, haben ſich nun doch auch die Poli- 
zeikapitäne Schüttler und Wheeler zur 
Inſpektor-Prüfung gemeldet, nachdem 
Letztgenannter (man vergleiche den Be⸗ 
richt an anderer Stelle) feinen Namen | 
bereit3 mieder zurüdgezogen hatte. 
Chef DNeill ift überzeugt, daß nun 
auch Kapitän Lapin und andere ins 
Eramen jteigen merben. 


* Beamte der C. M. & St. Paul 
Eifenbahn erklären, daß fich die Bahn- 
gejellichaft um die von den Kreuzzüg- 
lern in Lafe County ausgeftößenen 
Boneott-Drohungen wenig befümmere, 
fondern nach} wie vor Spezialzüge nach 
Deerfield wie nach den anderen Ort- 
chaften des nördlich gelegenen Countys 
laufen lafjen wird. Leuten, welche die 
dort errichteten Spielbuden befuchen 
wollen, wird die Gelegenheit dazu nicht 
porenthalten werden. Der General: 
agent der Bahngefelichaft, F. A. Mil- 
ler, hat erklärt: „Wir find ala Irans- 
port = Gejelfchaft verpflichtet, allen 
Leuten YFahrgelegenheit ‚zu gewähren, 
die darum nachfuchen; jpir können nicht 
dafür verantwortlich gehalten werden, 
wenn einige unferer fyahrgäfte nachher 
das — übertreten.“ 


I zur 
Lait gelegten Verbrechen und mwieder- 
bolte, daß er im Stande fei, fein Alibi 


ı nachzumeifen. Er gab Herrn Shaffner 


die Adreffen der Perfonen, welche mit 


©: er * ihm in der Mordnacht angeblich in ei— 
ſeinem Genoſſen unterhielt und ganz ER — ENGER 30.68 


nem ebäude auf der Weftjeite waren, 


Ber 2 * wo er, wie an anderer Stelle berichtet, 
brud) zu verüben, als er bon Flynn an | ;n einen Phonograph gefprochen haben 
. | i D 2õ Ü l ⸗ 

Der Richter | will. Der Anmalt glaubt, daß Thom 
$500 Bürgichaft | tet, daß der Angeklagte den Spieß um- 
| drehen und fich bemühen wird, 


unjchuldig ift, und e8 wurde angedeu= 


feinen 


| Antläger Kiejiiq in Schwulitäten zu 


| bringen. 


| 


| 


| zurüdgefehrt war, 


Anmalt Shaffner äußerte fich 
wie folgt: E& gehört fich nicht, daß ich 
| Ion jegt über den Fall fpreche, doch 
| mitt ich Jagen, daß ich an die Unfchuld 
meines Klienten glaube. Er jagt, daß 
Kieffig ihm fagte, als er auf das Boot 
er (Kieflig) hätte 
einen Streit mit Minnie gebabt, daß 

das Mädchen ärgerlich wurde und fi 
entfernt habe. Ihoms beachtete Die 
Sache nicht meiter. AlS er am Sonn- 
tag Abend auf das Boot zurüdfehrte, 
wurde er verhaftet. Er fannte nicht die 
gegen ihn erhobene Anklage und erfuhr 
fie erft am näciten Iaqe, nachdem der 
junge Kieffig die jenjationellen Anga- 
ben gemacht hatte. Wenn Thoms be- 
mweifen kann, mas er angibt, jo ift er ſi⸗ 
cherlich unſchuldig.“ 

Der Anwalt weigerte ſich, die ihm 
von Thoms mitgetheilten Adreſſen der 
Entlaſtungszeugen preiszugeben. und 
geſtattete dem Angeklagten nicht, wäh— 
rend des auf heute Nacmittaa anbe- 
raumten Inqueſt irgendwelche Ausſa⸗ 
gen zur Sache zu machen. 

Die Polizei glaubt dem Angeklag— 
ten nicht. „Wir haben Zeugen“, ſo er— 
klärte Kapitän Wheeler heute, melche 
gejehen haben, wie Thoma Minnie 
Zarfon über die Eifenbahngeleife nad 
dem Dampfer geleitete. Er ift ala der- 
jenige erfannt worden, der das Mäb- 


haben Sje das nicht der | 


Die Polizei ; 
hat mich einaefäftgt, Tte hat jenes Burz= | 


zu liefern, daß ich Ichuldig | 


aethan | 
| habe, was jener Burjche jagt. Sch Habe 
ı es nicht getban. 


angebliche Mörder von’ 
| Minnie Larfon, gefichert hat, eine län- 


— 


chen aus ber Vermittelungsagentur 
mit fich nahm, und es ift ferner eine 
ermiejefte Thatfache, daß er das Boot 
nicht verließ, nachdem er mit dem Mäd> 
chen dort angelangt war. Sch bin feit 
überzeugt, daß die Angaben des jungen 
Kieffig in allenEinzelheiten auf Wahr- 
beit beruhen. Der Burfche macht feinen 
VBerfuch, fich reinzumafchen. Er gibt 
zu, daß.er fi an der Fortichaffung 
der Leiche betheiligt hat, ynd es liegt 
nicht der geringite Grund zu der Ana- 
nahme bor, daß er feine Angaben er: 
funden hat. E3 kann fein, daß die Un 
gabe der Zeit, in welcher DasVerbrechen 
verübt wurde, nicht ganz genau ftimmt. 
Kiejfig weiß es felbit nicht genau. Er 
glaubt, daß es ungefähr zmer llhr 
Morgens war, gibt aber zu, daß es 
früher oder jpäter gemelen jein fann. 
Er bat nicht nach der Uhr aejehen. Sch 
befürchte, daß es unflerem Freunde 
Ikoms Sehr fchmwer fallen wird, ein 
Ylibi nadhzumeifen. Die Bemeife gegen 
ihn find vollitändig und überzeugend.” 
Leutnant Haines ift derfelben Anficht. 


* Der zmeijähriae Walter Dumont, 


| deffen Elterm Nr. 2140 Wabafh pe. 


wohnen, ift an den Blattern erfranft. 
Der Kleine iit heute nach dem iolir- 
Hofpital gebracht worden. Es heißt, 
die Anftedung jet dem Kinde durch ei— 
nen Freund der Kamilie gebracht mor- 
den, der zu derfelben aus Norfolt, Neb., 
auf Befuch kam. 

* I der — der Ecke Central 
Park Avbenue und 22. Straße befindli— 
chen Kirche des Geſ fegneten Saframen- 
te2 wurde geftern Abend von den in ber 
Umgegend anfäfligenBürgern eine Enis 
rüftungsverfammlung abgehalten. Die 
Leute führen Befchwerde darüber, dat 
die Gegend der Welt 40. Avenue von 
16. big 19. Straße als Wbladeplaß für 
die Abfälle der 10., 12., 20. und 34. 
Ward benußt wird. Das betreffende 
Grundftüd it als die Dertlichteit be- 
fannt, auf welcher fich früher dieBurte’- 
iche Ziegelei befand. 

* Im Derter Barf Amphi-ITheater 
in den Viehhöfen wurde der befannte 
Heresforder Bulle „Berfection 92,891“ 
für $9000 verfauft. Es ift Dies der 
höchite Preis, der je in Umerifa für ei- 
nen Heresforder Bullen erzielt wurde. 
GE it auch der höchlte Preit, der im 
Laufe der leßten Jahre für irgend ein 
Stüd Rindvieh bezahlt worden ilt. Der 
Käufer ift der Vize-Präftdent der hie- 
figen Malory Live Stod Commiſſion 
Co.., Gilbert H. Hoxie. 
un 


fünf Dollars die Schachlel. 


Der Preis fpiett bei ett Bei ihm Reine Rolle. 


„sch möchte zum Nuten von man- 
chen armen Dyspeptifern hier bemer- 
ten, daß Stuart3 Dyspepfia Tablet3 


in jedem Falle Linderung und Heilung 
gewähren. Fünf Dollars die Schachtel 
würden mich nicht abhalten, te zu fau- 
fen, wenn ich je wieder fo leiden jollte, 
mie ich gelitten habe eine Woche ehe ich 
fie gebrauchte. 

Die eine 50 Cent3-Schadhtel, die ich 
bon meinem Apothefer kaufte, war ge= 
nügend und meine Verdauung iſt jetzt 
wieder gut. 

Viele meiner Nachbarn haben eben⸗ 
falls dieſe Tablets verſucht und ſie ge— 
nau wie angegeben befunden und Herr 
Ellms wünſcht, daß ich ſeinen Namen 
erwähne, die Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets zu empfehlen. Gezeichnet 

A. Ellms und 
Chas. F. Buzzell, Aſſ. Poſtmeiſter. 
South Sudbury, Maſſ. 

Frau Jas. Barton von Toronto, 
Canada, ſchreibt: Achtzehn Monate 
litt ich wie ich glaubte an Blaſen- und 
Nierenleiden, und nahm Medizin ein 
von drei verſchiedenen Aerzten, ohne 
das geringſte Zeichen von Heilung. Ich 
wurde ſchließlich ſo krank, daß ich faſt 
meine Arbeit nicht zu thun vermochte. 

Ich dachte, ich wollte einmal eine 
Schachtel von Stuarts Dyspepſia Ta— 
blets verſuchen und ſehen, ob die mir 
nicht helfen würden, obgleich ich nie 
dachte, daß ich Dyspepſia hätte, aber 
nachdem ich nur drei oder vier Tablets 
genommen, verſchwanden alle Säuren— 
Beſchwerden und dann erkannte ich, 
daß ich an Säuüren-Dyspepſia litt, 
während die Doktoren mich auf Nie— 
ren- und Blaſenleiden behandelt hatten 
und einer ſogar auf Rheumatismus. 

Meine Verdauung iſt gut, meine 


Hautfarbe klar und ich bin im Stande, 


meine Arbeit zu thun und Niederge— 
ſchlagenheit iſt mir unbekannt. 

Ich bin ſo dankbar, ein Heilmittel 
gefunden zu haben, ſo gut und ange— 
nehm zu nehmen, wie Stuarts Dys— 
pepſia Tablets. Ich bin überraſcht von 
der Veränderung, die ſie bei mir be— 
wirkt haben. 

Alle Apotheker verkaufen und em— 
pfehlen Stuarts Dyspepſia Tablets, 
meil fie nur die einfachen natürlichen 
Verdauungsmittel enthalten und 
fchnelle Verdauung und Affimilirung 
der Speifen bemirfen. 

Aerzte empfehlen fie überall, denn fie 
find fo gut für ein Kind mie für Er: 
mwachfene, fie find unfchägbar für jau- 
ren Magen, nerpöfe Dyspepfia, Sod: 
brennen, Ga3 im Magen und Einge- 
meiden und jede Art von Magen-Be- 
ſchwerden. 6,8,10je 


—— —— — 





| tragen, wenn ich weiß, daß fie jich Die= 
Ten Lurus nicht geitatten fann .... 
„sch fann 


Gallen Frauen ftets Lämeln? 


Ju der Derfammlung des Economies Club 
plagen über diefe frage die Geifter 
aufeinander. 

Db eine Frau ftet3 ein holdesLächeln 
zur Schau tragen folle, oder ob fie den 
etwaigen llmftänden gemäß je und 
dann das Gefiht au in ernite Fal- 
ten ziehen dürfe — diefe Frage fam in 
der gejtrigen Verfammlung des aus 
Damen bejtehenden Economic lud 
zur Sprache und die Meinungen ber 
Klubmitalieder find darüber weit aus- 
einandergegangen. Urfula N. Geite- 
feld hatte in einer längeren Rede die 
Nothmwendigkeit des Zurjchautragens 
einer heiteren Gemüthäftimmung be= 
tont. „Frauen,“ fagte fie, „Jollten ih- 


| 
| 
| 


ren Kummer hinter lächelnden Mienen | 
veriteden und durch jenen intereilanten | 


Augenaufichlag, der von der Männer: 
twelt jo häufig bewundert wird, ftet3 
den Eindrud herporzurufen juchen, 


Sie Gattin gefangen. 


An Richter Holdoms Gericptäßef hat 
heute Julius C. Froeſchell ein — 
Corpus⸗Geſuch behufs — 
ner angeblih von Zahnarzt 
Seealig gefangen gehaltenen Gattin 
eingereicht. Der Kläger behauptet, daß - 
der Zahnarzt ihn und feine Gatiim un: _ 
ter dem Vorwande, daß fie ein gericht⸗ 
liches Shriftftüd unterzeichnen Foltten, 
nad) feiner Ede Wells Straße. und 
North Anenue befindlichen Spreiftube 
beitellte, und ıl3 fie bort angefommen 
rären, feine Gattin eingeſchloſſen und 
ihn binausgemorfen habe. Fran Yroe= 
jchell ift nach feiner Angabe die Halb- 


| fchmweiter der verftorbenen Gattin ’bes 


a 


& 


au > 4 


Zahnarztes und beſitzt angeblich ein 


Vermögen von $25,000. Der Doltor, 


in deffen Haufe die 45 Jahre alte Fran m 


Froefhel vor ihrer Verheirathung 
wohnte, fol fich ihrer im Oktober er» 


folgten Berheirathung mit dem 50jäb- 


daß fie die glüdlichiten Gejchöpfe des | r 


Weltalls ſeien.“ Frau 
Brown dagegen erklärte 


Corinne 
rundheraus, 


daß derartige Redensarten für ſie et- 
was Ermüdendes hätten. Die aufges | 


worfene Frage ſchwebe auf die 


Ge⸗ 


biete der Ethik und Philoſophie hinü— | 


ber und fei nicht jo leichthin abzuferti- 
gen. 
auch getroffen fühlen, denn fie 
die jchnippifche Bemerkung bin, 
ein beitändigee Lächeln nur 
ausfähe. 


Frau Alice Ihompfon mochte fich | 
warf | 
daß | 
dumm | 
| ver gedroht haben. 


Selbit Frau Geitefelds&eficht nahm | 


bei diefer Bemerfuna einen 


erniten, | 


fait verlegten Zug an, heiterte fich aber | 


twieder auf, als ih rau 
Hunter erhob und vom medizintjch- 
willenichaftlihen Standpuntt aus 
nachmwies, daß ernite Gefichtszüge nach 
theilig auf die Verdauung 
Dadurch wurde aber Frau 
tmieder in den Harnijch gebradt und 
meinte: „Es ift zu bedauern, daß ae- 
mille Leute jtets darauf aus Ind, Re: 
aeln zu jchaffen, die fie Allen anem- 
pfehlen, ohne ZUR auf Die bejonbe: 
ren Verhältniflfe. Was fann e8 3 


Bromn 


gen empfehle, ein blaßblaues 


aber blaßblaues Kleider: 
zeug gerade fo billig kaufen, mie irgend 
eine andere Farbe,“ warf FrauThomp- 
fon fichtlich erregt mit fiegesfreudigem 
Bid ein. „Das ift hier nicht die Tra- 
ge,“ belehrte fie Frau Bromn. 
fege nur den Fall, daß blaßblauesgeug 
zu theuer für das Mädchen jet. 
Fall liegt gerade jo, wenn ich. einer 


im Gefichte nach Haufe gehen, 


wirfen. | 


.B. 
nüßen, daß ich — jungen Mädchen | 
mit goldgelben Zoden und blauen Aus | 
Kleid zu | 
| einen Haftbefehl aegen Dr. Seegliß ers 


a | 


| mirft, 


Doktorin | 
veran 





„Ich | 2 > 2 > 
1,7 | lung desahres-:Budget3 machen. Prä- 
Der | ent Hanberg erklärt, e8 würde, uns 
ı möglich fein, mit dem in Ausficht ftes 
= Be Er * | $ Q S Einkünften 
Frau fage, fie fol mit einem Lächeln | benden Betrag an Steuer-Einfünften- . 


wenn | auszulommen, 


ich weiß, daß ihr Gatte kürzlich feiner | 


Stellung verluftig aing, und 
haupt nur $10 die Woche verdiente.” 
Frau Ihompfon war aber Hiermit 
nicht zufriedengeftellt. „Was hat man 
denn davon, wenn man jtets mit einem 
Geficht wie drei Tage Negenmetter 
dreinfchaut?” Tagte fie gegen Frau 
Bromn gewandt. „Man hat 


über= | .. ovz 
ligungen machen, die nöthig find, und 


ioen Froeſchell entſchieden widerfehzt 
haben. 

Froeſchell behauptet in ſeiner Ein⸗ 

gabe, daß ſeine Frau ſich gegen ihren 
Willen in der Gefangenſchaft des 
Zahnarztes befinde. Am Tage nach 
ihrer Gefangennahme wurde in ihrem 
Namen im Superiorgericht eine Schei⸗ 
dungstlage eingereicht, in welcher Froe= 
ichell der miederholten Mikhandlung 
feiner Gattin beiehuldigt wird. Er fol 
fie gemürgt und ihr mit einem Revol— 
Froeſchell will aber 
laut ſeiner Eingabe wiſſen, daß ſeine 
Gattin von der Scheidungsklage nichts 
wiſſe, und behauptet, ſein Feind, der 
Zahnarzt, habe den gerichtlichen Schrütt 
laßt. 
Diefer fol über feine Gattin einen 
bnpnotifchen Einfluß ausgeübt und fie 
Dadurch bemraen 
dungstlage zu 


unterzeichnen. Sein 


| einziaer Vemweggrund fei dabei der, fid) 


in den Befib des "Wermögens feiner 


| Gattin zu feßen. 


Das Gefuh wurde heute Morgen 
bon Richter Holdom gewährt, der die 
Verhandlung dellelben auf heute Nadhs 
mittag anfeßte. Froejchel, der in dem 
Haufe Nr. 730 Winnemac oe. ein 
Grocerp:Gejchäft betreibt, hat bereits 


t, der nach der Habead Corpus 
Verhandlung vollftredt werden wird. 
— 0 


Werden pumpen. 


Der Finanz-Ausfhuß des County 
rath3 wird fich morgen an die Aufftel> 


er jet aber entjchieden 
dagegen, daß man die Countyberival- 
tung verfrüpple. Man folle alle Bewil- 


reiche das vorhandene Geld nicht aus, 


'fo fönne man im Herbit eine Anleihe 
| aufnehmen auf die nädhjitjährigen Eins 


fünfte. Dasfelbe rathe er auch der Er=- 


ziehungs-Behörde an als einfachſten 


ſoviel 


davon, daß man eher geneiat ijt, über | 
feine mißliche Lage nachzudenten und | 


momdglihWandel zu Schaffen,” trium- 
phirte rau Brown. „Das behaupte ich 
auch immer,“ bejtätigte Frau Doktorin 
Didinfon; „Ddiefes Gerede über das 
ermige Lächeln klingt recht jchön und 
e3 maq ja auch wohl für die Ver— 
dauung zu empfehlen jein,daß man fich 
die Grillen vertreibt; allein ich habe es 
nun fchon wiederholt damit verfucht 
und bin Jchliehlich zu der Hederzeuaung 
gelangt, dat in die beite 
ein bischen Pfeffer hineingehört.“ 


Das Waflleramt. 


Das MWafferamt, bisher eine Unter» 
abtheilung des Departements für öf- 
fentliche Arbeiten, ift jeit dem 1. Ya= | 
nuar eine unabhängige Wbtheilung der 
Stadtverwaltung. Mayor Harrifon 
bat für diefelbe abet noch feinen Vor: 
fteher ernannt. 
auf die Stelle jollen der gegenwärtige 
Abtheilungs - Superintendent Nourfe 
und Stadt-|ngenieur Ericfon haben. 
Die Einnahmen des Wafferamt3 belie: 
fen fih im borigen Nahre auf 
$3,398,000; 
größer al3 im Vorjahr. 


* Das „Seeger & Co. Syndicate,” | 
Händler mit Material für die. Einrich- 
tung bon Röhrenleitungen, 


fie maren um $150,000 | 


noch rathlos gegenüberftehe. 


| 


l 
I 
I 
! 
| 


; Gegenmart 


Die meiften Nugfi | 
Die meiften Ausfiten | Feiiife auf die Zukunft zu nehmen. 


| 
| 
| 


Ausweg aus der Klemme, in die mar 
durch den Fehler in dem Juul— Geſet 
gebracht werde 

Schulr aths Präſident Harris geffeh 
zu, da er vorderhand der Sadlage 
Der Fi 
nanz-Ausfchuß der Behörde werde heu- 
te oder morgen fon zufammentteten, 
um zu beratbhichlagen, ma3 unter ben 
obwaltenden Umftänden zu thun ift, 
Man werde die Schulen enimebder zeif- 
meilig Schließen, oder die Gehälter, 
durchweg beichneiden, oder gegenSchluß 


Milchfuppe | des Jahres die Angeftellten mit Anmweiz 


fungen auf die nächftjährigen Gteuerz 
einfünfte bezahlen müffen. Vielleicht 
mwerde von allem Dreien etwas gejches 
ben. > 
Schulratbe » Mitgliev Brennan tft 
mit Präjident Hanberg vom County 


rath der Anſicht, daß es weitaus das 


einfachſte und beſte ſein werde, ſich über 
die traurigen Finanz— Verhältniffe der 
niht unnüß den Kopf 
zu zerbrechen, fondern getroft Bor= 


Ans den Borvorien. 


Die angebliche unrechtmäßige Felt: 
nahme de3 No. 317 ©. Clart Straße 
mohnhaften Chinefen Ruong Zung, 
melche gejtern Nachmittag in Meltofe 
Park durch die dortige Polizei erfolgte, 
aibt Anlaß zu allerlei Gerede und wird 


| wahrjcheinlich von dem MPolizeichef 


juht im | 


Superior-Geriht um einen Einhalts= | 


befegl nach gegen den Truft, welcher 
fich in diefer Branche der Induſtrie an= 
geblich gebildet Hat und der genannten 
Jirma angeblich allerlei Schwierigfeis 
ten in ben Weg legt. Als Mitglieder 
des Irujt werden in der Eingabe über 
100 Firmen aufgezählt, darunter die 
‚2. Wolff Manufacturing Eo.“, bie 
„Srane Company,“ die „Bed Bros.’ 
Eo.“, die „Findeifen-Kropff Manufact- 
uring Co.“ und die „Slinois Malle- 
able ron Eo.” 

* Chef Mufham von der Feuerwehr 
befürwortet, daß an allen Schulhäu= 
fern Feueralarm - Käjlten angebracht 
merden mögen. Er würde Sorge da= 
für tragen, erklärt er, daß auf jeden 
Alarm, der von einem Jolden Kajlen 


fommt, außer den Sprigen fofort aud | 


zwei Hafen- und Zeiter-Rompagnien 
zur Brandjtätte abgehen, und zwar 
mit größtmöglicher Eile. Der zeuer- 
mehr-Chef macht aufmerffam darauf, 
daß an den meitaus meilten Schul— 
häujern noch immer feine Brandleitern 
angebracht find. Für Schulen, meint 
er, müßten bieje Leitern übrigens, 
wenn fie im Notbfalle nicht mehr jcha= 
den follten, al3 nüßen, die yorm von 
breiten, ficheren Treppen haben. Herr 
Mufham hält es für angebracht, allen 
Hausbefigern von der Polizei mitthei= 
len zu laffen, mo fich der ihrem An=- 
weien nächte Wlarmtaften befindet. 
* Die Schlittfhuhläufer im Doug- 
a3 Barf werden heute Abend das Ver: 
gnügen haben, ihrem Sport nad) den 
Klängen einer Mufittapelle obzuliegen. 
Die United States Juniors Band wird 
von halb acht bis zehn Uhr auffpielen 
und die Eißbahn mwirb mit elektrifchen 


"Lichtern hell erleuchtet fein. 


' folgende: 


Kamphoufen unterfucht werden. Der 
Sachverhalt ift in furzen Worten ber 
Einem Zuge der Nortbioer 


| ftern-Bahn entitieg ein ftarf angetrun⸗ 


| fees & 


Subjeft und forderte den Bezopf- 
ten, der (neben den Zug befteigen wollte, 


' auf, ihm einen Schnaps zu faufen. Der. 
| Bürger des himmliſchen Reiches ver⸗ 
ſtand nicht, was jener ſagte u. ſuchte ihm 


| aus dem Wege zu gehen. 


Der Anges 
trunfene feßte jedoch Hinter ihm her und 
verfolgte ihn bis zur nächlten Bahnita= 


tion, wo ein Bolizift den Chinefen jhon . 


unter feine Flügel genommen hatie. 


| Der Schnapsbruder erzählte Be 


dem Sicherheitämächter ein fchnell er= 
fundenes Märchen über Mißhandlun⸗ 


gen, die ihm der Chineſe zugefügt habe 


und veranlaßte dadurch ſeine Verhaf⸗ 
tun 
Bei einem Brande, von dem heute 
Morgen die No. 515 Highland Part 
Ave., Dat Park, befindliche Wohnung 
J ö. Deans betroffen wurde, wäre 
Frau Deans, die ſich eines Gebreghens 


haben, die Scei=- 


IR 
% 


1 


* 


— 


wegen nicht von der Stelle bewegen 


konnte, beinahe in den Flammen umge⸗ 
kommen. Ihr Gatte, der zunächſt die 
Feuerwehr alarmirt hatte, fam noch im 
legten Augenblid die Treppe heraufge- 
ftürzt und trug fie mit eigener Lebens- 
gefahr aus dem brennenden Gebäude, 


Der Sahjchaden beträgt eiwa ir — 


na eun fan “ 

* Gin eleitriicher Straße REN, 
gen ber Halfteb Gtr.-Linie — 
an Hooker Straße gegen einen 
der Chicago Telephone Co. und 
trümmerte ihn. Der Kutſcher 
R. Douglas wurde von ſeinem 


* 
geworfen und erlitt Biment er 


gen, 





5 Fabritantenderern, 


Bi 


weh 
* 
a — 


rn nen amers, . 


Albendpoſt. 
3 Eeriſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
DE permusgeser: THE ABENDPOST COMPANY 


‚Mbenppoft*-Gebäude..... . 203 Fifth Ava. 
Zwiſchen Montoe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelcphen: Main 1498 und 1497. 


= Meeris jeder Nummer, frei im’s Haus gelichert 1 Gent 
Fr Yreis der Sonntag» »  " „  2.6Cents 
- Zahl, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
£ Staaten, portofrei . . ar 
Mu Sonntagyct . . -» 


Ei. Eütered at the Postoffice at Chicago, DL, as 
" wecond elass matter, 


84.00 


Berechtigter Unwille. 


3 Der Haß gegen die halböffentlichen 
Ba Rorporationen, ber allenthalben in ben 


Der. Staaten beftet, entfpringt wohl | 


vorwiegend der Wahrnegfmung, daß fie 
ſich über alle Geſetze erhaben dünken, 
gerade wie ſeinerzeit die bevorrechteten 
Stände. Kein Raubritter hat ſich fre— 


er über die Edikte ſeines Landesfür- 


fien hinweggeſetzt, als jede amerikani— 
ſche Eiſenbahn-, Telegraphen-, Gas— 
oder Telephongeſellſchaft über die Ver— 
ordnungen des Bundes, der Einzelſtaa— 
ten und Gemeinden „zur Tagesord— 
nung übergeht“. So geben die Ge— 
ſchäftsführer der größten Eiſenbahnen 
vor der zwiſchenſtaatlichen Verkehrs— 
- Iommiffion ohne Umfchmweife zu, daß fie 
gemohnheitgmäßig den gejeglichen 
Beltimmungen über die gleich: 
mäßige Behandlung aller Yradt- 
funden zumiderhandeln, die ©ro- 
Ben por den Sleinen beporzugen 
und möglichit jchnell ihre Bücher 
"und Belege verbrennen, damit ih: 


fie find jittlich entrüftet, 
Staat. ihnen nicht gleich feine ganze 
Bolizei- und Militärmacdt zur Berfü- 
gung ftellt. Augenfcheinlich befleht alfo 
nad ihrer Meinung „die Ordnung” 
nut darin, daß „ver Pöbel” im Zaume 
gehalten wird, eine Unjchauung, der 


befanntlich jchon die römischen Optis | 
beinige gemeint) nicht für hohe Wollz | 


Der amerikanische | 
' Melltraorenfabrifant bedarf ausländi- 
cher Wolle. Das ameritanifhe Schaf | 
| £ann ihm meer die Qualitäten liefern, | 
deren er, bejfonders zur Herltellung feis | 
bedarf, neh die Mengen. | 


maten oder bejten Bürger huldigten. 
Ein anderes Beifpiel für die „Geleb- 
Iofigteit“ der Monopolgefelichaften bie= 
tet die „Chicago Telephone Company“. 
Als. diefe vom Stadtrathe die Erlaub- 
niß ermwirfte, ihre Drähte unterirdiie 
zu legen, verpflichtete fie fich, ihren 
Runden nie mehr ala $125 das Jahr 
, „„abzufosbern. 
erklärte jie aber, daß fie wirklich braud)- 
bare Ynftrumente nur für $175 liefern 
fönne. 


war. Als ſchließlich gar die Trolley- 
und Hochbahnen eingeführt wurden, 


aenannten« verbeilerten Apparates be- 
Dienen und die Erprefiung der Yele- 
phongefellichaft gefallen Laffen, 
mit dem alten Telephon fchlechterdings 
nicht8 mehr anzufangen mar. Für 


a fäßliche Jahrezmiethe von $50, d. 5. 
\.eine Verzinfung von mindeftens 100 


> Prozent. Außerdem erhielt e$ von der 
er Gefelichaft, Die den Zelephonverfehr | 
auf weite Entfernungen vermittelt, für | ‚mi Arbei: 
gelegenheit als damals, aber die Koſten — — 
halten als ſtädtiſche Behörden, und das 


jede nach auswärts geſandte Botſchaft 


eine beſondere Entſchädigung, die allein id 
| gen, und er muß ebenfo fparen, mie | 


die Mehrkoften ber perbeſſerten Inſtru— 
mente aufgemogen haben dürfte, 


Dinge gar nicht umgeben Lich. 
Nachdem das 


vun 
Räuberei jahrelang 
hatte, 


grollend 
unternahm 
die Rechte 
Publikums gegenüber der Telephon— 
geſellſchaft geltend zu machen. 
tere wies jedock 
ſtellungen zurück und ließ es auf eine 
Klage in den Gerichten ankommen. 


Wie vorauszuſchen war, entſchied der 


Richter, daß ſie verpflichtet war, für 


die urſprünglich vereinbarte Summe ſehe pe: 2 yı 
| aus, aber Jie tragen fich nicht gut. 


Man braucht 3 wei neuzeitliche „reine | 
| mwollene“ Anzüge in berjelben Zeit, für 


pon $125 nicht unbrauchbare, fondern 


brauchbare Anftrumente zu liefern, und | 


daß die Kunden, die ihr „Freimilliig“ 


350 mehr zahlten, thatjächlich dazu ae= | 
2 - 3iwungen imurben, teil fie eben ein | 
Monopol hatte und die von ihr 'gebo= | 
andersimo | 
| an Wolle bedeutend geringer geworden 


tene Verkehrserleichterung 
nicht zu haben war. Deſſenungeachtet 


will fich die Telephongefellfichaft immer | 
ı und Betrug. 
Kongreß, daß er eine jchmere Strafe ! 


“no nicht dazu verftehen, auf ihre 
= wiberrechtliche Zufabgebübr zu verzich- 
5 ten. 
ften Staatögerichtshof und gegebenen 
alles, d. h. wenn auch diejer gegen 
fie entjcheidet, an da8 Bundesober- 


gericht appelliten. Sollte fie nad) vier | 


ober fünf Jahren auch bon der leßten 
und Bi Inſtanz abgewieſen wer— 
den ſo wird ſie ſchwerlich die unrecht— 
mäßig erhobenen Gebühren wieder her- 
außzahlen. Die Ausgeplünderten wer— 
ben- feinen fofifpieligen Prozeß führen 
mollen, jondern jich in den meijten Fäl- 
len mit dem Gedanten tröften, daß jie 
wenigſtens in Zukunft $50 jährlich 
werben erfparen fünnen. 

Nun gehört der Brotneid im Allge 
meinen nicht zu den Fehlern des ameri=- 
Sanifchen Volkes. Cs mißgönnt ein- 
‚zelnen Leuten oder Gefellfchaften, die 

[hervorragender Weife den Fort— 
[ritti fördern und dein Gemeintefen 
nechweislich große Dienſte leiſten, 
feineöiwegd bie von ihnen erzielten Ge- 
winnſte Wenn e8 aber offenbar und 
Ihamios betrogen und außgeplündert 
wird ſo empfindet es die Kränkung 

ic Ban Bi Geldbeutel, jon- 
= dern audy an feinem Stolge, 3 er- 

© Tcheint ihm bemüthigend, daß es für 
om genug gehalten wird, fich über’s 
hauen und hinterher no ausla- 


en zu oe Deshalb wird e3 ficher: 
— das 983 mit den übermüthigen 
nd allen Gefegen trogenden Korpo- 


alionen Abrehnung. halten. Mer 
inb.jüet, wird Sturm ernten. 


‚83.00 ; 


Schon nad furzer Zeit | 


Mer den höheren Betrag nicht | 
„Freiwillig“ zahlen mollie, erhielt. eine | 
Einrichtung, die jo gut wie unbrauchbar | 
und jelbjt für $25 noch zu theuer | 


| Der 


mweil | 


* Es 
iß ſich alſo doppelt für eine Verbeſſe- 
=. rung bezahlen, die ſich nach Lage der 


Publikum ſich dieſer da die Fa 
Wollpreiſ | 
billig liefern fönnen, haben fie zur Berz | 
mifchung der Wolle mit „Shoddy” und | zand ee 2 1 

ı Schriften nicht unnöthig fireng find und 
entfpregen, und fie find im der | Handel und Verkehr durch übertriebene 
F Aengſtlichkeit 


gefügt 
es ſchließlich ein 
des — 
' Baummolle gegriffen, jenem Verlangen 
Rep: | 

alle gütlichen VBor- | 


Sie wird zunädft an den bödhe | 


; mollene“ 
ı Dergleichen etwas nüßen würde! Dem 


Der Rädgang im-Wolverkfaud. 


Es würde wahrſcheinlich ſehr ſchwer 
ſein, in irgend einem Männerkleider⸗ 
Geſchäft einen Anzug zu finden, der 
nicht außdrüdlich ala “all wool” be- 
zeichnet ift, und in ben vielen großen 
Gefchäften diefer Art, Hier in Chicago 
und anderäwo wird eg unmdglid 
fein, einen einzigen Anzug zu finden, 
der auf der Etifette „halbwollen” oder 
gar „baummollen“ genannt wird. Uber 
faft ebenfo jeher wird es fein, zu dem 
niedrigeren Preifen einen wirklich aus 
reinwollenem Stoff gefertigten Anzug 
zu finden. Für biefige Fabrikate iſt 
die „reine Wolle“ zumeift nur auf ben 
Gtifetten und im Munde der Verkäufer 
zu finden; wer nicht Sacverftändiger 
und grünbficher Kenner der Waare ift, 
wird, falls er durchaus reinmollenen 
Stoff haben will, nach importirier 
MWaare fragen. . Er wird dann zwar 
nicht immer importirte, aber doch guie 
Maare befommen und natürli) einen 
entfprechend hohen Preis dafür bezah- 
fen, dein imporiirte Waare tft theuer. 
Dafür forgen unfere Zoligefebe. 

Eine Yard des als „Diagonal” oder 
„Clay Worſted“ bekannten Kammgarn— 


ftoffes koſtet, wenn er 560 Zoll breit | 


liegt und 16 Unzen auf die Yard wiegt, 
an der Thür der engliſchen Fabrik 48 
Cents. Der Zoll auf ſolche Waaren iſt 
zwiefältiger Natur; er beſteht aus ei— 
nem Gewichtzoll von 50 Cents -das 
Pfund und aus einem Werthzoll von 
35 (bei geringerm Gewicht 40) Prozent. 
Die Yard Kleiderſtoff, der 48 Cents 
foftet, muß 67 Gents Zoll bezahlen! 
Ueberrodftoff, der 24 Unzen die Yard 
wiegt und $1 die Yard foftet, muß 75 
Cents Gemichtzoll und 35 Cents Werth- 
zo, insgefammt $1.10 Zoll bezahlen; 


nen die genannte Kommifiton „nichts | mollenes Rodfutter, das in der Yabrit 


beweifen“ kann. Diefelben Gejellfchaf: | 
ten aber rufen jofort den Schuß Des | 
Gefehes an, wenn ihr Eigentyum und | 
ihre Dividenden bedroht erjcheinen, und | 
wenn der !' 


12 Gent3 die Yard fojtet, Tann von dem 
Importeur nicht unter 375 Cents bie 
Yard verfauft werden, wenn er einen 
anfiändigen Profit machen will. 


Man Sollte alauben bei folcher Zoll- 


vertbeuerung bätte die Einfuhr außs | 


ländiſcher Wollſtoffe ſchon längſt gänz— 
lich aufhören müſſen, 
wäre wohl wirklich eingetreten, 
wenn der Kongreß in ſeiner Weisheit 
und in ſeiner Fürſorge für das ameri— 


kaniſche Schaf (das ſoll kein fauler 


Witz ſein, es iſt hier wirklich das vier— 


zölle geſorgt hätte. 


nerer Waare e 
Der Wollzoll hat den Preis für ameri- 
faniiche Wolle erhöht, aber er hat die 
amerifanifche Wolle nicht beffer oder 


ı den berfchiedenen ausländiichen Sorten | 
| gleich machen können, fo daß fie diefe | 
Die Folae ift, dag ı 
der riefiae „Schug” Niemandem nübt. | 
Die | 
fünflliche Vertheuerung Jchränktt immer | 
| den Verbrauch ein. 


mußte fi) edermann, der überhaupt | auf Wolle und Wollwaaren verringern | 


eines yernfprechers bedurfte, des jo= | 


berdrängen fönnte. 


Uber Schaden bringt er genug. 


befannte Volfswirtb und Star 
tiftifer Salob Schoenhof bereihnet in 
einem Xırtifel im „Zorum” den lebt- 


jährigen Verbrauch von Wolle in uns | 


eine Unlage, die im Ganzen feine $50 | jerem Lande, auf den Stopf der Be- 


fofiet, verlangte dag Monopol eine zu= | 


pölferung gerechnet, auf 
Zehntel Pfund, während er jich in 1897 
auf at und vier Zehntel Pfund für 
den Kopf ftelte. Das Gelchäft geht 
heutzutage viel beffer, als in 1897; der 
Arbeiter findet mehr 


—** 
Diel 


des Lebenäunterbalis jind auch geitie- 
früber, j 
nigfeit beifeite legen will. 
langen nah Woälfeiideit iſt 


rn Mio 
Das Ver— 


reinwollene Waaren 


halbwollenen oder ganzbaum— 
en das Ausſehen von 


Wolle zu geben, ſo weit gediehen, daß 
mehr 
Solche Waaren 


der Durchſchnittskäufer nicht 


weiß, was er kauft. 
ſehen, wenn ſie neu ſind, ſehr ſchön 


die früher ein wirklich wollener An— 
zug genügte. 


Die Wolzüchter haben e3 natürlich | 


fehr gut gemerkt, daß der Verbrauch 


ift, und fehreien nun über Schwindel 
Sie verlangen jebt vom 


darauf fege, wenn baummollene oder 
nur „halbwollene“ Stoffe als „rein 
bezeichnet werden. Als ob 


Manne, der nur $1O für einen Anzug 
auszugeben bat, werden durch den An- 
blid der Bezeichnung „Halbivolle“ 
oder „35 Prozent Wolle“ nicht Die fünf 
oder acht Dollars in die Tafche gezau- 
bert werden, die er mehr haben müßie, 
ih einen Anzug aus reinmwollenem 
Stoff zu faufen. Er wird immer nur 
das faufen können, mas er bezaylen 
fann. 

Der Verbrauß an Wolle wird nur 
dann fleigen, wenn die Preife reinwol- 
lener Waaren mehr als jett dem Geld: 
beutel der Maffe entjprechen, und daß 
twird ih nur erreichen laffen durch Ab- 
löfung der Wolzölle. 


Bom allamerifaniihen Kongrek. 


Von dem großen pan=amerifanifchen 
Verſchweſterungs-Kongreß in Mexiko 
hört man verhältnißmäßig recht wenig, 
und das Wenige, was darüber gemeldet 
wird, iſt nicht viel werth. Man braucht 
nicht beſonders ängſtlicher Natur zu 
ſein, zu wünſchen, daß die Geſchichte 
doch erſt glücklich vorbei ſein möge, 
denn mehr und mehr gewinnt es den 
Anſchein, als ſollten diejenigen Recht 
behalten, die vor dem Zuſammentriit 
des Kongreſſes ſpöttiſch mahnten, „nur 
Muth, die Sache wird ſchon Ichef ge: 
ben.” ° Nach ben neueften Meldungen 


F 
er 


und dieſer Fall 





werth. 


wenn er wenigſtens eine Klei- 
liche Aufſicht 
heute | 
ebenfo ftart, wie vor fünf Jahren, und | 
da die Zabrilanten angefichts der hoben | 
nicht | 


. Deutfchlands 


wird fi fein Menfch mehr wundern, 
wenn der allamerifanifhe Sangrek, 
auf dem die lieben füblichen Schiwefter- 
chen fi mit einander anfreunden und 
Zutrauen und Liebe zu ihrer großen 
Schiwejter im Norden gewinnen follen, 
mit einem großen Krach endet. In ben 
betreffenden Meldungen wird Chile ala 
das Karnidel, ala der Spielverberber, 
bezeichnet, aber wer gerecht fein mwill, 


der wird e# biefer Republif gar nicht | 


fo jehr verargen, wenn fie fi den Vor> 
tbeil, den ihre Stärke ihr gibt, nicht am 


Grünen Tifeh nehmen laffen mil. | de 
| füllung des Verzteftandes hatte einen | 
ı Boeren hätten nach dem Einmarjd) der 


Wenn Chile an jeiner Weigerung, an 
Verhandlungen über irgend imelche 
Schiedsgerichtspläne theilgunehmen, 
beharrt, jo handelt e& damit [chließlich 
nicht felbftfüchtiger als feine Nachbarn, 
die jich Doch nur ihrer Schwäche wegen 
dafür begeijtern. 

Die amerifanifhen und merifani- 
Ihen Delegaten follen fich alle Mühe 
geben, einen Bruch zu vermeiden und 
man muß inbrünftiglich hoffen, daß 
fie darin erfolgreich fein werden, denn 
e3 wäre Doch recht befchämend, menn 


die fo fhön gedachte Familien-Zufam: | 


menkunft in einem Streit enden. und 
dadurch der Welt gezeigt werden mwilr- 
de, daß der Einfluß Ontel Sam’s auf 
jeine lieben Schußbefohlenen doch recht 
ſchwach iſt. 

Außerdem gibt es auch wirklich eini— 
ge Fragen, die der Kongreß recht gut 
löſen könnte und deren Löſung allein 
genügen würde, ihn vor dem Schickſale 
des berühmten Hornberger Schießens 
zu bewahren. Von dieſen wiederum iſt 
die „Quarantäne-Frage“ die wichtig— 
ſte. Von allen Vorſchlägen, welche bisher 
dem Kongreß vorgelegt wurden, ſind 
diejenigen des Ausſchuſſes für „in— 
ternationale Geſundheitsmaßregeln“ 
wohl am beachtenswertheſten und 
praktiſch werthvollſten und es wäre zu 
bedauern, wenn die politiſchen Strei— 
tigkeiten eine gehörige Durchberathung 
jener Vorſchläge, bezw. eine Beſchluß— 
faſſung in dieſer Angelegenheit 
vereiteln würden. 

Der Ausſchuß erklärt, daß die Na— 
tional-Regierungen allein das Recht 
haben ſollten, eine „See⸗Quarantäne“ 
zu errichten, und daß dieſe Art der 


Fürſorge für die Geſundheit der Völ— 


ker ganz allein und inallenllebenfrägen 
in ihre Hände gelegt werden joll. Die 
Ntegierungen follen QDuarantäne-Sta= 
tionen zu Waffer und zu Lande errich- 


ten, die Länge der Zeit feitfiellen, für 


welche Fahrzeuge, Die aus verjeuchten 
Häfen fommen oder anfledende Kranf- 
yeiten an Bord haben, 
und zu beobachten, bezw. wie Jie zu de&- 
infiziren find. 
der Regierungen, bezw. ihser Quaran- 
tänebehörben fein, die anderen Jtegie- 
rungen von dem Auftreten bezw. Fort— 
Ichreiten irgendwelcher anftedenden 
Krankheiten in ihrem Gebiete Mitthei- 
lungen zu machen und fich gegenjeitig 
in der Befämpjung folder Seuchen zu 


) er, | unterftitgen,und jchließlichempfiehlt der 
Die Ihm f : 5 Br * 
Die ſchweren Zölle Ausſchuß die Bildung eines internatio— 
* nalen Geſundheits-Ausſchuſſes (i 
den Verbrauch ſolcher und führen zu —* —— —2 Me (in mel 
erhöhtem Verbrauh von Baummolle. | u Fe folf) u alle 3ivei Jahre ein- 


Stim- 


mal zufammentreten und internatio- 


ı nale Gefunpheitäfragen durchberathen 


Toll. 


Der PBorfchlag,. die Quarantäne 


ier und fünf , ganz in die Hände der Regierungen zu | 


legen, ift das Wichtigfte von Allem und 
Icheint in jeder Hinficht 


unterrichtet zu 


ganze Land tft daran intereffirt, daß in 
feinen Hafenhtäbten ftrenge gefundheit- 
über die einlaufenden 
Fahrzeuge geübt merbe, 
ganze Land miürde durch 
gebracht. Auf der anderen Seite crfor= 
deri e3 
Landes, 


nicht allzujehr qeftört 
Der 


ni, 


werden. 
ſinn, aber auch die brutale Rückſichts— 
loſigkeit derGeſundheitsbehörden ge— 
wiſſer bedeutender ſüdamerikaniſcher 
Häfen ſind ſprichwörtlich geworden. 
Sehr viel darf man bon den 
ſüdamerikaniſchen Regierungen auch 
nicht erwarten, aber Beſſeres, 
die Städte würden ſie in der 
Handhabung der See-Quaran— 
täne doch wohl leiſten. Wenn der der— 
zeitige panamerikaniſche Kongreß zur 
„nationalen Quarantäne“ führt, dann 
hat er nicht umſonſt gelebt, dann könn— 
e man es ihm noch verzeihen, wenn er 
zuguterletzt in Zank und Streit endet, 
ſchließlich nichts als die Ouvertüre zu 
einem kleinen ſüdafrikaniſchen Krieg 
wird. Es iſt ja doch nur eine Frage 
der Zeit, wann der kommen wird. Wo 
Starke und Schwache neben einander 
hauſen und die Schwachen ſich nicht 
gutwillig verſchlucken laſſen wollen, 
ſcheint Krieg unvermeidlich — auch 
heute noch, oder heute erſt recht. — — 


Ein Schutzverein der Aerzte in 
Deutſchland. 

In einer allgemeinen Aerztever— 
ſammlung, die von der Ortsgruppe 
Berlin des Verbandes der Aerzte 
zur Wahrung ihrer 
wirthſchaftlichen Intereſſen einberufen 
worden war, erörterte der Begründer 
dieſes Verbandes, Dr. Hartmann, zu— 
nächſt den Schaden, den der ärztliche 
Stand durch die Ausbreitung der Kur— 


— 


In den Fingern, Zehen, Armen und ande- 
ren Theilen des Körpers sind Gelenke, 
die durch Rheumatismus entzündet und 
angeschwollen sind — die Säuren im Blut 
affiziren auch die Muskeln. 


Leidende fürchten sich zu bewegen, be- 
sonders nachdem sie lange gesessen oder 
gelegen haben, und ior Zustand ist ge- 
wöhnlich schlimmer bei nassem Wetter. 


* » 
Hood’s Sarsaparilla 
beseitigt die Ursache von Rheumatis- 
mus — kein äusserliches Mittel kann es, 


' Nehmt es. 


zurüdzuhalten | 


Sodann fol es Vflicht | 


empfehlen2= | 
Die Regierungen find beifer in | 
| der Lage, th binfichtlih der Gefund: | 
Arbeitg- | beitszuflände in den verjchtedenen Län- 
| dern und Hafenftäbten 


auch das “intereffe des ganzen | 
daß die Quarantäne-Bors | 


Schlendrian und Leicht: | 


al3 ! 


“, Chicago, Mittwoch, den 8. Zannar 1902. 


f pfufcherei erlitten hat, die befonbers im 


Königreich) Sahfen blüht. Die Kur- 
pfufcherei hätte biefen Umfang nicht 
annehmen fönnen, wenn nicht durch 
bie Gemwerbeorbnung das Kuriren frei- 
gegeben worden wäre. Ein andererer 
Schaden iſt dieUeberfüllung desAerzte— 


ſtandes. Die Warnung vor dem Stu: | 


ı Dium ber Medizin, die der Xerztetag | nen 
| meint, man habe fein Recht, von Vers 


ı 1892 ergehen ließ, hat nichts gefruch- 


lichen Krantenverficherung war für 
| Viele ein Anjporn, fich dem Studium 
ver Heilfunde zu widmen. Die Ueber: 


; übermäßigen Zudrang zu den Kajjen- 
‚ arziftellen zur Folge. Diefe Verhält- 
ınijfe machten fich die Kaffen zu Nutze. 
| &5 wurden mehrfach Fälle betannt, imo 
| Anwärter auf Kaffenarztftellen tleinere 
| und größereSummen zu zahlen hatten. 
Sn anderen Fällen hatten dieAfnivärter 
| bei der Bewerbung eine für einen Arzt 
| Mit dem übergroßen Yngebot ärztlis 
| cher Leiftung hängt auch die fchlechte 


| ärzten viel höhere Honorare zahlen. Bei 
ı Diefer Sachlage fann es nicht Wunder 
nehmen, daß e3 an einer ganzen Reihe 


bon Orten zu Ausftänden der Aerzte | 
tam; am Befanniejten find Die Nerätes | feine Gelegenheit vorhanden gemefen 
ausftände in Remjcheid und Leipzig. | * 
von Streitigkeiten 
zwiſchen den Aerzten und Krankenkaſ-— 
ſen handelte es ſich um die Erringung 


Bei einer Reihe 


beſſerer materieller Bedingungen, bei 
anderen um die Abwehr von Uebergrif— 
fen der Kaſſenvorſtände. Es hat ſich 


bei dieſen Ausſtänden immer gezeigt, 


daß für die Aerzte einzuſammenſchluß 
aller Fachgenoſſen zur Schaffung einer 
Kaſſe unerläßlich iſt, aus der dieMittel 
zu entnehmen ſind, wenn es darauf 
ankommt, einen Arzt zu beſchützen, der 
von einer Kaſſe in ſeiner Exiſtenz be— 
droht iſt, von den Orten, wo die Aerzte 
mit den Kaſſen im Streite liegen, den 
Zuzug fernzuhalten, Aerzten geeignete 
Stellen für die Praxis nachzuweiſen 
und die öffentliche Meinung über kaſ— 
ſenärztliche Dinge aufzuklären. Die 
Kaſſe ſolle lediglich der Abwehr, nie— 
mals aber dem Kampfe dienen. Es 
komme darauf an, die Kaſſenärzte in 
Deutſchland-zu organiſiren. Dann 


entgegenſtehen. 
Dieſe Aufgabe habe ſich der „Verband 
der Aerzte Deutſchlands“ geſtellt. Er 
wurde ins Leben gerufen, weil offen— 
kundig war, daß weder der Aerzte— 
vereinsbund, noch die freien Aerzte— 


niſation der Aerzte 


vereine, noch die ſtaatliche Organiſa— 
tion der Aerzte in kaſſenärztlichen Din— 
gen etwas auszurichten vermögen. Den 
Kaſſen iſt der Verband durchaus nicht 
feindlich; er iſt durchaus gegen eine jede 


Befchrankung des Rechtes der Selbſt- 
verwaltung. Der Verband will, daß 


die Aerzte ſich ſelbſt helfen; er verwirft 


das etwaige Eingreifen des Staates. 
Mit den bisherigen Ergebniſſen dürfe 


der Verband durchaus zufrieden ſein. 
Er zählt 2000 Mitglieber. 


Ueber die Anzahl der Werzte Deutfch- | 
ı Iands im Xahre 1901 veröffentlichte | 


bor Kurzem der befannte Medizi- 


ı nal-Statifliter ©. Heimann 


1902 des iz 
eine intereſſante Statiſtik. Die An— 
zahl der Aerzte im deutſchen Reich be— 


—2,9 Prozent mehr, als im Vorjahre, 
gefunden hatte. In Preußen wurden 
17,034 ober 536 — 3,2 Prozent mehr, 


als im Vorjahre gezählt. In Baiern 
| 3090 oder 54 mehr, im Königreich 


in Elfaß-Lothringen 788 (+ 18). Bon 


| den preußifchen Provinzen zählte, wie | 
friiher, die Nheinprovinz die meiften | Yirafe € ie, we 
| fährlichen Feind mit feinem Tafchen- 


Aerzte: 2672 (2583), Weitfalen mies 
' 1215 (1189) auf. 


| mwohnerzahl auf größere Zuverläffigteit 


Anfpruch machen, ala in den VBorjahs | 
Auf 10,000 Einwohner famen | 
| Xerzte im Jahre 1901: im beutjchen | 
| Reiche 5,00, in Preußen 4,94, Baiern | 
' 5,00, Sadhıjen 5,04, Württemberg 4,14, | 
Wie in früheren Jahren | 
war e3 unter den preußijchen Landes⸗ 
theilen der an Kurorten reiche Regie- 
rungsbezirk Wiesbaden, in welchem die 
1270 auf 
| einen Arzt, entfiel; demnächft der Re= | 
| gierungsbezirf Köln, wo 1443 Tine | 


In 


ren. 
Baden 6,03. 


geringſte Einwohnerzahl, 


| 
| wohner auf einen Arzt fommen. 

| den preußiichen Großfiäbten maren 
| Uerzte in Berlin 2394 (2360), Bre3= 


lau 536 (545), Köln 355 (338), Sranf- 


| furt a. M. 347 (834), Königsberg 275 | 
| (275), Hannover 271 (252), Kiel 221 | 


' (159), Halle a. S. 204 (213), Stettin 
191 (176), Magdeburg 185 (179), 


Dufjeloort 171 (159), Yaden 113 | 


| 

| (110), Elberfeld 84 (74), Dortmund 
79 (80), Eiien 75 (65), Barmen 74 
(72), Krefeld 56 (59). Die Ueber: 
füllung des ärztlichen Standes dauert 
noch immer an. Die Zahl der Mebi- 
zinfiudirenden ift zwar von 8633 im 
Sommerfemefter 1898 auf 7933 im 
Sommerjemefter 1901 zurüdgegangen. 
2 dürfte die Neuordnung des 
Berechtigungsmwefens zu Öunften ver 
vermehrten 


Realgymnaſiaſten einen 


Zudrang zum mediziniſchen Studium 


zur Folge haben. 


Boeren gegen Boeren. 


Wiederholt wurde vor Kurzem von 
England-freundlichen Zeitungen das 
Gerücht verbreitet, daß einige Boeren⸗ 
Abtheilungen in den Reihen der engli— 
ſchen Südafrika-Armee marſchirten 
und gegen ihre eigenen Landsleutt 
kämpften. Dieſe beftemdende Kunde 
wird durch Mittheilungen beſtätigt, 
welche jetzt ein Holländer, der ſechs 
Monate in den Konzentrationg- 
lagern zugebracdit bht, nach feiner Rüd- 
tehr im Amſierdamer Handelsblatt 
madt. Er erklärt, daß man In jden 


tet. DieCinführung der öffentlich-recht= | 





 unmwürbige Behandlung zu erfahren. | 
ı und Kindern in Zelten wohnen muß: 


| Bezahlung . der ärztlichen Leiftungen | 
| zufammen. Ungmeifelhaft tönnten viele | 
gut geftellte Krantentafjen den Aaffen= | 


| dazu entfchloß." 


ieri 1901 28,174 oder 800 | Fun. 
trug hiernach — geben, daß bei einzelnen Boeren auch 


de eine Zunahme un 2,6 Proz. ftatt> | andere Veweggründe ausſchlaggebend 


S + in Württemberg | 
zn | Sachen 2115 (+ 67), in Wü g 

die | 
Einjchleppung einer Seuche in Gefahr | 


dachdem jetzt die 
Ergebniſſe der Volkszählung von 1900 
vorliegen, können die Berechnungen des 
Verhältniſſes der Aerzte zu der Ein- 


Zagern die auf engliſchet Seite käm⸗ 
pfenben Boeren fhlehthin mit dem 
Namen „Verrätherforpg“ bezeichnet. 
Obwohl dieſe Bezeichnung Mar genug 
die Verachtung kennzeichnet, welche die 
patriotifchen Boeren für die boerijchen 
zreiforps in englifchen Dienften hegen, 
macht der genannte Holländer doch ei- 
nen Verſuch, fie zu entichuldigen. Er 


rath zu |prechen, ebenfomenig anzuneh- 
men, daß dieje Boeren aus Erbitterung 
über die Fortfegung bes doch nußlofen 


ı Widerftands ihrer Landsleute in den 


Reihen der Engländer fämpften. Viele 


Engländer in den Dranjefreiftaat und 
ZIrandvaal die Waffen freiwillig nie- 


| bergelegt, weil fie der englifchen Zufage, 


daß fie ruhig auf ihren Bauernhöfen 
bleiben fönnten, vertraut hätten. DBe> 


| fanntlich jeien aber alle folche Boeren 
; Jpäter in die Konzentrationglager ge> 


bracht worden, wo jie mit ihren Frauen 


ten. 

Sn den SKonzentrationslagern, fo 
fährt der Holländer fort, fei es fehr 
Ichmal bergegangen, das mitgebrachte 
Geld jei bald ausgegeben gemejen, 
mährend die berabreihten Nahrungs: 
mittel qualitiv und quantitativ in jeder 
Hinfiht ungenügend gemefen feien. Da 


fei, etwas zu verdienen, und die Sorge 
für die darbenden Frauen und Kinder 
alle anderen Rüdjichten beherrfcht habe, 
jo hätten viele diefer Voeren das Aner- 
bieten, in englifchen Dienft zu treten, 
angenommen. Über man hätte ihnen 
ausdrüdlich zugelichert, daß fie nicht 
gegen ihre Qandäleute, fondern nur ala 
„Battle = Rangers” Dienft thun, d. h. 
um das den Boeren abgenommene Vieh 
an jeinen Beftimmungsort abzuliefern, 
oder zur Bewadjung bon Brüden u. a. 
Verwendung finden follten. 

Dazu bemerkt die „Kölnifche Zei- 
tung”: Diefe Darftellung bedarf der 
Richtigftelung. Zunäcft fehlt eg in 


den riefigen Konzentrationslagern fet= | 


nestwegs an Ürbeitsgelegenheit. Die 
Engländer haben genaue Beftimmun- 
gen aufgeftellt über die Bezahlung der 
dringenden Ürbeiten. Uber freilich, 


| bie Herren Boeren in ben Lagern, un» 


ter denen ja biele der reichen Klaffe ans 


| würde der Organifation der Kaffen, fo | gehören, hielten fich zu gut dafür. Fer— 
ı berichtet die „Voll. Ztg.”, eine Orga= | © ® 
| men, nicht von englijcher, fondern von 


ner ift das Unerbieten, Dienjt zu neh— 


boerifcher Seite gefommen, und ber 
britifche Oberfommandirende hat lange 
geſchwankt, ob er diefe ehemaligen 
yeinde einftellen jolle, bis er jich nad) 
den anfänglichen guten Erfahrungen 
Auch wird ausdrüd- 
lich hervorgehoben, daß die Nationals 


| Scouts aus reichen Boeren bejtänden, 
bon denen man alfo annehmen darf, 


daß fie nicht gedarbt haben. Enbdlich 


“it die Art der Verwendung durch bie 


Bezeichnung Scouts genügend Har ge> 
ftellt; Scouts find Kundfchafter und 
werden im Wufflärungsdienfte ge- 
braucht, und gerade als jolche find die 
Boeren bei ihrer Geländefenntniß von 
bejonderem Werthe. Uebrigenz waren 
auch die harmloſere Beſchäftigung ala 
Viehtreiber und der Wachidienft an 
Brüden und fonfimo, wenn aud) biel- 


auf leicht unblutig, jo doch feindliche Hand» - 
Grund "der Angaben des Jahrgangs | lungen gegen die eigenen Blutsver> 


Reichsmedizinalfalenderz | 


wandten. E3 muß alfo bei dem Ur: 
theil bleiben, daß diefe „National> 


ı Scout3" Berräther an ihrer eigenen 


Sade find. E3 wird denn auch zuge- 


geweſen find, 3. B. der Wunfch, dem 
nuglofen Blutvergießen ein fchnelleres 


| Ende zu bereiten. Einen ganz befonde> 
ı ren Berseggrund hatte nach diefem Ge— 


mwährsmanne Jan Eelliers, früher einer 


896 (+ 15), in Baden 1125 (+ 38), im | der herborragendften Führer der Boe- 
SroßherzoathHum Heilen 699 (+ 16), | 
hhetzog einer Ledenfchaftchteit die ihm in fei- 


ren, außerordentlich tapfer, aber bon 


ner Jugend eine jchmere Gefängniß- 
firafe zugezogen hatte, weil er einen ge= 


meſſer förmlih maflafrirt hatte, 
Wenn irgend ein Boer die Engländer 
tödtlich gehaßt hat, dann ift es Jan 
Eellier3 gemefen, aber eben diefer Haß, 
oder vielmehr die Rachſucht, machte ihn 
auch zum grimmiaften Feinde der Boe— 
ren. met jeiner Söhne befanden fich 
im Kommando bon Beyer, der dieje, 
tie e3 hieß, wegen Tyeigheit bor dem 
Feinde mit längerer Haft beitrafte. Der 
alte Cellier3 war mwüthend und bon die- 
jem Augenblide an hatte er fein ande» 
res Verlangen, als den Kommandanten 
Beyers „zu fangen und niederzuma= 
hen“. Nur deshalb ift er in englifche 
Dienfte getreten, indeffen ift ihm das 
Shidfal doch nicht zu Willen gemefen, 
denn wenn fich Die vor Kurzem verbrei- 


| tete Nachricht bejtätigen follte, dann 
‚ wäre Yan Celliers mit act feiner 


„Mitverräther“ gefangen genommen 
und auf Befehl Ben Biljoens erfchoffen 
worden, fodaß er alfo feine Rache mit 
ind Grab nehmen mußte. Nach der 
Ausfage einer eben erft aus Südafrika 
zurüdgefehrten holländischen Lehrerin, 
Fräulein Van Breugel, follen bereits 
bor zwei Monaten dreizehn Mann bom 
Korps Cellier in Delareyng Hände ge= 
fallen fein, der fie in Wollmaranzftad 
babe auffnüpfen laffen, meil „eine Ru= 
gel für fie noch zu qui gewejen wäre“. 


Koitipieliger Bahnnbau. 


Aus den offiziellen ruffifchen Be- 
richten über die Transfibirifche Bahn 
ift nicht zu erfehen, welch’ ungeheure 
Summen dad lnternehmen bereit3 
berfchlüungen hat. Die Behörden fchei: 
nen ji Mühe zu geben, alle Snforma- 
tion darüber zu unterdrüden. Aus: 
funft darüber gibt aber jebt die 
„Ddeffaer Novofti”. Diefer Zeitung 
zufolge waren die Koften der Bahn 
urjprünglic auf 350,000,000 Rubel 
oder $180,250,000 veranjchlagt wor: 
den, bis jet find aber bereits 780,- 
000,000 Rubel dafür ausgegeben wor⸗ 
den, und ehe die Linie bollftändig fer- 
tig und betriebfabig ift, werden fich die 
Gefammtfoften mahrfceinlih auf 
mebr al3 taufend Millionen Rubel 
oder $551,000,000 ftellen. 


— —_—_ — 


Lofalbericht. 
Herzene pflaſter. 


Eine Jury in Richter Pattens Ab— 
theilung des Superiorgerichts verur—⸗ 
theilte heute den Bauunternehmer Hen— 
ry H. Huening wegen Bruchs des Ehe— 
verſprechens zur Zahlung eines Her— 
zenspflaflers von $1500 an Lizzie Mil- 
ler in Burlington, Wis, Die Klägerin 
mar nicht zugegen, als der Wahrjpruch 
verlejen wurde, jondern hatte fich nach 
ihrer Heimath begeden. Huening und 
feine Schweſter rahmen mit ftoifcher 
Rude den Urtheilsipruch entgegen. 9. 
KHench Kraft, der Anwalt des Verur— 
teilten, Hat den Antrag auf Gemäh- 
tung eines neuen Prozejjes geftellt. Aus 
den Berhandlungen ging hervor, daß 
Lizzie die Bekanntichaft Huenings im 
„sahre 1893 in Burlington machte, wo 
er mit dem Bau mehrerer Gebäude he- 
Häftigt war. Nah langem Liebes- 
werben, nachdem er drei Mal um ihre 
„and angehalten, verjprach fie endlich, 
bie Seine zu werden. Im Jahre 1899 
erfolgte die Verlobung, im darauf: 
folgenden Xahre heirathete Huening 
eine Andere, 

Der Sup wurde umftändlich die 
Geſchichte Des erften Kufles und die 
Szene aeiiidert, als das Paar fid 
zum leßien Male umarmte, nachdem 
Huening angedlih dem Frl. Miller er- 
Hlärt hatte, Daß er die Verlobung rüd- 
gängig made, da er eine Undere zu 
heirathen beabfihtige. „Sch mollte den 
Kuß gar nicht Haben,“ fo erflärte Hue— 
ning den Geichworenen, „aber fie bes 
ftand darauf, „und fo fand ich denn 
mie eine Bildiäule da, als jie ihre Arme 
um meinen Hals jchlang und mid 
küßte.“ 

Die Klägerin behauptet indeſſen, 
daß ſie erſt der Sinnesänderung 
ihres Verlobten erfuhr, nachdem ſie 
ſchon koſtſpielige Vorbereitungen zur 
Hochzeit getroffen hatte. Die Hand— 
lungsweiſe des Angeklagten habe ihr 
große Verlegenheiten ihren Freund— 
innen gegenüber bereitet, und aus 
Kummer ſei ſie krank und melancholiſch 
geworden und habe 30 Pfund an Ge— 
wicht eingebüßt. Sie behauptet auch, 
daß die Werbung Huenings ſie um 
einen anderen Anbeter brachte. 

— — öò— 
Prof. Henderſon über deutſche 
Gefängniſſe. 

Nachdem er ſieben Monate hindurch 
die Zuſtände der Gefängniſſe in 
Deutſchland ſtudirt, kehrte der Präſi— 
dent der „National Priſon Aſſociation“ 
und Profeſſor der Soziologie an der 
Chicagoer Uniberſität, Dr. Charles R. 
Henderſon, geſtern auf ſeinen hieſigen 
Poſten zurück. Der Profeſſor brachte 
ſeine in Deutſchland verlebte Zeit mei— 
ſtens in Leipzig zu, wo ihm von der 
dortigen Uniberſität in Anerkennung 
ſeiner Verdienſte auf dem Gebiete der 
Soziologie der akademiſche Grad eines 
Doktors der Philoſophie zuerkannt 
wurde. Er beſuchte 20 Gefängniſſe in 
Sachſen, Württemberg, Baden, Preu— 
ßen und dem Elſaß. 

Ueber das Ergebniß ſeiner Reiſe be— 
fragt, meinte der Doktor: „Ein Ver— 
gleich der Zuſtände in den hieſigen mit 
denjenigen der deutſchen Gefängniſſe iſt 
wegen der Verſchiedenheit der Syſteme 
kaum zu ziehen. Für jedes der beiden 
Länder ſcheint jedoch das eingeführte 
Syſtem das beſie zu ſein. Dabei haben 
aber die deutſchen Gefängniſſe den 
Vorzug, daß ſie von dazu ausgebilde— 
ten, befähigten Beamten verwaltet wer— 
den, was hier zu Lande auch ſehr nütz⸗ 
lich ſein würde.“ 

Weiter will Prof. Henderſon bemerkt 
haben, daß in Deutſchland wie in 
Amerika die Zahl der Verbrecher raſcher 
ſteigt, als die Bevölkerungsziffer. Er 
ſchreibt das jedoch dem Umſtande zu, 
daß in beiden Ländern immer mehr 
neue Geſetze geſchaffen würden, die ſich 
mit kleineren, früher ſtrafloſen Ver— 
gehen befaſſen. 

— — — — 
Ueberfahren und getödtet. 


rin 
von 


Auf dem Wege nach ihres Vaters La— 
den in Riverſide begriffen, wurde ges 
ſtern Nachmittag Marie Moore, die 
achtjährige Tochter des Kolonialwaa—⸗ 
renhändlers C. A. Moore, auf einem 
Ueberwege der Chicago, Burlington & 
QDuincy-Bahn von einem Zuge überfahs 
ten und getödtet. Marie war von ei- 
nem anderen Rinde begleitet, al3 fie 
ihr Verbängniß ereilte. Mehrere Per: 
fonen, die auf dem Bahnfteig der Haltes 
ftelle ftanber, waren Zeugen des Un— 
falles. Deren Warnunggrufe erfolgten 
zu fpät. Die Leiche wurde nach einer 
Apothefe und von dort nad) der elters 
lichen Wohnung aeichafft. 

Marie war furz nach vier Uhr aus 
der Schule heimgefehrt. Sie wurde 
von ihrer Mutter beauftragt, eine Bes 
jtellung an den Vater auszurichten. Mit 
einen finde aus der Nahbarjchaft 
machte jie fich auf den Weg. Als die 
Kinder den llebermweg erreicht hatten, 
nahte ein Zug vom Welten. Sie war- 
teten, bi? er vorbeigefahren war; dicht 
hinter ifm verfuchte Marie die Geleife 
zu kreuzen. Sie fah nicht, daß ein Zug- 
aus ödftlifer Richtung heranbraufte. 
Shre Begleiterin nahm rechtzeitig Die 
Gefahr wahr, trat zurüd und warnte 
Marie. Die aber ftand mie gelähmt 
und wurde im nächiten Augenblid von 
der Lokomotive getroffen und mehrere 
Fuß meit durch die Luft gefchleudert. 
Die fchwer geprüften Eltern der Berun- 
glüdien find faffungslos, und der Zu= 
ftand der rau Moore gab eine zeitlang 
zu ernten Befürchtungen Veranlaffung. 


* &3 hat fich herauägeftellt; daß Ar- 
thur €. Shirk, an deflen Stelle jich 
fein Bruder Daniel Shirt in eine 
ftädtifche Anftellung einzufchmuggeln 
erfucht hat, geftorben ift. Arthur hatte 
die betreffende Fivildienft - Prüfung 
mit Auszeichnung beftanden, und Da= 
niel, alö „Erbe“ von Arthur Prü- 
fung3zeugniß, meldete fi auf dieſes 
bin zum Dienft. Er wurde auch ange- 
ftellt, aber feine mangelhafte Schreib- 
fertigfeit hat vereitelt, daß ihn berße- 
trug glüdte. 


* Richter Quinn ob am Sams⸗ 
tag das Verhör von Robert H. Craft, 
einem an der Tagespreſſe beſchäftigten 
Zeichner, auf eine Woche. Der No. 539 
50. Place mohnhafte Angeklagte wird 
bezichtigt, feine fyrau bedroht und fich 
des unordentlichen Betragens ſchuldig 
gemacht zu haben. Klägerin behauptet, 
daß Craft am Freitag Abend jpäter 
ald gewöhnlich und in fehr ungnädiger 
Stimmung heimfehrte. Das Abend: 
eifen fand nicht feinen Beifall und ein 
Streit war die Folge, in beflen Ber- 
lauf er fie bedrohte und durch die Zim- 
mer jagte. Sie habe einen Pbliziften ge- 
rufen, in deflen Gegenwart fie ihr 
Mann um BVerzeihung bat. Sie nahm 
daher Abftand, ihn verhaften zu Iaffen. 
Kaum batte der Polizist fich aber ent- 
fernt, als ihr Mann fie twieder angriff. 
Sie rief den Poliziften zurüf und die 
Verhaftung ECraft3 war die Folge. 


Zoded: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nadpricht, 
dak mein geliebter Gatte und Pater 
Charles Heiland 
im Alter von 36 Yabren_ nad langem, ſchwerem Leis 
den am Dienſtag, den 7. Januar, ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerſtag, den . Januar, Nachm. UUdhr, vom Trauer⸗ 
baue, 332 N. Raulina Str., nach Foreſt Home Got⸗ 
teseder. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Lina Seilaud, Gattin 
George Heiland, Sohn, 
Minnie Brown, Schweiter, 
Willie ı. Gottlieb Heiland, Brüder, 


dimi nebit allen Verwandten. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und PVefannten die traurige Nachricht, 
dab umiere geliebte Mutter 
Marie Brüggert 
im Alter don 72 Jahren und 7 Monaten geftorben 
if ie Zeerdigung findet ftatt am freitag, den 10. 
um 1 Ubr, vom XTrauerhaufe, Nr. 586 ®. 
Ave, nah der St. Johannes-Kirche, Ede 
Superior und Biderdife Str., von da nah Wunders 
Wriedbof. Um ftille Iheilnahme bitten die tiefbes 
trübten Sinterbliebenen: mido 
Auguft Krüger, Frievrih Krüger, 
Minnie a Maßmaunn, 
inder. 


ZodedsPinjeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nadhricht, 
daB unjere liebe Mutter und Grokmutter 
Anna Ballenborn 

im Alter von 65 Jahren u. 11 Monaten fellg im 

Herrn entihlafen iit. Die Peerdigung findet ftatt 

Freitag Morgen, balb 16 Ubr, vom Trauerbaufe, 

d Une, nah der St. Michaels Kirche 

und von da nah dem St. Bonifazius Gottesader, 

Um ftille Iheilmahme bitten die trauernden inter: 

blicbenen: mido 

Maria Kline, Margaretha Roth, Kınder. 
Robert Aline, John Roth, Schwieger- 

ſöhne, nebſt Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 


Schwaãbiſcher Unterſtüthungs⸗Berein. 
Den Beamten und Mitglies 
ep deru zur Nachricht, daR 
Sharles Heiland 
geitorben ift. Beerdigung am 
Donnerftag, den 9. Januar, 
Nahmittagg 14 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 332 N. Baulina 
. Str., nabe Chicago Ave, nad 
Toreft Home. Abfahrt der 
Mitglieder pünftlih 12:30 vom Yolal, 210 Wells Str. 
Ghr. Walter, Präfident. 
John S. Jauch, Sefretär. 


Zoded:Tinzeige. 


freunden und Befannten die traurige Nehricit, 

dab meine liche Gattin 
Anna Edardt, ach. Lieg 

im Alter von 30 Nahren, 1 Monat und 8 Tagen 
nach furzem Leiden am Sonntag Morgen um 42 Uhr 
felig im SHerrn entjchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt am 9. Kannar, um 1 Ube Nahm., vom 
Trauerbaufe, 450 Auaufta Str., nah der St. Wlons 
jius-Kirhe und von da nah dem Benifagiussffrich- 
hof. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 


Dinterbliebenen: dimi 
Karl Edardt, Gatte, 
Karl und Eimer, Söhne, 
nebjt Verwandten. 


Am Montag, den 7. Nanuar, 6 Ihr Abends, flach 
plöglih unfer geliebter Gatte und Vater 
Morik LZailig 
im Alter von 71 Nahren. Beerdigung freitag, den 
10. Januar, um 2 Uhr Nahmittagd, dom Kaufe Nr. 
1734 Deming Place, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Laifig, Emma Bartholomae, 
da Dlinger, Beorge Bartholomae, 
Unguft Dlinger, 
Keine Blumen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere Mutter, Großmutter und Ur-Großmutter 
Cäcilia Koll, geb. Daumann, 

im Alter von 81 Jahren, 7, Monaten und 16 Tagen 
geftorben iit. Die Beifegung in Waldheim findet ftatt 
am Donnerftag, den 9. Januar 1902, vom Xrauers 

haufe 115 Stave Str., 1 Uhr Radın. 
Dte trauernden Beriwandten, 


mids 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden u. Bekannten die traurige Nachricht, dab 
Nettie Fiſh, geb. Ohrenſtein, 

Gattin von Sigmund C. Fiſh, geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
aung findet ftatt vom Trauerhaufe, 4544 Vincennes 
Ave, am Donnerftag, 9. Januar 1902, punkt 12 
Uhr, dann mittelft Speyialygug um 1.30 vom Union 
Bahnhof nah dem Mount Maariv Friedhof. 


Zodc8: Anzeige. 


Am 19. Dezember 1901 ftarb zu Itzehoe im Alter 
von 86 Jahren unfer innig geliebter Bater, der 
Kal. Breub. Yandrath 

Ernft von Harbou. 
Auna Marie Wever, aeb. bon er 
Dr. Walther Wever, Kaif. Konjul. 


— —— — — — 

Seftorben: Fran Emma Lauth, geb. Nels 
fon, geliebte Gattin von George Lauth und Mutter 
von Angela, George und Raymond Yauth, Schweſter 
von Frau Jennie Stahland ũnd Alfred Relſon. Be⸗ 
erdigung Samſtag, vom Trauerhauſe, 360 R. Lin: 
con Str., am 11. Januar, 1.30, mit Kutihen nad 


Graceland. 


Dankſagung 


Allen Freunden und Belaunten, insbefondere den 
Oberbeanten der U. %. of A. jowie den Beamten 
und Brüdern der Hoffnung Lodge Nr. 353, * 
D. $., und der Arminius League Nr. 16, U. ©. 
of A, unieren berzlichiten umd innigften Dant für 
die Peiheligung bei dem Begräbnik unferes Vaters 

Senn Schulz, 
Henry und Julius Schulz, Söhne. 
S donie Schafer, Tochter. 
Minnie Schulz, Schwiegertochter. 
Edward Schäfer, Schwiegeriohn. 


14. großer Preis-Iblaskenball? 


beranftaltet vom 


Cleveland Deutscher Frauen - Verein. 


Samitag, den I Sanuar 1902, 
— in der — 
Wicker Park Halle, 501-507 W. North Ave. 


Eintritt Be die Perfon. Gupper bc bie Ben. 
‚San 
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Jeden Abend und Sonntag Nacjmiltag } 
EMIL CASCH. 


Krinen en 
BET Se 


Zakt Euch nicht irre führen von Medizinern. Wir 

heilen Rheumatismus in 5 bi 10 Tagen oder geben 

da3 Geld zurüd. Stritte Kneipp Methode. e 
8 2je, miiamo 


y- Kunden und Gönnern die gefl. Unzeige, 
dab wir, beginnend Beute, jeden Mitt» 
HDochachtungs voll 


Millers Stocking Factory, 
57 Willow Straße. Si 
EMIL H. SCHINTZ 


wocd Abend um & Uhr fliehen. 


ale er 


kaufen. Zelephen: 





Lotalbericht. 
Ardeiler genug. 


ber das Straßenamt hat für 
diefelben wenig zu thun. 


Sitzung des ſtadträthlichen Ber: 
kehrs⸗Ausſchuſſes. 


Anwalt Strong meint, die Straßenbahnen 
fönnten innerhalb 18 Jahren unter 
jtädtifchem Betrieb fein. 


Polizeitapitäne bezeigen Feine Luft im Dienft 
awfzurüden. 

Als e3 um die Mitte des borigen 
Monats galt, bei fehmerer Kälte die 
Straßen vom Schnee zu fäubern, fehl 
te e$ dem Gtraßenamt an Arbeits- 
fräften für diefen Zwed. Au bon 
ben regulären Anmärtern, die zur Bes 
(häftigung in den Lifien ber Zibil- 
dienjt-Rommilfion vorgemerkt find, ma- 
en die menigjten aufzufinden, und 
die, melde man fand, hatten entweder 
andere Beichäftigung, oder fie erflärs 
ten, e& jei ihnen für Arbeit im „sreien 
zu falt. Superintendent Solon erhob 
infolge deffen ein großes Wehklagen 
üder Mangel an Arbeitern, und bon 
den Tageszeitungen wurde von der 
Sachlage entſprechend Notiz genom— 
men. Die Folge war, daß ſeither — 
und beſonders feit Eintritt der milden 
Witterung, deren man ſich nun ſchon 
etwa zehn Tage lang erfreut — ſich 
Tauſende von Leuten zur Arbeit ge— 
meldet haben, von denen natürlich die 
weitaus meiſten abgewieſen werden 
müſſen. Man vertröſtet die Leute auf 
den nächſten Schneefall. Auch an Ge— 
ſpannen, die Mitte Dezember ebenfalls 
tkaum für Straßenarbeit zu haben ge— 
weſen ſind, iſt das Angebot gegenwär— 
tig ſehr groß, während Nachfrage um 
ſoiche zur Zeit im Straßenamt über— 
haupt kaum vorhanden iſt. „Wenn 
wir ſie am nöthigſten brauchen“, jeufz- 
te Herr Solon geftern, „find fie nicht 
zu haben; wen wir feine Verwendung 
jür fie haben, fommen die Fuhrleute 
und bie Wrbeiter int hellen Scaaren 
angezegen unb murren, daß man fie 
durch Berhreitung falfher Nachrichten 
berangelodt habe.” 

Yuf das Anjuchen des Herrn Solon 
bin bat die Risilvienfi-Rommillion in 
ter lebten Wehe don den längit übli- 
hen Yyormalitäten Abfiand genommen 
und einigen Qaufend Leuten jog. 
Nothfalls-Karten gusgeſtellt, auf welche 
hin dieſelben nun, falls es Arbeit für 
ſie gibt;, von der Stadtverwaltung be— 
ſchäftigt werden können, ohne die vor— 
geſchriebene Prüfung beſtanden zu ha— 
ben. Um ein regulärer Zivbildienſt-An— 
wärter für die Klaſſe der Erdarbeiter 
werden zu können, muß man das vor— 
geſchriebene Applikations-Formular 
cusfüllen md förperlich für die ber- 
Iangte Arbeit tauglich fein. Es ſollen 
feine Leute angenommen werben, bie 
über 45 Nahre alt find. 

* * 

Ald. Foreman findet es ſehr unſchön 
von ſeinem Kollegen Palmer, weil die— 
ſer ein Potent zu erlangen verſucht 
auf die Idee, daß ſtädtiſche Verord— 
nungen zur Regulirung des Straßen— 
bahndienſtes auch wirklich durchgeführt 
werden ſollten. Herr Palmer will zu 
dieſem Zwecke im Polizei-Departement 
eine beſondere Abtheilung für Ver— 
kehrsweſen einrichten, mit einem Po— 
lizei-Inſpektor an der Spitze, der ſich 
nach Belieben Superintendent des 
Transportweſens, Verkehrs-Direktor 
oder dergl. nennen dürfen würde. 
Wenn Herr Palmer Acht gäbe auf wich— 
tige Ereigniſſe in der Stadtverwal— 
tung, meint Ald. Foreman ungehalten, 
ſo hätte er wiſſen müſſen, daß er, Fore— 
man, ſchon vor Wochen die Einrichtung 
eines Bureaus für Transportweſen be— 
antragt habe, zu deſſen Obliegenheiten 
e3 unter Anderem "auch gehören jolle, 
den Straßenbahn-Gejelichaften eini- 
germaßen auf den Dienft zu paffen. 

Der ſtadträthlichen Verkehrs-Kom— 
miſſion machten geſlern Vertreter des 
Saturday Night Club von Englewood, 
des Einſleuer-Klubs und der Referkn— 
dum-Liga ihre Aufwartung, was ſich 
für die Mitglieder der Kommiſſion lei— 
der nicht zu einem ungemiſchten Ver— 
gnügen geſtaltet hat. Die Herren aus 
Englewood faßten ſich in ihren Aus— 
führungen kurz und klar. Sie befür— 
worteten, daß bei Neuregulirung des 
Straßenbahnweſens in erſter Linie da— 
für ſolle Vorſorge getroffen werden, 
daß Chicago mit Verkehrslinien verſe— 
hen würde, welche die hauptſächlichen 
Verkehrsſtraßen von Norden nach Sü— 
den ihrer ganzen Länge nach durch— 
queren. Für die vom Weſten her in die 
untere * Stadt einmündenden Linien 
möge man eine weite Schleife voPfehen. 
&3 follte nur der Betrieb einzelner 
Waggons geltattet werden, bie in Fur- 
zen Abfländen auf einander zu folgen 
hatten. Der Fahrpreis dürfte nicht 
mehr betragen, als drei Cents, und 
die Baffagiere müßten beliebig von ei= 
ner Linie auf die andere umfteigen 
dürfen. — Aehnliche Anfichten vertrat 
auh Herr Cummings vom Einiteuer- 
Klub. Die Herren David Eruice und 
Km. L. Strong bon der Referendum: 
Liga verlangten, daß die DVerfehrs- 
Kommiffion und der Stadtrath jelber 
in ber Berfehröfrage feinen entjchei- 
denden Schritt thun [olle, ehe die Wäß- 
lerfchaft. Gelegenheit gehabt, fich dar- 
über zu erklären, ob die Stadt die 
Berteh Sanlagen jelber übernehmen 
folfe, er nicht. Herr Strong murde 
in feinen Ausführungen ftart ausfal- 
lend und meinte, .die Eile, mit welcher 
man im Stadtrathe zur Entfcheidung 
treibe, mache einen höchft verbächtigen 
Eindrud, und ebenfo verdächtig oder 
doch fonderbar fei die Einmüthigfeit, 
womit die Verkehrskommiſſion e3 für 
unumſtößlich erkläre, daß „von einer 
ſofortigen Uebernahme der Verkehrs— 
anlagen durch die Stadt“ keine Rede 
fein könne. Falls der Wille vorhan— 
den ſei, würden ſich auch die Wege zur 
Ausführung finden. Erkläre die Wäh— 
lerſchaft ſich noch in dieſem Jahre mit 
großer Mehrheit für die Uebernahme 
der Linien, ſo könnte im nächſten Win— 
ter die Staatö-Legislatur der Stadt 
bie entjprechende Befugniß ertheilen; 
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bei der Frühjahrsmahl im fommenben 
Sahre würden die Wähler die Verauß- 


gabung von Bonds autheißen können 


zur Nufbringung des Kaufpreifes, ber 
inzwifchen bereits feftgefeßt morden fein 
fönnte.e Am 1. Juni, jpäteftend am 
1. Zult 1903 fönnte jodann die Ober- 
leitung des Straßenbahn-Betriebes in 
Shicago bereit3 in den Händen einer 
ſtädtiſchen Kommiſſion liegen, welche 
darin nach und nach alle Verbefferun 
gen zu treffen hätte, die wünjchens- 
merth und amedmäßig fein. Machen 
ließe fich das Alles fchon, meinte Red— 
ner, aber eö fehle an maßgebender 
Stelle außer der nöthigen Einftcht aud) 
der gute Wille, und dag fei — wie er 
ichon vorher angedeutet habe — geeig- 
net, Verdacht zu erimeden. 

Vorfiter Bennett von der Verfehrs- 
Kommiffion wurde Durch Die mehr oder 
weniger verftedt auf Budelei hindeuten 
den Ausführungen des NRebners in 
Harnifh gebracht und zu einer Ermi- 
derung veranlaßt. Er wolle nicht be- 
haupten, fagte er, daß der GStabirath 
aus lauter Weifen und Tugendbolden 
beftehe, aber e3 wären unter den Mit- 
gliedern der Körperfchaft To ehrliche 
und mohlmeinende Männer, wie fie nur 
irgendwo im Gemeinwefen zu finden 
feien. Diefen lägen die beſten Intereſ— 
fen der Stadt jo fehr am Herzen ivie 
irgend welchen gewerbsmäßigen Refor= 
matoren, und fie hätten feine Luft, fi 
bon diefen umlautere Beweggründe un= 
terfchieben au laffen. So rajch und ein- 
fach, wie Herr Strong die Sache dar— 
ftelfe, würde fich die Webernahme ber 
Straßenbahnen durch die Stadt unter 
feinen Umfiänden verwirklichen laffen. 
Schon der eine Umstand verbindere das, 
deh im Jahre 1903 zwar die Mege- 
vecht&-Bribilegien ablaufen, welche bie 
Gefelifchaften für ihre Stammlinien 
haben, nicht aber die, melche fie fir Die 
meifter von ihren Zmweiglinien befigen, 
und diefe Vorrechte würden die Gefell- 
ſchaften natürlich nicht ohne Weiteres 
aufgeben. Herr Strong gab zurück, 
daß die Stadt nöthigenfalls neue Li— 
nien würde bauen können. Dieſelben 
würden nur auf 825,000 die Meile zu 
ſtehen kommen. 

Frl. Haley vom Lehrerinnen-Verein 
hatte ausgerechnet, daß die Wegerechts 
Privilegien für die Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaften jährlich etwa 85,000,000 

Man möge demgemäß die 
von ihnen zu entrichtende Abgabe feſt— 
ſetzen, verlongte die Dame, und außer— 
dem von ihnen fordern, daß ſie nach— 
zahlen, was fie bisher der Stadt gewiſ— 
ſermaßen an Pacht hinterzogen haben. 
— Herr Addiſon Ballard meinte, daß 
es cm kürzeſten und einfachſten ſein 
würde, im Weſentlichen Alles beim Al— 
ten zu laffen und von den Straßen— 
bahn=Gejellichaften eine Ubgabe im Be- 
trage bon zwanzig Prozent ihrer Roh- 
Ginnahmen einzuziehen. — Herr Kofiah 
Lombard von der Einic Federation er- 
tlärte es fiir eine Hauptfache, daß die 
Stadt Tunnels für den Straßenbahn 
berfehr in der ıınteren Stadt anlege. 

Ein Stadtraths-Ausſchuß hat feſtge— 
ſtellt, daß Höker, die ihre Waaren an 
den Straßen feilhalten, in vielen Fällen 
hohes Standgeld an Leute zu zahlen 
gezwungen ſind, die zufällig in Gebäu— 
den, vor denen die „fliegenden“ Händler 
ſich etabliren, irgend ein Geſchäft be— 
treiben. Um dieſem Unweſen zu ſteuern, 
ſoll demnächſt ernſthaft verſucht wer— 
den, den Betrieb von Verkaufsſtänden 
auf offener Straße überhaupt zu ver— 


Nur ein Polizei-Kapitän, Herr 
Campbell, hat ſich zur Inſpektor-Prü— 
fung gemeldet. Alle Anderen ſcheinen 
ſich für die ihnen unter der Hand zuge— 
gangene Belehrung empfänglich gezeigt 
zu haben, daß es verdienſtlicher fein 
würde, die nicht rechtmäßig in ihren 
Stellungen befindlichen Inſpektoren 
Hartnett, Heidelmeier und Kalas im 
Fortbezug ihres Gehaltes nicht zu ſtö— 
ven. Kapitän Wheeler, der einzige, 


bieten. 


Werhnib 
an einer Gewohnheit feflfaften, wenn fie 
ſicherlich den Tod bringt. 


Der alte König Kaffee ſchlägt ſeine 
Unterthanen manchmal ziemlich flach 
zu Boden und es gibt keinen Zweifel 
darüber, wer der Thäter war. Eine 
Dame erzählt ihre Erfahrung. „Ich 
hatte faſt immer Leberleiden und war 
gezwungen, Leber-Medizin mie Calo> 
mel, einzunehmen, das mir um kurze 
Zeit Linderung verſchaffte. Hin und 
wieder bekam ich dann plötzlich einen 
ſchrecklichen Schmerz im Magen, ſo daß 
ich zuſammenkrümmte. Bei jedem 
Athemzug glaubte ich ſterben zu müſ— 
ſen. Niemand könnte leben und noch 
mehr leiden als ich litt. 

Schließlich lag ich ſo krank am Ma— 
genkatarrh darnieder, daß ich mich nicht 
im Bett umdrehen konnte, und mein 
Magen verdaute nicht einmal Milch. 
Der Doktor edklärte mir dann, wenn 
ich nicht mit Kaffeetrinken aufhörte, ich 
ſicherlich ſterben würde, aber ich wußte, 
ich könnte nicht davon ablaſſen. 

Da brachte mein Gatte ein Packet 
von Poſtum Food Kaffee heim und er 
wurde genau der Anweiſung gemäß 
hergeſtellt. Dies war das einzige Ge— 
tränk, welches mein Magen bei ſich be— 
hielt, und bald ſchmeckte mir dieſer 
Kaffee ſehr gut. 

Allmälig beſſerte ich mich und Woche 
um Woche nahm ih an Kraft und Ge» 
fundheit zu. Iebt bin ich vollftändig 
gefund und ich bin überzeugt, daß Das 
ganze Leiden durch Kaffeetrinten her- 
borgerufen wurde und meine Befferung 
dem Aufgeben des Kaffees und Trin- 
fen von Poftum zuzufchreiben war. 

Bor kurzer Zeit trank ich wieder ein 
menig Kaffee, und‘zu meiner Ueberra- 
ihung fand id; daß er mir nicht 
ichmedte. Ich brauche feine Leber- 
Medizin mehr einzunehmen. Ich teün- 
Sche, daß Sie diejen Brief zum Nutzen 
aller, die an den giftigen Wirfungen 
des Kaffees leiden, veröffentlichen. Sch 
bin gern bereit, allen bie e8 münchen, 
die Adreffe meines Arztes zu fehiden, 
melcher meine Ausfagen beftätigen 
wird.“ Frau Abner Marrion, Elin> 
ion, Mic: i 


—— — 


welcher ſich außer Herrn Campbell noch 
zu melden gewagt, ift in der Folge knie— 
ſchwach geworden und hat feinen Na- 
men wieder zurückgezogen. Die Zivil—⸗ 
bienft-Kommiffion droht, ſie werde, 
falls die Kapitäne keine Luſt hätien, zu 
abanziren, bie Bolizei-Leutnants auf- 
fordern, fich zur Peüfung zu melden. 
Der Fleifhhändler Boyle, Nr. 235 
Blue land Aoe., wurde kürzlich ver- 
baftet, meil er Hammelfleifch zum Ber- 
fauf gebracht hatte, daS angeblich zum 
Genuß ungeeignet war. Er fagt nun, 
daß er fich der Strafverfolgung hätte 
entziehen können, falls er fich dazu ber- 
ſtanden haben würde, dem Fleifch-In— 
ſpektor O'Brien das Schweigegeld zu 
zahlen, welches derſelbe von ihm ver— 
langte. Boyle erklärt, er habe einen 
Zeugen dafür, daß O’Brien $5 von ihm 
erprefien mollte.e Der Mayor ift von 
dem Sachverhalt unterichtet worden 
und bat Boyle auffordern Laffen, er 
möge feine Anklage fchriftlich einreichen. 
Der jtäbtifche Ausschuß für Rechts- 
fragen 309 geftern die Vorlagen in Er- 
wägung, durch welche die Umtmandlung 
der flädtifchen Gebühren-Wemter in fa- 
larirte bezweckt werben fol. Das Amt 
des Fiſch-Inſpektors wird wahrſchein— 
lich ganz abgeſchafft werden. Die Ob— 
liegenheiten dieſes Beamten, meint Ald. 
Goldzier, könnten ſehr wohl von den 
Inſpektoren des Geſundheitsamtes mit— 
beſorgt werden. Betreffs der anderen 
Gebührenämter ſoll ein Unterausſchuß, 
beſtehend aus den Ald. Minewegen, 
Herrmann und Alling mit dem Finanz— 
Ausfhuß über die Höhe der. auszu- 
fegenden Gehälter beratbichlagen. 
— —— — 


Verſteigert. 


—— — 


Angeblich ein neuer „Trick“ des vielge⸗ 

wandten Streeter. 

Vor Kurzem erlangte ein Herr Ar— 
thur M. Bliß auf irgend welche Grün— 
de hin, die von dem Verklagten nicht 
beſtritten worden ſind, im Kreisgericht 
ein auf $7500 lautendes Zahlunasur- 
theil gegen den biederen George Wel— 
lington Streeter. Da diefer nicht Be- 
rufung einlegte, wurde das Urtheil 
rechtsträftig.. Ein Gerichtspollzieher 
Juchte Streeter auf, um fich bei ihm 
nad) jeiner etwaigen Zahlungsunfähig- 
feit Zu erfundigen. Er befike weiter 
nichts Pfändbares, gab Streeter an, 
als feine fürftlichen Liegenfchaften am 
Geitade des Gee’s, Die möge man, 
wenn’s denn jchon nicht anders ei, 
getroft veriteigern. Gejtern nun ift 
dieje Verfteigerung erfolgt. Hilfs-She- 
tiff Yamfon, der fie vornahm, erflär- 
te, daß der&heriff den BefigtitelStree- 
ters weder anerfenne noch beanftande; 
er berfaufe nur, was GStreeter zu ber- 
faufen bat. E3 mar nur ein Bieter 
zurötelle, nämlich der Herr Blik. Die- 
fer erftand das ausgebotene Land — 
in der County - Regiftratur eingetra- 
gen und bejchrieden ald „Diftrict of 
Lake Michigan” für den Betrag feiner 
bom Gericht anerfannten Forderung. 

Man traut e8 dem vielgewandten 
Streeter zu, daß auch Ddiefe neuefte 
„Deftgveränderung“ mit zu feinem 
Programme gehört, welches Tediglich 
den Zmed zu haben fcheint, die Befik- 
anfprüche auf die angefchwenmten, 

ezw. duch Auffüllung gefchaffenen 
Ländereien am Geeufer der Nordfeite 
möglichft zu verdunfeln. 


* 


Mehrere Hundert Angeftellte des 
Herrenkleider -» Ladens „Ihe Sub“ er> 
hielten geflern Abend von dem Bize: 
Bräfidenien der YudCo., Herin George 
Lntton, die ihnen zugedadhten Gewinn: 
antheile des verfloffenen Zahres. Ei» 
nem bor zehn Sahren eingeführten Ge» 
braud) gemäß murden die Angeftellten 
nah Schluh der Gefhäftsftunden im 
bierien Gtodwerf be3 Gebäudes ver- 
jammelt, wo Herr Lytton mit einem 
Arm voller gefüllter Briefumfchläge 
ihrer martete. Here Ehtton hielt eine 
ber Öelegenheit angemeffene Anjprache, 
morauf die Vertheilung begann. 

Die Hub Company war die erfte 
Handelsgejellfchaft, welche diefe Art 
und Weife, die Ungeftellten am Erfolge 
des Gejchäfts zu intereffiren, bier ein= 
geführt bat. Im erften Sahr wurden 
blos $2000 vertheilt. Diefe Summe 
ift feither im Verhältniß mit der Aus 
dehnung des Gefchäfts alljährlich ver> 
größert worden. Die vertheilten Gel- 
der werben als Dividenden angefehen. 
Sshre Größe richtet fich nach dem erziel- 
ten Gejchäftsgewinn, der Gehaltshöhe 
des Ungeftellten, und nach der Befähi- 
gung und ber Dienftzeit deffelben. 

See 
Prädtiger Wandkalender. 


Von den vielen prachtvollen Wand- 
falendern, welche das neue Xahr ge- 
bracht bat, ift der Kalender, welchen 
Herr Jofeph ITriner, der Fabrifant des 
weltberühmten „American Eli: 
rirofBitter Wine“, hat her- 
ftellen Iaffen, wohl der jchönfte.e Der 
Kalender zeichnet fich nicht nur durd) 
die hochfeine Ausführung, fondern 
auch durch Eigenartigkeit aus, und iſt 
ein neuer Beweis von dem thatkräfti— 
gen und ſtrebſamen Geſchäftsgeiſt, der 
Herrn Triner beſeelt. Der Kalender 
veranſchaulicht in lithographiſcher Dar— 
ſtellung die verſchiedenen Abtheilungen 
der Triner'ſchen Fabrik, deren Ausdeh— 
nung wohl Jedermann überraſchen 
wird. Auf dem Bild, welches die 
Bureauräumlichkeiten darſtellt, iſt in 
photographiſcher Treue, an ſeinem 
Schreibtiſch ſitzend, der berühmte 
Schriftſteller Paul Albieri zu ſehen, der 
dem Anzeigen-Departement als Leiter 
vorgeſtanden hat. Trotzdem die Herſtel— 
lung des Kalenders mit rieſigen Ko— 
ſten verbunden geweſen ſein muß, ſo 
iſt er doch für Jedermann gegen Ein— 
ſendung von 10 Cents in Briefmarken, 
zur Deckung der Koſten für Porta und 
Verpackung, erhältlich. Wir können 
unſern Leſern den Kalender auf das 
Angelegentlichſte empfehlen, da er für 
jedes Heim ein prächtiger Zimmer— 
ſchmuck iſt. Man wende ſich ſchriftlich 
an Joſeph Triner, Nr. 799 S. Aſh— 
land Ave. Chicago. 


Gewinn-Betheiligung. 


u Abendpoit‘, € 
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Amateur Photographiſcher Content Thlicht Samftag, 11. Ian. 


Hunderte von Photographien ausgeftellt in unferem Photo:Bedarf: Departement. Seht fie. 


Seiden-Preife 


bringen 


Soviel wir fehten Montag ausführen konnten 


Farbige Heidenfloffe 
45c Qualität ganzjeid. farbige 
auch mweihe und Gream 14c 
Taffetaline, nur ....... 
50e Sorte farbig. u. ſchwarzer 
Satin, Yiberm Satin, Yurors 
Taffetine 


Warp franz. 


Soie, ganzieid. 


Flanell, nur 
und 23öllige — 

ſolange der 9 
Vorrath reicht .......... 1! c | 
jeid. farbige 
1-zöll. Satin 


Ducejje, nur 
$1.00 grauer 
lour, folange der 
Norrath reicht 


Be Sorte 
Satin Yibert 
Yurors—großer 
Bargain 


befle Sammlung von Peinen 


die das Geihäft 


Schwarze Heidenfloffe 


50c Qualität double 
Surah 
Ve ſchwarzer reinſeid. 
J Satin 
ganzjeid. wajchechter 
$1.25 Dual. N⸗zöll. ichwarze öl-r 
gekod;t. raujchender Zaffeta, Satin 
Yumineaur, 24301. 


ooldgeprebter 


Peau de 
Due, 


9 


Eutin u 


9 
Be: 


15€. | CHICACO 


und 
Weißwaaren 


welche je zu ſolch niedrigen Preiſen offerirt wurden 
Wir haben wirklich prächtige Partien von Leinen und Weiß— 
waaren erworben und dieſelben ſeit Monaten für dieſen großen 
Verkauf aufgehoben — es iſt wirklich ſchade hochfeine Waaren 
zu dieſen niedrigen Preiſen zu verkaufen. 


1 Yard breiter feiner 
Soft Finish 


Muslin 

4özöllige jehr feine 
ſchwere gebleichte Kiſſen— 
9224 — 

bezugſtoffe 8e 
weiße 
c 


I 490zöllige aute Qualität 
Weinfache weiße Victoria— 


Lawuns — 6c 


morgen 


in Ariane 
2;öllige 
feine Shee 


— 


einfache 


17x34 feine Sualität 


geſäumte Hudabad 
Handtücher 


25%42 jchr feine einfache weiße hohlge— 
ſäumte Huckaback Handtücher —morgen 


Rzölliger guter echtfarbiger türkiſchrother 


4 
TER nenn ana RE re 15c 
tv gebleichter baumiwolles 19e 
® 


SRölfiger jehr fei 
n nm . 3 
ner Damaſt—morgen 


Zzölliger feiner gebleichter Setin 
* 
— 


| Gandfehußr, Räumungs- 


Glace Da: 
men = Hand: 
tchuhe — im 
Ganzen 200 
Duß., aus d. 
regul. Loger 
ausgeſucht 
wegen kleiner 
Fehler —gros 
° Auswahl vo zarben—in Glacc pm 

. Suede—werth bis zu $1.50....e@ 


Ber- 
kauf 


Glace und Mocha Männer-Handihuhe—paf: 
jend für Straße und Dref—Pique u. Ueber: 
naht genäht, in den engl. rothen, Iohfarb. u. 
grauen Schattirungen —die Fehler find ganz 
unbedeutend — wirtl. Werth $1.00 35C 


— Auswahl . . . 
Spezielle Jelion-Wertde 
& 
Stidfeide — wertb Ze und de — ] 
alle Farben—pir Strang 
Nähiaden—WO-Yard Spulen 
ihwar; und meik 
Spule 
Strumpf:Stopffer — mit od 
ohne Sriff—Stüd } 
Majchinen-Nadeln—für alle Ma: 
ihinen— per Briefchen 
Nähfeide—shiwarz und farbig — 
per Spule 
Caſhmere Stopfwolle 


J 


Stopfnadeln— gute Qualität — 
DE DRIE aeeer kenne 
E:iden Ruopflohfaden—10 Yard: 
Spulen nur in fchwar; — 
DEE ne ea naeseee | 
Seidenes od. Nnpifible Haarnetz, 

per Stüch 

Draht Haarnadelır, gute Quali— 
tät—2 Radete für 

Aluminium rinaerbüte, 2 für 
Abjatptatten, alle Größen 
per 


5 Kilten Wrapper Flannelettes, 
feite, Farben abfolut echtfarbig, 


immer zu 10c verfauft — morgen zum Verfauf, per 


Verfaufsprei3 morgen, per Yard 


gain zu Fe — zum Perfauf morgen, per Tänge 


zum Perfauf morgen, per Yard 


Gobelinblaue 
Trauer = 
Merrimac 
1m Stüde 36:3öll. Siltolines—pofitiv 124c wertd — 
per Yard 


< 


Irgend ein 


Keine Ginihräntung 


32 Zoll breit, extra fehwer tiwilled, mit ertra fchinerer geflichter Ri: 
Verkaufspreis in der ganzen Saifon I2}e, morgen zum Verkauf, Yo. 


Andigoblaue Kalikod..eesunnennsenennnunnnunnnnnunssnannnnsnnnentnonnnnnnenne 
Silbergraue Kalikos ................................ 
Want are 


at 5 EEK OR 


——— 


—— 


f 3:4 Größe gebleichte Satin Damaſt 
Ndptins 


54zölligesã gutes ſchweres Tiſchtuch 
JJJ AREREN 


19e 


36-3Ölliges fjehr feines SoftsFiniih englifches Long 
Eletb — per Stüd von 12 Yards 


ITzölliger aute Qualität einfach 
gebleihter baummollener Grafh 


19z30lltger jehr ichiwerer brauner 

Grafdp — morgen 

Gute Größe fchwere ungebleichte 
türf.ihe fertige Handtücher 

Leit beihmuste weiße geſtickte Shams 


19€ 


Große befranfte Qunchtücher mit farbigem 
| Border 


| 72zöllige jehr feine Qualität gebleichter 
; Satin Damaft 


Großer Erfolg unferes Unterzeug-Verkaufs 


Tamen, welche die Werthe vergleichen, werden finden, daß die Pargains im Großen Laden 
die beften in Chicago find. Kommt und lakt uns Cuc) überzeuegn. 


Unjer großer Jannar-Muslin-Unterzeng:Berfanf— Damen-, Mädchen, 
und Kinder-Muslin-Unterzeng— Frauz. handgemachte Lingerie 


KorjetBezüge—In allen den neweiten Muftern — gerade fyronte 
Eifekt, die neuen furzen Waift und franzöfiichen Muiter, 
Biebihrüren; eng anichließende Korjets für forpulente Damen, 
niedr;ger und bober Hals—hübjih bejegt mit Spigen, 
teien und Bändern 
Spigen bejeste 
Korſet Bezüge, 
zöſiſche Korſet-Bezüge, 


beſetzt 


Hochfeine Muſter zu 250 — Reihen vonSpitzen-Einſätzen, feine 
hohlgeſäumte Lawn Ruffles und Stickerei 


zu 


Korſet-Bezüge mit Allober Spitzen-Einſägen — 
Andere mit Stickereien und Bändern 

Korſet -Bezüge, aus 
feinem Nainfoof zu.. 
Beinfleider—Umbrellt Mufter Beinkleider—breite 
Tlounce mit Spiken-Rante 

Umbrella Stple Beinfleider—breite hohlgeiäumte Zaren 
Spitzen-Einſatz, 


zu 


Umbrella und Loie Fuller Style Beinkleider — breiter Einſatz 
und, Spitzen-Ruffle. 
Stickerei-Ruffles 

Umbrella Beinkleider mit Bow-Knot 
Spitzen-Ruffles, Point de Paris, Val. und Torchon— 


Spitzen 


Feine Nainſook, Cambrie und Vongclotb Beinkleider— 

hübſch beſezt mit Spizen -2690, 790 und 

Chemiſes —, Lange, kurze und dreiviertel lange — bübſch be— 
jegt mit Spitzen, Bäudern und i 
Sheer Lawn, Nainſoot und mit Muslin-Spitzen 
beſetzte Chemiſes 
Stickerei-Einſätzen 
jegte Chemijes 


Bit 


Sheer Lan, weicher Cambric und Nainfoof Rof Länge Chemiies—nckt garnirt in Spiten und 


Bändern — DBSe und 


Nacht - Kleider — 


Gowns mit ſolidem Vote von hoblgefäumten Tuds 
— hoher Hals in V-Facon — 
Doppeltes Vote — zu 


Empire, Bolero, Hubbard oder Biihop Facon Gomns 
—feine Stiderei, Hobliäume oder ge 


Weiher Cambric 
ſchöne Muſter — garnirt in feinen Walenciennes und 
Torhon Spigen, Stiderei und Hoblfäumen— 

merth $1.00 


Jährlicher Perkauf von Waſchſtoffen u. Flanell | 


Preife, welche zeigen, wie viel billiger Jhr diejelben hier faufen könnt. 


be 


1000 Stücke beſte Qual. 323öll. extra Standard amer. indigoblau, 
Vard 


Tennis Flanelle, in Streifen, Karrirungen und Plaids, ausgez. Qualität — keine beſſere iu & — 
Gute jchwere Flannelette Rodlängen, mit geftidter Kante, diefelbe Größe wie $1.50 Röde — ein Bar: 
8c Qualität Domet Shaker Flanell, die weiche undfl fließige Sorte, 

36:30. ganztwollene weiße Flanelle, mit Seide beftidt, für Damen, Kinder: und Babyröde—großes 
Mufter-Affortment um davon zu wählen, u. 75c wth.—morgen zum Verkauf, per Yard 


36-301. beite Qualität Kleider-Percales—beller und d 
immer twerfb und verfauft zu 123c— zum Verfauf morgen, per 


unfler Grund — alle Mufter diejer Saijon — 
Alles Full Etandard 


Yard 

| Sem und der Breis 
f für morgen ift, 
J per Yard 


zum Nerfauf morgen 


3.8lücke Knuhen-Anzug im 


Hauſe —Anzüge, weſche zu 855.00, 86.00, 
57.50 und 38.00 verkauft wurden — 


Nur einen Tag— 


Trefft Eure Auswahl aus dem ganzen Lager. 
in irgendiwelcher Meife an 
irgend einem 3: Piece Anzug im Haufe. 
Größen, 8 bis 16. Jede farbe, jeder Stoff und 
jede Mode zur Auswahl. Frefft Eure Auswahl 


Alltags: Hoien für Männer, 


Berth S2.50 und S3 


Alles ihwrre WintersDualitäten, ertra gut ges 
mcht aus guten, dauerhaften Gajfimered und 
Sheviot3, in bübjhen und geihmadvollen Mus 
ſtern — regulärer Retall:Breis $2.50 und 3.00 


Alle 


3m 


12 
(DI = 
Su 


Offerte in Bhotographien 
Ein Dupend; unierer beiten Gabinet? auf grosen 
Rerten und ein Bild in Lebensgröße, 52 
mit bübfer ovaler 18%X22 Mat, für.... 


und gute Muslin Gowns — jehr |! 


| und Farben — zu ungefähr halb der regul. Preife. 
Ö G STORE 1x5 Zoll Bely Rugs, hochfeine Felle, dop- 
pelt präjerpirt und gerudlos — 


Amerikas aröfße 
Netailers 


J 


Hunderte von netten Muſtern in Muslin, weichem Cambric, Longeloth u. Nain— 
ſoot, in den neueſten Effekten, kurze u. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


Rug-Ränmungs-Verkauf 


Spezielle Partien — werden vor der Inpentars Hufs 
nahme verfauit. 


| Smyrna Rugs — fchwerfte Dualität, orientaliihe Mufter‘ 


weiß und grau — 30x60 Boll, 
requlärer 


Beth B 


Aute Wilton Rugs, 
54 300, eriental. Mufter, 
franite Enden, regul. 
Werth $1.50 


+ 


NEW YORK 1 
Vely Vreiſe die umvergleichich ind 


Wir beabſichtigen mit jedem Stück Pelzſachen im Großen 
Laden aufzuräumen und machen deshalb die folgenden er— 
ſtaunlichen Herabſetzungen. Jedes Stück zu einem niedri— 
geren Preis markirt, als wofür wir ſie ſelbſt am Ende der 
Winter-Saiſon faufen können. Seid klug und be— 
nutzt dieſe wunderbare Gelegenheit. 


Beſte Qualität Eleetrie Seal-Jacet, 
Werth 35.0 0 


Nitrahan:tadets aus ganzen Häuten — 
—BB—— . 
30350. feine Qualität eleftriiches Seal:Cape — ein: 
fad oder mit Marderpelz befegt—Wih. $25 bis $30.. 
Long Tab Eollarettes — Electric Seal und Per: 
fian Vote — 8 Schwänze — iwerth $18.00 


Zab Electric Seal Kombination Aftrahan: Votes 
Gollarette 


52.35 


522.50 
S18.75 
$15.00 
$12.50 
53.75 
a Sämive 7. BL2.EO 
Sul Saanıe Rn ne BL2:5O 
Echter Skunf:Scarf — wertb 88 bis $12 — s5 75 
+ 
Wichtiger Verkanf von Alasta Seal Jadets 
von unjerem fpeziellen Order » Departement zu ungefähr 
halb ihres Werthes. Morgen offeriren wir; 
2 auf PBeltelung gemachte .......8115.00 
R auf Berellung gemachte Sealſtin-Coats zu ............ S160. oo 


2 auf Beſtellung gemachte Sealſtin-Coats zu 
1 beſte Qualitaät Otter-Jacket .......... ... 2115. 0 


22222 


Sealſkin-Coats zu 


| &:*:% geflrichtem Anterzeug 


von = = 


Das ganze Lager der Nosthiveftsen Knitting Com⸗ 
pany, Minneapolis, zu 333 ab — auf dieſe Weiie 
haben wir dasjelbe getauft. und auf bieje Meife wer— 
ben wir dasjelbe Euch verkaufen. 


Partie 65 — Munfing Ecru m, 
jilbergrauen Leibchen md Bein: 
fleider jür Damen — Oc 
teg. Breis döc 
Bartie 335 — Munfing Wolle: 
Blated Natural Veibchen und 
Beinfleider f. Damen — 
reg. Preis 69c 
Bartie 15 — Munfing Wolle: 
Plated Natural und weiße Leibs 
hen und Beintleider für Des 
men — tegulärer 
Preis 809 Oe 
Vartie 5 — Munfing Wolle: 
Blated Natural und meike Leib: 
hen und Beinfleider für Da: 
men — regulärer 8 
Preis $1.15 75c 
Bartie 1373 — Natural Leibchen 
und Beinkleider für Miffes — 
Gröhen 1 bi8 7 — ‘ 
regulärer Preis 450...... 30€ 
Bartie 173 — Natural Leibchen 
und Beinkleider für Mifjes 
Gröhen 1 bi3 7 — 
veg. Preis 69c 
Partie 171 — Meike und Natural Wrappers für 
Babies — Oröhen 1 bis 5 — regulärer ce 
UNeeiß Beee.... 


Union Suits. 


Jede Nummer iſt in drei Muftern vorhanden, nänt- 
lb: Ganz offene Front, halb offene Front und 


über der Brut offen. 


mit 


Stides | 
‚— einfache Korjet = Bezüge, Se Mit | 
Korjet:Bezüge, De — Rolle Front Cambric 
mit Ziehihnur an Mailt. 15e — Volle fran- 


Korſet-Bezüge, hübſch 
beiegt, P5e und..... 


‚49 1.25 


Flounce, 
92” 


25 


Stiderei Ruffle und Zuds, 


bohlgeiäumte Tuds und 


9% 
und 


49€ 


Spitzen-Einſätzen 


Stickerei — meidher Cambric, 


Partie 645 — Ecru, ſilber- und graue Union Suits 5 
für Damen — 3 Wujter — tegulärer 67€ — 
Preis *1.00 

Bartie 1343 — Natural Wolle-Plated Union Suit3 

für Damen — 3 Muiter — regulärer ge 

Breis $1.35 

Partie 147 — Natural 

Union Suits für Damen — 3 

- regulärer Breit $1.75. 

Partie 75 — Natural Union Suits f. Miſſes 
— Größen 4 bis 7 — reg. Vreis Ke 
Bartie 87 — Gcru Union Suits ij. in 


Ghemiies — Sfirt:länge, mit 
Stiderei, Spiken und 


Bündernbeieht.......-.- 69€ 
51.25 


be 


lange Wermel, nett garnirt. 


Schözie feine Nainjoof Gomwns—in langen und furzen 
Aermelfacon?, Slip-Over, Gmpire- und Biihop- 
Fecons — Bal. Spigen, Stidereien, feine 

Tuds und Bänder 


Hübſche Facon Gowns don feinem Nainjoof— Slip 
oder Facon—ınit Appligue Butterflic, Band u. Spi 
Ken—tlurje Uermel — und viele andere 

ſchöne Facons — 


30e 


aben 
— Größen 1 bis 7 — reg. Preis dic 30€ 
Yartie 1375 — Natural Union Suits für 
— = Sr. 1 6i8 7 — reg. Preis $l 


= * gs va —— i Suits für 
Grtra Gröken für beleibte Damen, Vartie 185 Natural Union Suit : 
Gomns zu YSe, 81.25 und Knaben — Gr. 3 bis 7 — reg. Preis $1.85.... 


— ——— ————— — — — — — —5 


Wollene Granites, wollene Serges, wollene Henriet⸗ 
tas, wollene Sturm⸗-Serges und wollene 

Cheviots — alle Farben — werth bis 

45c die Yard — morgen 


(4 — 
Schwarze Stoffe 
modernen Getwebes waren nie fo billig marfirt. 


Schwarze wollene Pebble Suitings, ſchwarze Bierola 
Grepons, fchwarze jeideappretirte Prunella Suit⸗ 


ings, ſchwarze woll. Jacguards, ſchwar ʒe 

woll. Granites und Caſhmeres — Aus— ce 
wahl von 500 Stüden — morgen 

Moderne, jaiiongemähe Etoffe, werth 613 $1.00 die 
Dard — mie ganzwoll. Cheviots, ganzivoll, Nun’s 


Serges, ganzmwoll. franz. Surab3, eanzıivofl. Momie 
Suitings, feideappretirte Mohairs, ganzmoll. Bas: 


fet-Tuche, feine ganzmoll. KHenrietiad 

und fehwere Sturm=Serges, 14 Kl) ce 
preit — mtb. bis $1 — morgiger Preis — 
Feine Double:Warp Cheviots, wendbare Nun’3 Ser: 
9— frang. Ottomans, irifhe Poplius, feidenppres 
tirte Soleil:Tuche, importirte Sharfitin Suitings, 
jeideappretirte englische Vierolas, 58zöll. ſchwere 
Sicinan Suitings. Broadeloths und piele 

andere Oppv-Stüde — mwertb Bi$ $1.75 ce 
9d.— Auswahl der ganzen Partie morgen.. 


Ganjwollene Homeipun Cheviot Suitingg — in 
guten, dauerhaften, modernen Farben— 
10 Zoll breit — mwertb T5e die Yard — 
zum Verkauf morgeituunegeeseeennnnenenene 
81.00 Kleiderjtoffe — wie ganzwoll. franzöſiſche Ser⸗ 
des, ganzwoll. Sturm-Serges, ganzwoll. fran zöſi ſche 
Theviots ganzwoll. Momie Granites und Coating⸗ 
Serges — dutes Aſſortiment von Farben mw 
— keine unter 81 die Yard werth — einige e) ce 
waren jogar $1.25 — Auswahl morgen 
Feine ganzwoll. importirte Cheviots, Double-Warp 
franz. Armures, QIaffeta appretirte ganzwoll. Prus 
nella, feine ganymwoll. gibelines, Hop: w 
fadings und Broadeloths — $1.50 5c 
Werthe — gehen morgen zu 
; Nur die beften Sorten und Die Breite find immer 
Kleider⸗Futterſtoffe die niedrigiten für zuverlaſſige Waaren 
Vard breites ſchwarzes Ber: Schwarze Satinsgeftreifte Rha- 


Schwarzes Gambric-Futs D‘ Gatin:gı ge 
ter — ganzen calinesutter — für — 36 en breit... 
Beltes Erinoline Waiſt oder Sfirt Schwarzer Rüden Double-Faced Sg 
ihwar; und mei — tin⸗apptetirte Sileſias — 1 

Er c 
Sifefia Waifts Futter — wertp Roma Taffetas * un 
l5c die Yard — breit — Nearjilt:Uppres 
morgen tur — Be Sorie 


He Sorte 
50c Schwarze Mercericed 
Satin Stirtingd..uuneeses — 


Räumungs Berkauf ange · 
brochener Rartien von 


wir Eure Größe haben, bekommt Ihr einen 83.00, 
84.00 und 85. 00 Schuh am Donnerſtag zu...-- 


theuren Schuhen 


83. 00, 84. 00 und 85.00 Damen-Schuhe — 
gemacht aus Patent Kid, Patent Galf, 
Enamel, Bor Galf und feinem Vici Kid—in 
handgewendeten und jchrueren borfichenden 
Sohlen. Ein großes Affortiment .von 
vielen Partien, die angebrochen find in ä 
Größen, — 

und wenn | 88— 
+ 3 


... 


Duilte® Satin Damen=-Sfippers, 
wirtl. Werth $2.00—jekt. zu... . 
$1.00 feine handgewend. Kid Kin- 
der: Schuhe—roth und ſchwarz — 
in Größen 4 bis 8-ju . 


Führt Euer Geihäft 


Pyßematif Dad nächfte Jahre und bezahlt Eure Rech: 


nungen mit 3. : 
Unjere Bank übernimmt Ched-Kontos. 


$2 rothe, lohfarb. und jchwarze 99 


Wollene über das Knie reichende — — 
Damen-Leggings — $1.35:-Duas 590 


litãt — zu Fat ü 
T5e PBettzimmer 
per3 — türkifhe Kid und 


Auswahl zu»... > 


Damen:Stips 
Hi 


3Tc 





3 ON = 
—— XONG 


—OOOOO 


— — — 


Tage 
Damen-, Männer-, Snaben- n. Mäd- 
cen · Schuhe zu verlockenden Breiſen — 
Zedes Baar garautirt. 
Kinder⸗Schuhe. 


Kiuder-Mocca fing, gemacht 
nen farbigen Glaceleder, 
Räumungsverfaufs: 
Babyſchube, Kid, leicht abgeblaßt, 25C 
Te Qualität, Räumungsvertaufspreis e 
Kinderſchuhe au feinem Vici, Dongola 
und Kid, Odds und nd: von umjerer $1.25 
Partie, mit feinen Tudy Tops, Patentjpigen und 
allen FFacons chen, 69e 
Räumungsvertaufspreis € 
für Knaben und Mädchen 


— unjere $1.25 Qualität 
Räumungspertaufspreis 
82.00 fhiwere Galf Schuhe für Kuaben, all die 
neueften Facons, Räumungs Pr 

verfaufspreis 8 l .50 


— — — 


aus fei— 


Damen⸗Schuhe. 
Dongola Kid Danenihube, alie neuen Winzer 
Facons in diefer Partie, welche zu jpät verjendet 
wurde — mwerth bon $1.50 bis 81.75 
— Räumumgsvertaufspreis 
82.00 Kid Schuhe für Damen, 8 — 
jede Facon 7 
Mittelſchwere Nici Kid Schuhe für Damen, 
früher verkauft für 2,25, 51 48 
Räumungeverfaufspreis..... 7 + 
Schwere Walting De. Damen, mit vor— 
ſtehenden Sohlen und Patent-Spitze, in den 
allerneueſten Leiſten, 81 79 
Räumungsverkaufspreis % rar 
83 Goodyear Welts ud Turns Fir Danıen, 
allen bochmodernen Stods umd u © 25 
Styles, Räumungsverkanfspreis ανα 
Warme Shippers für D 81.00 
Qualität, 8 pder 10 Facons, 





in 


amen, 


Männer ˖ 5chuhe. 


Schwere Satin Calf Schuhe für Männer 
Schnüren oder Congreß, garantirt als dauerhaft 
in 3 oder 4 Facons, Eure Aus: 8 
Feine Satin Calf Schuhe für Männer, gemacht 
mit einfachen Globe chen, zum Schnüren oder 
Gongrek, 82.25 Cualität, »-Q| 
Räumungsperfaufspreis 51 21 9 
Worme Schuhe für Männer, mit Leder⸗Sohlen 
und Facings, der twärmfite Winterfhuh, wird 
anderswo nicht unter $2.00 verfauft, 1 79 
morgen N ..e. 
SB MWelts für Männer, in allen Muitern, Facons 
und Lederjorten, co >» 
Da 79975 7 


zum 


Wir garantiren abſolut, daß unſere Preiſe für 
die obengenannten Schuhe 20 bis 25 Prozeut 
niedriger find, als andersivo m der Stadt: 


31.05 || 





wenn nicht, .erftatten wir Gier Geld zurüd, 
Seht unfere Schanfenfter. Seht unfere 
Schuße, fie erzäflen vie Geſchichte. 


— —— — 
Nicht eingelragene Xoultußle, 


Am 1. Februar 1886 verkaufte Frau 
Jenkins eine Lot an Kohler auf einen 
Kontrakt, der nicht eingetragen wurde. 
Drei Sabre fpäter verkaufte ſie dieſelbe 
Lot an Mallett, der nichts von dem 
früheren Verkauf wußte. Das Gericht 
entjchied, daß Kohler zum Beſitz berech— 
tigt ſei, 141 Ills. 70. Im Abſtrakt 
war nichts angezeigt, daß Frau Jen— 
kins keinen guſen Befibtitel zu geben 
bermöge. 

Eine Title Guarantee Policy fhübt 
nicht nur gegen fchlieklichen Verluft, 
fondern die 
Klagejache auf ihre eigenen Untofien. 


—-SHIGAGO TITLERTRUST CB, 
Kapital, &5,000,000. 


moniia* 


Vergnügungsstgegweifer. 
oWwer3.—,Are You a Maſoen?“ 
Studebaters.—Gaitle Square Opera Co. 
»Gavalleria Nufticana“ und „J Pagliacei⸗. 
liuoıs.—,Gaptain X * 
arborm.—,The Starbuds“, 
Biders.—,The Brice or Beacer, 


and Öpert House, Mrs. 
Ebbſmith“. 


„Ihe Notorious Mrs, 
teatNorther n. —Joſeph Muͤrphy in „Shaun 
Rhue.“ 
ademy.— Man's Guemp“. 
ytins— U Mormon Witen, 
eveland.„Minftrels und Taudeville. 
em 3 i.— Konzerte jeden Abend und Sonutag auch) 
Nahmittaas. 
Bield Columbıan M ujeum.- 
und Eountags ilt der Eintritt koſtenfrei 
bicago Art Inftitute — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 
— — e —— e ïU — 
Weihnachten auf hoher Sce. 
Auf einfamem Schiff auf der meiten 
See wurde, 
fliegt, der Zauber der deutſchen Ehriit- 
nat tief empfunden. Es it ein 
ſchöner Brauch, daß auf den Schiffen 
eine Weihnachtsfeier nach der Sitte der 
Heimath ermöglicht wird. Zur Aus: 
rüftung aller großen Seeſchiffe der 
Hamburg = Amerifa-Linie, die big 
Weihnachten nicht nach Hamburg zu- 
rüctehren, fondern das delt auf hoher 
See oder in fremden Häfen feiern, ge- 
hörte jchon feit Mitte November ein 
Zannenbaum mit Wurzeln und Erb- 
Ballen, die ihn frifch erhalten, und ge⸗ 
hörte der Chriſtbaumſchmuck mitLeuch⸗ 
tern, Lichtern, Guirlanden, Baumbe— 
hang und Konfekt. Die Paſſagier— 
ſchiffe der Geſellſchaft, die während der 
Weihnachtszeit unterwegs ſind, hatten 
eine entſprechend verſtärkte Ausrüſtung 
für jede Kajüte, für Zwiſchendeck und 
Mannſchaft. Wer alſo ſeinen Freunden 
draußen auf dem Meere ein „frohes 
Felt“ "münfchte, der durfte auch die 
Hoffnung begen, daß fein Wunſch in 
Erfüllung ging. 


Campbell in 


2ofalberidjt, 
Morig Laflig geſtorbeu. 


Der Ingenieur und Brückenbauer 
Moritz Laſſig, welcher auf eine 50jäh⸗ 
rige in Chicago vollbrachte Berufs: 
thätigkeit zuruckblicken konnte, iſt ge— 
ſtern Abend in ſeiner No. 1784 Dem: 
ing Court befindlichen Wohnung plöt- 
ld aus dem Leben geſchieden. Laſſig 
war im Jahre 1831 in Rochlitz im 
Sächſiſchen —— worden. Nachdem 
er das Polhtechnikum in Chemnitz 
Burchgemacht hatte, wanderte er an. 
fangs ber fünfziger Sabre nach Ame: 
rita aus, 


x "In Chicago ließ er fh im Früh: 
= Jahr des Jahres 1857 nieder und feit 


! Bomers, 


Kompagnie führt auch die | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


-Samftags ; 


jomeit Die deutfche Vlagge | 


„den Mitglieder 


| 
| 
| 
| 
| 


Höhepunk 





geſtern Abend beſchloſſen 


ı $1500 entzogen werden 


diefer Zeit ift er in feinem Beruf hier 
faft ununterbrochen thätig_ gemefen. 
Anfangs ftand er im Dienfte der Boo- 
mer & Bohington Co,, löfte aber jpä- 
ter feine Verbindung mit diefer Ge— 
jelfchaft und trat im die Dienfte der 
American Bridge Co, Sm Sabre 1876 
eröffnete er Ede der@larf und 16. Str. 
jelber eine Werkſtatt, die er ſpäter nach 
der Clybourn Äbe. und Wright Str. 
verlegte. Hier begründete er die mohl- 
befannten Laffig Bridge and ron 
Works, denen er big zum Nahre 1900 
borgejtanden hat. In dieſem Jahre 
übertrug er ſein Geſchäft der Ameri— 
can Bridge Co. und trat in den mohl- 
verdienten Ruheftand. Er war Mit- 
glied der Concordia-Roge des reis 
maurer = Ordens, der Weftern Aſſo⸗ 
ciation of Civil Engineers, des Ger— 
mania-Männerchors und des Chicago 
Schützenvereins. Der Verſtorbene 


hinterläßt ſeine MWittive, Frau Maria | 


Laflig und zwei Töchter, _ die Frau 
Emma Bartholomae und Frau Ida 
Ohlinger. Die Beſtattungsfeier fin— 
det am Freitag, Nachmittags zwei Uhr, 
bom Trauerhaufe aus ftatt. 


Faktionsfämpfe. 


Geſtern fand im Hauptquartier der 
Partei eine Sitzung des Burke'ſchen Flü⸗ 
gels vom demokratiſchen Counth⸗Zen⸗ 
tralausſchuß ſtatt, während im Sher⸗ 
man Houfe, unter dem Vorfi von Ald. 
ver Gadan- Flügel derfelben 
Körperfchaft tagte. Auf Burfes Seite 
brachte man die neuen Statuten zur 
zweiten Zejung, durch deren Annahme 
man ber Nothmwendigfeit überhoben zu 
werben hofft, fih in ftädtifchen Wahl⸗ 
angelegenheiten unter die Botmäßigkeit 
des Staats-Zentralkomites begeben zu 
müſſen. (Herr Hoptins, der Vorſitzer 
des Staats- Zentralausſchuſſes, hat 
übrigens inzwifchen erklärt, daß Die 
Statuten-Wenderung bergeblih fein 
iperde. Die im vergangenen Winter 
bon der Staatslegislatur borgenom= 
mene Abänderung des Primärmahlen- 
Gefetes ertheile den Staats⸗Ausſchüſ⸗ 
ſen der Parteien die Befugniß, in den 
ſechs volksreichſten Counties des Staa= 
tes bet jeder Wahlthätigfeit die Leitung 
der Geichäfte zu führen. Von dieſer 
Befugniß gedenke er, Hopkins, einen 
möglichſt ausgedehnten Gebrauch zu 
machen). Verſchiedene „Vakanzen“ im 
Partei⸗Ausſchuß, vornehmlich entſtan⸗ 
den durch den Uebertritt der betreffen⸗ 
zu Gahan, wurden 
durch Ernenung von Leuten beſetzt, die 
Herr Burke zu dieſem Zwecke in Vor- 
Ihlag brachte, oder von anderen bor> 
Ihlagen lieh. Die Zufammenfeßung 
des neuen Vollziehungs-Ausſchuſſes 
ſoll morgen bekannt gegeben werden. 

Auf der Gahan-Seite hat man ge: 
ftern nichts von irgend welcher Wichtig» 
feit gethan, da man fich erft noch mit 
Herrn Hopkins auf einen Kriegsplan 
einigen will. — Für heute Nachmittag 
ift nad dem Sherman Houfe eine 
iBung des Vollziehungs-Ausſchuſſes 
„Zilden-Demotratie“ einberufen. 

—— 
Aus Evanſtons Stadtrath. 


— 
es 


N 


der 


Nachdem der Eoanftoner Stadtrath 
hatte, daß 
dem PBolizeichef Anight jein Gehalt von 
jolle, wurde 
diefer Bejchluß nach Verlauf von zeön 
Minuten in Wiedererivägung gezogen. 
Die Shlußabftimmung bildete den 
t einer ftürmifchen Sitzung, 
in welcher acht Aldermen den Polizei— 
Chef in ſcharfen Worten angriffen und 
ſechs ihn vertheidigten. Mehrere be— 
gründeten ihre letzte Stimmenabgabe 
damit, daß Knight infolge des auf ihn 
gemachten Angriffs fich genöthigt fehen 
werde, fein Amt niederzulegen. Bür— 
germeiſter Patten, der den Polizeichef 
bisher ſtets in Schutz nahm, erklärte 
aud) gejiern, daß für den Rüdtritt des 
Polizeichefs fein genügender Grund 
borliege. 

Die Bewilligungs— 
das bevorſtehende Jahr wurde para= 
graphenmweife  berathen. Polizeichef 
Knight hatte um eine Vermehrung der 
Bolizeimacht von fünf Dann und eine 
Gehalts-Erhöhung bon $5 den Monat 
für jeden Poliziften nachgeſucht. Der 
Stadtrath bewilligte aber nur zwei 
weitere Poliziſten und feine Gehalts: 
Erhähung. Die erwähnten Angriffe 
auf den Polizeichef entftanden im 
Laufe diefer Verhandlungen. » 


—->-[0 —— 
Deiraths-Lizjenfen. 


Zouis N. Kratche, Helen M, 
San Zebrowsti, Hedwig S;pmaszet, 42, 
William N. Woods, Mamie Gallaban, 23 
Edward 9. O’fkeefe, Elizabeth Summer, 
Fdivard Wintermener, Yillian Warner, 27, DD. 
Seorge ®. Geiga, Andelina Chantiany, 24, 23. 
Henry N. Gamejasca, Nina Gißler, 8, 24. 
Sidney F. Guttenftein, Julia Abraham, 28, 22, 
Walter Ayers, Helen 8, Lalmer, 48, 36, 
Sebaftyan Klojowsti, Appollonia Sajdat, 7, 3. 
Albert U. Pearce, Ethel A. Hammond, 34, 19, 
Manuel Goodman, Sarah Siverman, 21, 19. 
Gornelius J. Kımper, Harriet Roberts, 28, 26. 
Sohn Gurran, Mamie Rvan, 21, 21. 

Jan Navof, Anna Wlodaript, 33, 18. 

Veter E. MeIntyre, Julig F. Rich, 36, 26. 
Stanislaw Kabat, Marp Gala, 2, 2], 

John Gajey, Maggie Moffitt, 21, 18, 

Nicholas X. Kilburg, Katie Kuczewäta, 21 , 9, 
Grant Thomas, Roje Nealy, 2, 38, 

6. Price Turrentine, Viola Ftailey, 30, : 

Fred G. Meiber, Ella 2, Sohnfton, 25, 21. 
Sebaftjian Zolo, Maryanna Dgozalet, 9, 9, 
Harry Prendergaſt, Magaie Müller, 21, 9. 
Frant F. Fabeyſhoski, Anna Jakobowsta, 21, 
Sojeph A. Romfomsfi, Martha Rohde, » 

San Kieltyfa, Franzista Kieltyfa, 24, 20, 
Michael Bolt, Sadie Stewart, 42, 32, 

Wr. N. Nellegan, Glizabeth 2. Schneider, 2 
Frank R. Barnes, Yula Dogett, 6, 25, 
Harry PB. Griffen, Wlande ®. Subbell, 21, 16. 
Henry Kruszefosti, Anaftajia Glowienste, 38, : 
Fdward Gourfe, Kittie Sychlin, 29, 24. 

Frank J. Kirſchner, Johanne C. Bongerz, W, 24. 
Wojcich Stupien, Marianna Romwalezpt, 26, 24, 
Equire &. Burke, Anna Deinfen, 26, 23. 

Otto 9. Schabow, Minnie Hamann, 36, 17. 
Xouie Williams, Yennie Herftine, 23, 2. 
David 2. Rernftein, Neberza Y.Schmilewit, 6, 9. 
George E. Klopf, Dlga Selle, 21, 19. 
Eamuel R. Haynes, Ellen Wrigbt, 2, 19, 
Louis Wagner, Lena -Guntel, 37, 42. 
Sohn 3. Curtin, Hannah Klo, 4, 8. 
Wrael L. Adler, Etta Goldfmith, 25, 19, 
David Gerihin, Sophie Großman, 3, 9. 
Dennis Y.Finnegan, Harriet M, Hermann, 
Glarence M. Kidder, Mary Kopp, 7, 8. 
Walenty Barot, Anna Szynoweda, B, 2%. 
Charles Mariball, Anna vrederidien, 2, 29. 
William I. Govas, Minna x. Eilrih, 3, 9, 
John Reifing, Alma Nobnion, 27, 21. 
Joſeph Brandes, Wear! Berinan, 41, 
Rudolph Wolff, Annie Taste, 3,18. 
Vernard Goldberg, Rebecca Pergion, 30, 24. 
Rudolfo Bianchi, Idie Triaichi, 28, 19. 

Everett N. Newfome, Fanııb Willtams, 30, 8, 
Malerp Maidedi, Weronita Frhdrudomicz, 21, 18. 
Sobn W. Menges, Clara Meader, 34, 36. 
vrederid PBanfidien, Cora Shepp, 30, 9. 


— > _ 


Athmungsitörungen und alle die unangenehmen 
Eymptime, welde eine „friſche Erkältung” begleiten, 
fönnen jhlennigft befeitigt werden mit Jaynes’ Ex- 
pectorant. 


DOrdinanz für 


Scholl, 34, 35, 
%. 
20 


55, 45. 


22, 18. 
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' Haus 


| und Schwägerin 
verboten. 6 


land kein Einfuhrzoll crhodben 


| felgung wegen Ehebruchs aus, 


j don dem Seren PBferrer ohne 
| 10 it Yeßterer Xhrer Tochter 


| D. Lan Wopngerden, 


| 
| 


| 


| 


! 
! 
j 
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I 


| 
| 


| 
| 


ı balten, wenn 


— — 


Brieftaiten, ER Feige Fränte. 
s “ Beptei- 


Me&tsfragen —* wFe 14 End u * 
echts anwalt, Zimmet acomas ude, F ne a 
131 LaSale Etr., Epicago, 3.) Baldiwins“, Mr 


„Jonathans“ been 
€. ©., €. North Ave. — Präfident Roofevelts | Banan en—per Gehärge 
Vorfahren,. jomeit befannt, waren Vroieſtanten. Sitrone n—Galifornie, per Rifte... 
Mrs. G, M., NR. Halitev Str. — Das „PBrovident Orangen— loridag ee Me... 
Sofpital«, Gde 36. und Dearborn Str., oder das Salifornia Navels, * — RN 
„Chicago Charity Hofpital 2407 Dearborn Str,, »Grape Fruit“ %amaita 
würden das Kind vielleicht aufnehmen. „Örape Fruit” Florida 
ak ‚Salifornia Ave. — Cine ——— Ananas — Grates 
aur Ausbildung don Hebammen it die „Plapfair i 
School of Midiwifery“, 169 Glarf Str. Vreibetbeeren — per Zap 
Bengefteller. — Die Geöff: | Trauben- 
ch 


* 
83 
8 


ww 
vB SS 
664 
su u88 


gi 


DOtS u me 
loda 


&3 


ya 
S3 


3.00 - 
7.25 


Mehrere . a - 
nung der Abendichuien ift, wie ihon in den Xofal- Catawbas, Kiſte mit 15 Körben.... 2.25 
Ipalten berichtet, vom ftäptiihen Schulrath auf unbe- Raliforniihe, 4 Körbe .... 
ftimmte Zeit berichoben worden. Almeria, At se don 65 Piund.... 
— G., Groß Point. — Rein, Semüfe. 

- 
einen ‚-eitenheitswerth, i | Artifchofen, per Buſhel 

> 8. — Einen deutjchen ‚Ronfulats- Arzt“ zur | Mrüffeler Sprottenfohl, per . 0.10 
Unterfuchung bon Militärpflichtigen gibt es in New NRotbe Pb, reue, pa Ban 
Verf. “| Kraut, biejiges, per Tonnt 


ver 10 Köpfe. 
Sauertraut. 10 
Mohrrüben, neue, per Faß.. 
Blumenkohl, per 
Surfen, biejiae, »er 
wicbeln, beite weiße, 
LWlse, Vfund 

per 


5.00 


dieje Scheine haben 


Mare. — Anke nordmweitlichen Ecke. 

Neugieri 82. — 1) Die Amtsftelle des Deiter: 

reihifhzungarifchen Roniulats in Shicago befinder 
ih im Gebäude 184 YaSalle Str. 2) Tclepboni: 
ſche Verbindung zwiſchen Amerifa und Deutfh.and 
gibt es vorläufig noch) nicht. 
Var Johnſon Str. — Der gemeine Berberinen⸗ 
ſtrauch wächſt nicht nur in Südeuropa, jondern ist 
weit verbreitet umd fommt zum Theil auch in Nord: 
anerifa dor. Die Wurst dient jum Färben ud 
jur Vereitung eines (Frtraftes, der als Urzneimit 
tel benugt wird: Das harte gelbe Hol; wird von 
Dredhslern und Holzſchnitzern benußt; die Beeren 
enthalten viel freie Apfelſäure und dienen, mit 
Zucker eingemacht zur Herſtellung von Sirup, Gelee 
Marmelade ı. dal. Non Tonftiger Verwendung tes 
Saftes ift uns nichts betannt. 

M. G. Wir bezwelfeln, daß D'c 
— 
Flanell-Bluſe auf trodenem Wege werden rei r 
fönnen. Zum Wachen von irlaneil wird folgen des 
Verfahren empfohlen: Anderthalb Vund qute Ziiie 
wird in weichem warmem Wajjer mirfgelöft umd eine 
Unze Salıniafgeift zugeſezt. In je Flüſſigkeit 
wird der Flanell eine get lang eingeweiht, in der 
telben aut herumbewegt und dann in reinem weichen 
Waſſer ausgewaſchen. Diefes Verfahren kam men 
auh in Anwendung bringen, wenn man verhüten 
will, daß wollene Gegenitände bei der Wäſche eir- 
geben. 

G. W. — Ihre 
wortet. 

Frau 
nicht 


ver 
ad, 
2.00 
2.49 
er 
. 1.09 
0.10 


er My 
per Zur 


fojiforni; 


Spinat, per 
Baftınaten, per 
warlcitrerise per 
bien, 4 

tbohnen. 
Trodene „Peas 

ium“ 

ne ſchwe dihe 
te Rurals 


— Sie weihe 


Frage haben wir brieflich beant 


Mann das 
auch hbe— 


W. Sie brauchen Ihrem 
zurückzugeben und würden es 
Sie auf Scheidung antrügen. 
— ine Heirath zwiſchen Schwager 
Ht Dich das Illingiſer Gefeß nicht 
Heirathen zwiſchen Onkel md Nichte, 
Tante und Neffe, Koujin und Gouiine find in Illi— 
nois ungiltig. 
Sermanı 9. 
engliicher 


Sie 
Scheidungsfiagen 
wurden aubängig gemacht von: 

gegen Matberine Nell 

Gera Jegen George — 

lafiens: Neremiah \ ß 

wegen Berlaiiens: 9 ten Tb 5 kt, 
wegch araufginer Beba: taryne gegen Ale— 
dander Peutala, wegen E Martin U. gegen 
Francis M. Devitt, wer s: (Ada gegen 
Frederik Numftetler, wegen Ne Ghriftine de 
gen Walter MeDonnelt 5; Marp ge 
gen Frank Pavplik, wegeneg Behandlung: 
Neltie &. gegen Ellis 9. € iford, wegen Berlai: 
| jens: (Flenor gegen Albert irling, wegen Ver— 
faljens: Sarah gegen Mic F. Flood, wegen 
granſamer Behandlung: Georgianna gegen Jacob 
Hetz. wegen Ehebruchs: Bater gegen Vanne De 
Pugh, wegen Ehebruchs: Lena 


en Elroy W. Bo ſe, 
wegen Verlaſſens. 
ne nee 
Todesfälle. 


Guſtav K. 
Jeſeph 

is. 
Auf im Auslande in a 
Bücher wird Fuge: 


Sch. — 


Sprache gedruckte 


V. M. — Sie können Ihre Frau nicht zwingen, 
mit Ihnen jufammenzuleben, Den jungen Manı 
fönnen Sie wegen Abſpänſtigamachung Ihrer Frau 
a.f Schadenerjag verflagen. Abre Frau und der junge 
Mann ſetzen ſich außerdem einer ftrafrechtlichen Wer- 


wege 


Aeamer 


Karoline B. — Wenn Ihr Mann das Geld 
Ihren Auftrag erhielt 
haftbar. Wie wir au— 
nehmen, iſt Ihre Tochter noch minderjähr.g und iſt 
es unbedingt rathſam, daß unter den Umſtänden 
ein Vormund für lie ernannt wird. 

4. Um das auf den Nanten 
Ihwundenen Mannes eingetragene Hans 
zu fönnen, müjjen Sie im Gericht erfit eine 
einreichen. Wenden Sie ſich an unferen 
rather. 


— 


Ihres ver— 
verfaufen 
Petition 
Rechtäbe: 


0} 
1 


Nanfolgend veröffentlichen mir Die Namen der 
Deutihen, Über deren Too dem VeiunpdbeitSamte 
Meldung zuging: 

St. $1. 3. 5.0. Leſen Sie den 
Lofal:Artitel unter der Aufſchrift: 


heutigen 


. Ri J ein J — J J 3768 7. Ss 
„Arbeiter ge- Stellchneider, Magdalena, 69 X.. 176 M. 74. Pl. 


nug“, Berger, Anna G., 08 Y. 231 Cuyler Str. 
Vontfowsti, Xoieph, TR J. 317 Haddon Avbe. 
— r— — — En , — 
Sohn, Radei, 4) Sr IHM 4. Str. 
ins Glanjen, Ile, 63 N, SO MW. Huron Str, 
Bau⸗Erlaubniß ſcheine Dreman, Gliya, 5 NS, 12 Willow Str, 
wurden ausgeftcät an: Scdhardt, Anne, 3 I., 450 Auaufta Str. 
Vilinger Vros., drei anderthalbitödige Framehäuier, Sults, Robert 2, 51 X, 3466 Monroe Apr. 
524, 526, 528 Laurel Xve,, 0. Jacobjen, Jacob, 20 X., 244 2b. Grie Str, 
A. EG. Hawes, dreiftödiges Frame-Apartmentgebäu- Kamin, Nobanna, 52 J. 83 Gortez Str. 
de, 432—4 Pine Str, 310 10, Koch, Nohn, 33 3%. 9. Str. und Harbor Ave. 
d. Griffin, zweiſtöckiges Brickhaus, 33 Hazel Yanfermanı, Daniel, 40 %, 1246 W. 15. Str. 
815,000, Moehner, Fred. X, 15 J 137. Milwaukee Ave. 
J. C. Nnetenſtein, dreiſtöckiges Brick-Apartment-Ge⸗— Vopta, Annſe, 33I., 300 . Aſhland Ave. 
bäude, 4808 190 Late Ave. $15,000, ‚ Raboita, Nojepb, 50 3,823 Mood Str. 
zweiſtöckiges Brickgebäude, 10834 Roſenbaum, Hermann153 3, 3200 Michigan Ape, 
000, Schoenhoff, Fruit, 46 Tr RAN. Halfted Str. 
Stahl, Ferdinand, 52 *., 159 Gleveland Ave. 


Kleine Anzeigen. 


a 
Str., 


Michigan Ape., 

Fred Reidel, zweiſtöckiges Brickgebäude, 10250 Avenue | 
M, 8100. 

Dorothy Gierdam, einftödiger Prid- Anbau, 1572 Ogr 
den Uve., 84200. 

€. Ryland, sweiltödiges Bridhaus, 2923 N. Nobey 
tr., $4500, 


—— —— | + 0 — = — 
Baukerott⸗Ertlärungen. | Verlangt: Mäuner und Knaben. 
| 


(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Cent das ort.) 


Um Entlafung von ihren Bersindlichkeiten ſuchta 

im Yurdes:Dıftriftgericht nad: 

Finlay Dun —1300 Schulden, keine Beſtände. 

Daniel S. Gilleſpie —Roo Schulden, $100 Beſtände. 

Adelbert R. Freeman RW88 Schulden, feine Beſtände. 

Geſuch der Veninfular Stove Co. um Bankerott-Er— 
klärung von B. Winter— Schuldforderungen *900. 


—— — 
Marftberig:. 


Chicago, den 8, Sanuar 1902, 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterwei 3jen, Nr. 2, roth, RI; Nr. 3, 
toth, 4-89; Nr. 2, bart, 8I-83c; Nr. 3, hart, 
SI—8%. 

Sommermwei ER; Re], 
82%: Nr. 3, 77—80r. 

Mehl, Winter - Patents, 
„Straights«, 83.40-33.50; 
84.20. 


Mais, Nr, 631660: Nr. 3, gelb, G44--64c 

Dafer, Nr. 2, 4- ic: Nr. 2, mweik, 493- 
Ar. 3, Ic; Nr. 3, weiß, Ice; Nr. 4, 
IS—4%, 

Den (Xerfauf auf den Grte:fen— Beftes Timorbn 
14.00—14.50; Nr. 1, 12.50-13.50; Nr. 2, 11.50 
—12.50; Re. 8 $10.50—$11.50: beftes PBrairie, 
$12.00—13.00; do. Nr. 1, 2-11; 9.2 8 
810.50; Wr. 3, 500; Nr. 4, 833.50—$7. 

Auf künftige Lieferung.) 

Nanuar, 79%: Mai 833: Nıuli 

Mai 67kc; Juli Güde; 


Suli 40%; Sep: 


welche ftetige Anftellung win: 
— VBläbe jür Wächter, $14; 
Männer für allgem. 


Verlangt: Mäuner, 
fen, jollten voriprechen, 
Janitors in PFlatgebäuden, 875; 
Arbeit in Wholeſale⸗Geſchã flen, Fradht:Depots, $12: 
Porter, Paders, 814: Treiber für Deliverg, $12: 
Wabrifarbeiter, $10: Maichiniften, Gieftrifer, Engis 
geers, 818: Seiser, Oeler, 814 Kolleltoren, 85; 
Buchhalter, Korreſpondenten, Timekeebers $12 auf⸗ 
wärts; Office-Affiftenen, Grocery:, Schuh⸗Eifen 
waaren- und andere Clerks, 810 aufwärts. Guarantee 
Adency, 195 LaSalle Str., Zimmer-:]4, 2 Treppen, 
stwifchen Monroe@tund Adanıs Str.—Staat3-Lizens. 

mido 


Verlangt \ Guter Porter ..9 N. Ada Str. 


Verlangt: Kin jelbftftändiger Brotbäder. 3044 


tate Str. 
Verlangt‘ Dann in mittleren Xabren für Farm 
nabe Ghicago. Mub Kühe melfen fönnen, Nachzu⸗ 
818; . 2, | fragen: 92 S. Klarf Str. 
; ee 

Bu — Verlangt: Gewandte junge Leute zum SFenfter- 
83.60-83.70 das Faß; busen, vwder folde, die e& lernen wollen. Englif 
befondere Marten, nicht nöthig. Zimmer 26, 107 BWaihington Str, 


Verlangt: Starfer Ssunge an Gates, 6330 Cottage 


Grove Abe. 
Se Peine nn 

Verlangt: Junge, im Milchwagen zu helfen. 

Burling Str. 

Verlangt: Waiter für alle Arbeit. 

tr. 


weiß, — 
50 





116 Supertor 


Verlangt: Färber ımd Wäſcher. Stetiger Pa. — 
Wm. Nobn, 601 M, Chicago Ave, 


Verlangt: Rüſtiger, engliſch ſprechender ſehr fleißi— 
ger Canvaſſer für Lebensverſicherung. Wochen lohn 
garantirt SIO und Kommiifion. Nahzufragen Sam- 
ftan Morgens & Uhr. @isner, 1721 5. Aſhland Ave. 


Weizen, 

Mais, Jannart Gie; 
ber 6Gie. 

Hafer, Januar Sic; Mai 4636; 
tember ZBije. 


guter Trockenreiniger, der das Spot— 
guter Lohn. Beſtändige Ar— 
Wort, 449 Micollet Abe., 
Minneapolis, Minn. 8—18ja 
ET na 
Verlangt: Guter Wagen: Bladjmith, ftetige Arbeit. 
182, 5. Str, mifa 
Verlangt: Junger Mann als Teanfter. 160 W. 
1200-1800 Bun, | Grie_ Str 
ausgejuchte fette Verlangt: Starker 
86.30-87.00: gute | Lincoln Are, 
8.600.253: ge= | 


Verlangt: Gin 
ten gründlich veritcht, 
beit. Minmcapolisg Dye 


Provifionen. 


Januar 80.823; Mai 89.023; Zuli 


Schmalz, 
$10.00, 

Rippen, Janııar 8,45: Mai 38.774. 

Gepöteltes Shweinefleijg, 
$16.80; Mai $17.224; Juli 817.224. 

Schlachtvten. 

Riudvieh: Beſte „Beeves“, 
87.10-87.50 per 100 Pfund; 
„Beebves“ und Export-Stiere, 
bis ausgeſuchte Beef⸗Stiere, 
ringere bis mittlere Beef⸗Stiere, 44.80-85.50: 
gute, fette Kühe, 8.35 —$4.25: Nälber, zum 
Schladhten, aute bis beite, 85.50-86.50: jur 
Zucht, gewöhnliche bis beite. 83.00-85.00, 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
*6. 2586. 5350 pet 10) Pfund, gewöhnliche bis 
gute Schlachthaus waare B.T5—$6.30; aus ge⸗ 
ſuchte für Fieiſcher, . 36. ; jortirte leichte 
Thiere (150-195 Rfund), 35.00-85.30, 

Edate: Grvort Muttons, Schafe und Nährtlinae, 
44.35—$4.90 per 100 Pfund; aute bis ausgejuchte 
biejige Sammel, 34.104,50: mittlere bis 
ausaejuhte Schafe, H.25—$4.35: Yämmer, gute 
bis_befte, 85.35-85.85; geringe bis Mittelwaare, 
83.75—$5.25. 


(Marktpreife an der &. Water Str.) 


Molterei⸗Produtte. 


Januar 


Junde Svo0 ver Mode, 756 


Verlangt: Zweite Hand an rot und Cafes, 1468 
3. Str., Ede Wood Str. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, der ſchon 
gearbeitet bat. 725 W. Chicago Ape. 

Verlangt: Gin Yunge im 
ren, der eım Gejchäft erlernen will. 
Glart Str. 


an Gates 
Alter von 15 bis 16 Jah⸗ 
R. Seelig, 124 
S. 
Verlangt: Jungen, 
Elſton Ave. und Rodwell Str. 
Brücke. 
Verlangt: Guter Driver. 
Verlangt: Ordentlicher ä lterer 
Vorter-Arbeit 813 pro Monat 
Wells Str 
Verlangt: Fin auter Rofmacer, 
arbeiten. 138--140 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Porter und Lunchmann. 74 E. Adams 
tr. 


in yabrif zu arbeiten. Meit, 
nabe Belmont Ape. 
Sja,1m 


625 N. Campbell Ave. 


Mann für leichte 
und Board. 80 


um im Store zu 

Maas mido 

LCreamery“, ertra, per Pfundt 

t. J. ver Vfund 

Ar. 2, ver Rfund | 
„Daity,“ Gooleys, per Pfund .20 

Nr. 1. per Pfund..... Deere 0.18 -0.17 | 

Ladies“, per Pfund ..;; were 0.12 —0.14 

Radwaare, friich 0.4.5 | 

I 

’ 

| 

! 

| 


Verlangt: 
Verry Sir. 

Verlangt: Storentend:er, Butcher, 
Arbeit, ledig. 289 Eivrbourn Abe 

Lerlangt: Mann - für Gausarbeit. 199 
dolbh Str. Hotel Office. 


Verlangt: Gute 3. Dand an Cafes. 


Teutic- Jungen für leichte Arbeit. 1461 
mido 
für gewöhnliche 


MM g an: 
Riir— W. Ra 
Nahmkäfe, „Twins“, 
„Daijies“, per Biund 
„Young American“, per Piund.... 
Echiweizer, per Piund 
»BlodS“, per Pfund 
Limburger, ver Pfund 
Brid, ver Pfund 
Eier 
Sier nacdaenriiite Maare, 
(Kiften eingefchloffen) 
Frtime Maare, nt Antıra von Ber: 
Inft (Kiften zurüdgegeben)........ 0.26 —0.27 
Aus Kühlſpeicherni 0.15 —0.184 


Geflügel, Kalbfleiih, Ziiche, Bild. 


®rilügel (ebenn— teb än r — 

f er! 3 ittiere 

— * A { — — 4. 

BWG : : Three Color C m, 167 S. Ganal Str, 

Enten, per PBfund....... Three Color Gompann, 16: — I dm 

Gänfe, per Dukend Verlangt: Coach Garpenters, „oiners und Gabinet 
Geriagaei :gefhiunrer un» sugeriht:.s— Malers. Zimmer 62), 2% Dearborn Str. 


Hühner, per Pfund..c....... v Er — —— dimidofrſa 
Rapuumen, per Pfund ; Verlangt: Zivei gute (ifenarbeiter, guter Lohn be- 
—— m nz Bi icblt. E. Muth, 428 Blue Island Abe. dmi 
nſe, cite, nn - 
tbühner, per Bund Verlangt: Tüchtige Agenten. Befte Pezablung in 

—— 5 e Ber Stadt. & l twiihen 8 und 10 Uhr. Zim- 
MAälber geſchlachtet)— er Ztadt, Zu melden ziwife 6jan, Im 


et 51, 15 ©. Glerf Str, 
50-60 Dfund Gewicht, per Brund..0.05 —o. en Le = 
60-75 Pfund Gewigt, per Rfund.. 0.06 —. Verlangt: Junge. Louis Otto & Eo., 
10 Pfd. Gewicht, per Pfund.. 0.074—0.0 


t Fifth Ave. 
6: ee Gewicht, per Pfund 0.08 -0. Verlangt: 200 Arbeiter für Sewer⸗ Arber in Nem 
e (feiihe)— 


Orleans, 00 für Regierungs:Arbeit in Beaumont, 
Schwarzer Barih, per Pfund....., Teras, Lohn ® His BB dro Tag, billinfte Tigets 
Piderel, per Pfund.... nad allen Arbeitsplägen im üben; 100 Eitjchneider, 
Schte, per Bund — ———— Farmarbeiter, gutes Heim und Yohn. Rob Labor 
Rarpien, per Pfund 0. Agency, 3 Weit Madiien Str., oben. ñia, Iwæ 
Bari, per Pfund.... } * 


Verlangt: Ein duter Sattler. Lorenz Widmann, 
— — Manhattan, IH," 3-13int 
t E; ._———.. 


Berlangt: Agenten und Ausleger für neue PBräs 
Bein, —— mu 28 es mienterfe und Zeitferiften, für Chicago und aus« 
Schuepfen, per Dusend....... wärts. Befte Bedingungen. Mai, 146 Mel Str. 


Rover, ix Dusend . * — a i — 
DVrairiehühner, per Duken .oupun. Q, neider an feinen . 
Kaninden, per Dugend.n.cnsoonaan. Qu ee Be Beſter Lohn im der 
Safen, der Dugend.uueesseueunnn.. 13 fertig zur Arbeit. Verfection Ladies 
Dirichileiih. ner Bund See 185 Udans Str. 5. Floor. 

Wilde Truthühner, per —— Tip" 


0.103—0.11 
2.105—0.114 
0.107—0.11r 
0.123—0.15 


ver Piund.... —__ 

140 Webſter Abe. 
Feuermann mit langjähriger Etfahrung, 
ſirter Engineer werden möchte. 
momifr 


Verlangt: t 
einer der gerne ſigenfirt 
Adr.: P. 782 Abendpoit. 


einen Vöderwaaen 


Verlangt: Gin ftetiger Mann, 
zu fahren. 584 Ogden Ade. 

Verlangt: Xunger Yutcher, 770 W. Ban Bıuren 
dim: 


ver Dep 


Etr. 

Verlangt: Junger Mann als Porter und um Lund 
zu kochen. Mub zu Dauie fchlafen. Miller, 110 Wil 
low Str., Ed: Dapton Stı dimi 


Str. 
DTampfbeizungs Anlage 

Jahren vorgezogen.— 
Floor. American 
dimi 


Verlangt: Aanitor, muß 


ET 


BERRIE 


LLsL 


22222· 


d 


3 
L 
35 


| 


Hi 
5 


? 
> 
28 


Berlangt: 
Dampftraft. 
Stadt. Kommt 
Zailering Co, 


HS 


8 
sbLl 


8 


... 


— 
8 
— 


—57 — 


Wwendpoſt⸗, Chieago, Mittwod), den 8. 


jucht dauernde Arbeit. 


' den 


»- immer an 


! 7 ey 
y % — 


Januar 1902, 


Stellungen fuden: Männer. 
Mnpeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
? Sefuht: Ein Mann, 50 Jahre alt, mi 
Stelle in einem Privathaufe oder —— — dr 
ftebt mit Wertzeugen umzugehen, fann jede Art 
Hausarbeit berichten. Gehalt Nebenjahe. Mpr.: 
Fred. Degner, 147 S. Green Str. mido 


Geſucht: Kräftiger Deutſcher 
mit Pferden umgehen 
im Butcherſhop 
3 MR 
Geſucht: 
zuhalten 
Adr. A. 


25 Nabre, faın gut 
ee und bat jchon 
gearbeitet, jucht qute Ste . Adr.: 
Abendpoit, PER En 
Junger Vorter, der die Kegelbahn rein⸗ 
berfteht und YVartenden kann, juht Stelle, 
136 Abendpoft. 

willig iit Porter: 
T. 53 Abendpoit, 


ev Bartender, der 
Tucht Stelle. Apr. 


Geſucht: Junger 
Arbeit zu thun, 


Geſucht: Ein Schneider wün ſcht Arbeit an Mann⸗ 
feidern. 6 WM, Obio Str. 

F guter Bäder jucht 
u lien 


Sand 


Mrhsis 


ht: Dritte 


a Str, 


. Seiucht: Deuter j 

franzöſiſch, nimmt hr i 
ſeht billigen Preiſen. B. 2 % 
Geſucht: Junger 


U derbsiratheter 
Dentjchland fuhr 24 } 


cite. Adr.: 3 
ſtartke 
wünſcht 


fabr 


“& sus 
Vrauerei 
v. Adr.: 4. 


41 


Bartender, 


halb Chicagos. 


Yuncınann 


Abendoon 


P. 732 


Geſucht: Ein junger, 


or. 
fleihiger Magen 
Fr. Feldtmann 


lediger 


an 


Bäcker, fi 
I83 Gin 


Sejudt: Junger 
dert, ſucht Stelle 


Store 


Brot. 


Geſucht: Junger lediger Be 
beit 5 Jıccht dauernde % 

+22 Abendpoft 

Cafes int 
3a, IX 


Hand an 


ıbaniia Une, 


Geſucht: Zu 


2 
Stelle. 2065 M unten. 


Hauser uud grauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cemt das Wort.) 


Verlanat: Prefſer und Handmädchen an 
Röcken. 8 Brigham Str. 


Serlangt: Väuner und Frauen: & tãglich, durch 
Verkauf von Famtlien-Medizinen. Vopp 
Girbouen Ms, 


— — — — — — 


Verlaugt: Frauen und Maädaqen. 
(Anzeigen unte 


LSñden und Fabriten. 


Verlangt: Geübte Büglerin in einer Färberei.— 
121 N. Glarf Str. 


anzu— 


Verlangt: Mädchen, um Knöpfe an Weiten 
mäben. Ecker, 474 M. Robey Str. 


Verlangt: Häflerinnen um Baby-Kappen, Booties. 
Sbhitzen, Doilies u. Jw. zu häkeln. Arbeir nach 
Hauſe gegeben. 167 Dearborn Str., Zimmer GIR, 


Verlanat: Erfahrene Püglerin an DTamenklleider, in 
— — * 
Färberei. Stetige Arbeit. Win. Kohn, 601 W. Chi— 
cago Abe. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Coats, ſtetige Ar— 
beit, auter Yobn. 127 Haddsa Ape., 3. Floor. 


Verlangt: Intelligent: Dame jelbititändig, für 
Delitateijen rundeoom Muß Kaution ftellen. Kay: 
ter, 648 Dipsrjey Boulsvard. 

: Mädchen Für Store-Arbeit in 


State € 


Verlangt 
derei. 27 S. 
Grite Hand 

858 MW. 2, 


Grite, zweite umd dritte Majchinenmäd- 
Handmädden an Nöden. Dampftraft. — 
Str, zwiichen Alb:and Ude. und Bau 

midofr 


Str. 
Verlangt: und Majhinenmädcdhen an 
Sobpröden. Str. 


Verlangt: 
hen, fomie 
47 Brioham 
lina Str. 


Verlangt: Deutſche Mädchen, Geſchäft zu erlernen. 
A. Weistopf, S. Canal Str. midofr 


Verlanat: Maſchinenmädchen an Knaben 
Vower. 1026 Lincoln Ane. 


‚Verlangt: Waſchinenmädchen, 
Teſtändige Arbein Guter Lohn. 


67 S. 

Jacken. — 

midofria 

an Hojen zu mähen. 
73 Ellen Str. 

2ia,Im 

474 Sp: 

dDimido 


Berlangt: Majhinenmädden an Hoſen. 
bourn Abe. . 

Verlangt:10 nette Mädchen für die neue Schiffle- 
Ynduftrie, fchöne Arbeit. Chicago Embroidern Go., 
492 W. Obio Str, TianlıoX 

Verlangt: Mädchen an Power Nähmajchinen. 114 
Lincoln Ave, Dimido 

Verlangt: Mafihinenmädhen au 
Maripfield Ave. 

Verlangt: 50 erfahrene Operator: 
men-Sfirts; ftetige Arbeit, qauter 
betrieb. 504 W. Chicago Ave. 


Hoſen. 508, 
modimi 


an ſeidene Da— 
Lohn. Dampf: 
tian, Iw 


Oausarbeia 


Verlangt: Eine Haus hälterin für einen 
mit zwei Kindern, in Plue}sland, Xfl., eine Meile 
außerhalb der Stadt. Zahle guten Lohn. Herm. 
Noll, Canai Str. und Abland Ave, Blue Island, 
Su. mido 


Wittiver 


Verlangt: Gin Wittiver (außerhalb Ghicagos) mit 
3 Mädchen von 9 bis 15 Jahren, wünſcht ſofort eine 
Haushälterin. Näberes N. G., 626 Grand Ave 
Elgin, Ill. 


mido 
Verlangt: Rindermädcen 
toren. Stadt-Referenzen. 





Kinder aufzu— 
Ave. 


Verlangt: Mädchen, in der Küche aus zuheffen. 
325 State Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Dausarbeit, 
Keine Wäfche. 1464 Barry Ave. (Noble Ave.), nahe 
Glarf Str. midofria 


auf zivei 
226 PVincennes 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit in einer Familie von 3 Erwachſenen. 
ſtags nachzufragen. 1053 Deming Vlace. 


erlangt: Fin gutes deutjches 
meine Sausarbeit. Guter Lohn. 
nn | — 3 

Verlangt: Reinliches, ftarfes Mädchen: jolfte etwas 
vom Kochen verſtehen. Nachzufragen Donnerſtag und 
Freitag. 58 Oft Adams Str. Südweſte Ede State 
Str., Baſement, gegenüber „Ihe Fair“, Chas. Un— 
verzagt. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. N. Aronſon, 
20 Campbell Varf, I Pod füdlih von Sarrijon Str.. 
sehen Yeaditt und Daflen pe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 400, 54. u, 
nabe Xerington Ave. mido 

Verlangt: Gutes deutsches Mädchen für 
Hausarbeit. 213 Blackhawt Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
387 Sedgwichk Str. 


Hausar⸗ 
Donner: 


Mädchen für allger 
651 Fullerton Ab. 


allgemeir: 
mdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa- 


milie. Mrs. Gelder HN St. Sarprence Ude. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
Lohn $44. Seine Wäihe. 652 Malnut 
Sacramento Ave. 

Ein tüchtiges Mäpdkhen für allgemeine 
Kleine Familie. Guter vohn. Nachzufra— 
Wells Str. 


Hausarbeit. 
Stri, nahe 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
een im Store. 515 M. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, da: tochen fann, 477 
Milwaukee Apr, 

Verlangt: Mädchen fir gewöhnliche Hausarbeit, 522 
Furling Str. 

Lerlangt: Mädchen für leichte Hausar 
Lraditt Etr., nabe North Mpe.. 1. #5 


beit. 846 N, 
Flat. 
* —— = 1 —— — 
Verlangt: Id Mädchen für qute Vläge, für Mord: 
und Süpdjeite. Cohn $4 und 85. 586 N. Elart Str. 
Verlangt: Mädchen, IT Nabre alt, für allgemeine 
Sausarbeit. Keine Wäiche. TÜR Pelmont Ave. 
Verlangt: Deutſch und endliſch ſprechende Haus hal 
terin. 102 Orlcans Str, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 335 


Dayton Str. 


tmeine Hausa rben. 163 


Verlangt: Mädchen für allg 
Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemein: Hausarbeit, 
Tijjel Str., 2, Flat. 

Verlangt: Erfahrene Wärterin,” die Pflege für 
zwei Kinder, im Aiter von 3 Jabren umd 18 Mo: 
naten, zu übernehmen; Lohn $5.00: Referenzen er- 
forderlih. 9 €. 3. Str. \ Dimi 


Mori » ia 7 a > 
Serlangt: Gin autes beutjches Dienftmädden. — 
555 Blue Island Ave, dimi 


Verlangt : Alleinftehende Frau oder ein älteres 
Mädchen als Haushälterin, nur 2 in der Familie, 
Guter Yohn und gutes Heim für eine gute Verion. 
Apr. PR. 740 Abenppoft. dimi 


Berlangt: Mädchen für aewöhnliche Hausarbeit, 
fein Kodpen. 3131 Vernon Ave, dimide 


0000, ih 
Verlengg: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 197 
€. Norty Ave. dimi 


Verlangt: Kräftiges deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. 310 Wells Str. modimi 


Verlangt: Mehrere Frauen, bei Tag abmwechielnd 
bei Kranken zu beifen. Guter Lohn. Wdr.: £. A. 
123 Mbendpoft. 6ja,110X 


Verlangt: Ein ftarfes deutjches Mädchen für all: 
gemeine, Hausarbeit. Gutes Heim. 64 N. Ban: 
lina Str., nahe Wilfon pe. fomodimi 


- ei 

Verlangt: Rödinnen, weite und Sausarbeitsmäd: 
Ken, Kindermädden, friſch eingewandert⸗ Mädchen 
fofort untergebracht bei feinfte Serrihaften und zu 
beftem Lohn. 3155 Indiana une 3ja, Im 


MW. ellers, das ei gi t ifas 
nifche ermittlungs:Juhitus, bekapıe Kae 
GRädcen — 
cm; eforat. usfälteriunen 

Sand. Xel.: Dearbera 2281. Sja=” 


längere Zeit | 


| 
| 
| 


! Bügeln, 


I Muh fat 
* 


| 


| 
| 


| 
| 


N. 


347 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif, 1 Gent das ort,) 
— EEE EU 


Sausarbeit. 


| erlangt: Mädhen für Hausarbeit, 
Ajbland Wpe. 


Glued; 31 


Perlangt: Dausarbeitsmädden, Familie von 2; $4, 
ft North Une, 1. Flat. 

Verlangt: Madchen 
wa Michigan 


für Roden, Waſchen und 
Apd:, 

Terfangt: Mädchen * allgemeine Sausarbeit. 
Beer us Bitgein könne 

wet Ainyer su ccohn. Rabzufragen* 
Colmsid Pu 


iramif 


47 


rt: Mädchen in Re: 


15 W. Madiion 


5 mitzubelfen in 
$ bis 6. 586 


en für Hausar— 
et Ecke Went— 


‚ (Ungeigen unter diefer : 


Stedungen jaea: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dei 


Geſucht: Frau ſucht Waich- umd 


2. 743 Abendpoit. 
Geſucht: 
Hausarbe 


Man 
Abe 


Im d 


Geiſchaitsgeleßenheiten. 
naeigen unter dieſer Fubrik. 2 Gents das Bsıt.) 


Gonfectionery- Store 

ountv-Dojpital. Mi 

ih MN. Seltener 
— 


Ointze 


ou verfanfs 
Geſchäften. Apr 


56 Van Buren 


Yeaje. niedrige 


Buffet 


Yange 


Fiſchſtore, altes 


Verdienſt. 


en eriter Klaſſe 
ch 512) jährkicher 


Geſchäft achn 
706 Weſt North An 


und Expreß— 


Ave. 


Holz⸗ 
249 Grand 


Kohlen 


Zu verkaufen 
billig. 


Geſchäft 
Notions, viel 
ſofort verkauft werden. 4 

Kietbe &15. Guter Woarenvorrath 
11509 Sarriion in King 
mido 


> 

ıba 
Iabaf 
Str. 


Saloon. Nabzufragen 1319 N. Hal: 
mido 
Wegen Verlaffens der Stadt, Gro 
rſtore, gute Lage, wöchentliche Ein— 
Ssoaren fürnen nad Werth aufgenom— 
Lach zufragen Morgens bis 10 libr 


Ave 


Zu verfaufeı 
dd $ 


cern 


Zu verfaufen: $100, wenn pleih genommen, Store 
en 
nit Mildhaeichäft. 480 W. Haftings Str, 


Geſchäftstheilhaber. 
| 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 9 Cents das Wort.) | 
Verlangt: Rartner im Bau= u. Grundeigenthums— 
eeihäfi,efein Kapital notbivendig. Garpzeter vorgezo: 
gen. Adr. U. 129 Abendpoit. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


I 


Zu dermietben: 4 Zimmer mit Bad und Ga8. 55 
Dome Str. | 
gu dermietben: Gin auter Ed Saloon. 


Mr.: | 
3. 916 Abendpoft. 


— —— — — 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 


Unftändige Wittive derlangt Woblbabenden -alten 
Mann, der Wilegs bedarf, als ftetigen Boarder. IS1 
Higb Str., oben. 


gu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen uxter diefer Rubrik, 2 Cenis das Rort) | 


Ehepaar ſucht 


gu miethen aefunht: Kinderloies 
x . 
mit Fami⸗ 


möblirt mmer für leichten Dausbalt 


es Bı 
Henanfchluß. Yange, 61 Mobawf Str. 


— — ñ —ñ— 


| 


| und Records 


| 


| 
| 


| 


| (Uinzeigen unter Viefer Mubrik, 3 Cents das Bett) 





Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


gu verkaufen" Gutes Pferd, Gefchirr, doppelter 


= | 
Magen, billige. 33 Ubland Str. 


1700 Bid. 167 | 


! 


F u verkaufen: 6 Jahre alte Stute. 
High nördlich von Fullerton. 
Vaſſendes Weihnachtsgeſchenk, Kanarienvögel (Mei: 


Iingfäfig) nur 83.25. Kämpfers Vogelladen, 88 State. | 
Fl; 


Str. 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da? Wort.) | 
ur Baar prachtvolles Uprigbt 
203 QYurling Str, 


Verichleudere gegen 
Geld 


Woche verfauft werden: nahe neues 
0. Brauche Geld. 73 NR. Sallen Ab., 

mAve. 
Oak Piano mit Mandolin: 


Up: 


m 


+8 Yincoln 


Zu ver Toppel:Roonogro-* 56 Zoll Horn | 
ig. 361 Scdawid Str., Flatroom 3. 
Nur > Kimbalt Upriebt Piano, bei 
Aug. Gros nabe North Ave. ! 
6ja, im 


— — — 


Möbel, Hausgeräthe ze. 


EN, 
Str 
Str. 


Varlor Suit, 5 Stücke, Couch, Rug, 
Spiegel. Verlaſſe Chicago. Bargain 
2. Floor. mido 


Zu vertauſfen 
Uhr 
EIN. Gone 


Ade 
Zu verfaufen: Möbel, ‚Vetten, Küchenofen Ma: | 
tragen n, 50° aufwärts, Parlor:Tiich, 1.50, 
großer Ten für Store, 0. Alles unter dem halben 
Preis. 194 €. North Ude. 6jan, Im 


Kaufs: und Berfaufs:-Angchote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, E Gent: das Wort.) 


en: 24:30. Berjian. Yaınb Goat, jchr 
earove Ave., 3. 


inegr modimi 


u ——— 
Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen untet dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 

aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


a 
Floor. 





Farmer, B Jahre alt, im 
wünscht i ordentliches 
Alter von 30 Nabren ale Vebensgejähr: 
mit einen Finde nicht ausgeichlofjen. 
unter ®. 709 Abend 

mıdo 


poit. 

nn 
Aerztliches. 

@ingeigen umter biefer Mubril, 2 Gents das Wort.) 


Knerıpp=-Kur, Chroniic = Kranke, beſonders 
Saut⸗ Haru⸗ Nier en⸗ Gejhlehts:, Lungen, Halsz, 
Serz:, Magenz, Yeber:, Darınz, Blut⸗ Nerven⸗ und 

zauenleiden werden tajh Zuritt. Dr. Kotbichike, 
—— 211 Wabaſh Ave., Chicago. l4jepjami* 


„Home Whorping Gougb Eurer ift garantırt, den 
KReuchhuiten raicy zu beilen. Yinderung augenblid!ic. 
Ungenebn.r Geihnad. Ber allen Wpothefern. 

605656, X 


Dr. Ehlers, 1% Wells Str. EpezialsArzt.-— 

Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut⸗ Ricren⸗ Leber» und Das 

enfranfheiten jchnell geheilt. Ronjultation u. Unters 

Klee frei. Sprehitunden 9-9; Sonntags 
an 


Fin 
Illinois, 
Mädche 


tn: N ’ \ u Kın 
Vermögen Nebenjache. Briefe 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents ras Wort.) 


Schmidt Tanzicule, O1 Wels Str., Mittwoch und 
Freitag Abend, Sonntag Nahmittag. Vefter Klafien- 
Unterricht 25 Cents. 26d3, Im! 


Mujil-Unterricht in Piano, Zither, Violine, Man: 
doline, Guitarre wird gründlichit ertbeilt in Carl 
Sabn's Mujic Academy, 765 Elybouch Ave. Liberale 
Vreiſe. can, Iwæ 


— 4 


| 3u vermiethen? Komnt 
Wir haben 


Melms, 


| Str., Chicago. 


Rechtsangelegenbeiten prompt bejorgt. 


Grundeigentnum und Säufer. 
unser diefer Rubrik, 2 Gens das Borız 
A nee mn <c.. 
Garmländereien. 
gu vertaufhen: 320 Ader gutes Heuland, Wiscons 
fin, 13 Meilen vom Depot. McCarthy, 138 Badion 
Bouledard. 


Farmen mit Stof und flehender Ernte vertaujcht 
für Chicagoer Grundeigentbunt. 119 Sa Salle Sır., 


immer 2, 1208%* 
a ne —— 
Rordieite. 


Outzablendes Bropertp Umftände” halber billig zu 
derfanfen. 1702 N. Raulina Str. bian, Im 


Rorbweitieite. 


5 Zimmer Säufer, 7 Fuß 
Vrid = Bajement, Padezimmter, nabe Velmont und 
Elfton Ave. - $75 baar, $12 monatlid. Grrit 
Melms, Eigenthürner 1959 Wilwaufee Ave. zwiſchen 
Fullerton und Ealiſor Ave. 240;5X* 
ee r 


gu verfaufen: Neue 


Beridiedewen. 
Dabt Ihr Säufer zu derfaufen, zu dertaufchen over 
‚ur gute Refultate zu uns. 
immer SRäufer an Hand. — Sonutagä 
Ei3 12 Uhr Vormittags. — Riyard U, 
35 Waihington Str. 


offen von 10 
Roh & Ge., Zimmer 5 und 6, 
Nordweit:Ede Dearborn Str. 
—$Smweig: Geſchat — 
1607 N. Glarf Str, nördlih von Belmont Ude. 
125,2* 


—————— 
Geld auf Möbel. 
!, 8 Genis das Bert.) 


A. H. Fren ch 
138 veSau⸗e Str., Zimmer 3 — Xel.: 737 Mein, 


Geld zu Derleipen 
auf Möbel, Pianosg, Dierde, Wagen u. i.m. 


Rleine Anleihen 
von $20 bis $400 uniere Spezialität. 
Wir, neben Eu die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leiden auch Geld an Solde in gutbezahlten 
Stellungen. auf deren Note, 
da3 größte Deutjde Geigäthr 
in der Stadt. 
Alle guten, ebrlihen Deutfchen, foınmt zu um8. 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e% zu Eurem Bortpeil finden, bei mie 
borzujprechen, ehe Ihr anderwärts bingebt. 
figfte Bedienung zugeſichert. 


Wir haben 


Die fiherfte und juderläf 


®. 8. Frend, 
737 Ma 


183 LaSıle Stı,, Simmer 3 — Xet.: 
eld! Geld: Seldr 


G 
ie Mortgage Loan Compaan 
> Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Mortgagne Loan Eo mpüanyg 
ı adijon Str, Zimmer 208, 
Süvoit:Ede Halfted Str. 


l0ap, 142 
im, 


Wir leiden Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder je⸗ 
Sicherheit zu den billigſten Be⸗ 

ac: Datleben können ju jeder deit gemacht 
—Tbeilzahlungen werden 3u jeder Zeit ans 
emmen, wodurch die Koften der Unleibe verringerg 


ttgage Loan Gompıny 


Str., Zimmer 216 und 217. 
R 1lap® 


tatenrediyirt vom]. Dez. 1901 an. 
Dariehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entfers 
n, an gute Veute im leichten monatliden Zabluns 
folgenden billigen Raten ber Monat; 
Geſchafte verſchwiegen. 


cago Mo 
175 Dearbern 


Behandlung 3ugejichert.— 


ng etablirt. - 
0 SaSalle Str., 3. Stod. 


a e r g 
tt — 
OAtto C. Voel 


Zimmer M. 
Geld!- 


ſachen. Pelze, 

re. Wir beredps 

°. Yirenfirte Pfands 

etwas Werthvolles, 
wahrt. 
unk. 

I. von Madijon Ste, 

d316* 


Bertauf 


Auf Diamanten 
Musik Anftrin 
nen nur eine 
leiber. 


Gito 
131 S. Clarf Str., : 


Nicht eingelöfte Tfänder 5 


nen Betrag Diamans 

nubren und ein volls 

Yınudjayen, Mufit:$ns 
und Rcevolvern. 
CitnLCoan Pant, 

Süd Clark Strake, zweite Thüre nördlich von 

Madiſon Straße. dalse 


Wir verfaufen für den 
ten, Damen: und Herren 
ftändiges Affortiment vor. 
ftrumenten, Gewehr: 
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Credit Company, 
LaSalle Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände, Reine 
Veröffentlihung. Sein: Verzögerung. Lange. Zeit, 
Leichte Arzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferd: und Wogen. Sprecht bei wus vor 
und jpart Geld, lin® 

2 LaSalle Str., Zimmer 2. 
LrandeOftice, 534 Lincoln Ade , Late Biew. 


— ——— —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Roͤbrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld obne Kommiifion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
1% a, obne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Unfoften jeibit. Dreifach ſichere Hypotheken zum Ver⸗ 
fauf ftet3 an Hand. Vormittags: ZT N. Hoyne 
Ave., Ste Cornelia, nabe Chicago Ave.; Nachmit⸗ 
tags: Unity-Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 


3jat* 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. Ernft 
1959 Milwaukee Ave., zwiſchen Fullerton 
und California Ave. 24d3 x* 


zum Bauen, 4 


Privatgeld auf Grundeigenthum 


und 5Prozent. Monatliche Zahlungen. Rper Hun— 


Aan,* X 
au terleiben en Damen und gas mit 
Vrivat Reine Hppothel, Niedrig: 
Raten. Leichte Adzablungen. Sintmer 16, 86 Wafo: 
ington Str. Offen big Abends 7 Ube. 2.  29mazfe 
Zu verfaufen: Erfte Mortgage, 8800. 249 NR. State 

* midofr 

— — — 

Zu berleiben: Peivatgelder, 5 und 6 Prozent, 
ohne Kommiſſion. Adr. W. 799 Aben dpoſt. mmi 
Privat auf Grumdeigentbum zum Bauen, 4 amd 5 
Prozent. Monatliche gahlungen. $1.00 per sim. —. 
Adr. U 194, Abendpoft. ; Dan* 


dert. Udr. U. 194 Abendpoft. 


Geld 
fefter Anftelung. 


| — —7w — Sur. 


Perfonliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents Das Bert.) 


Catifornia und North Pacific Küjte. 

Yudfon Alton Erkurjionen, mittelft Zug mit fpes 
sieler Bedienung, durchfahrende Pull man Tour iſten⸗ 
Schla fwagen, ermöglicht Paſſagieren nach Ealifornıen 
und der Bacificküfte Die angnehmite umd billigite 
Reife. Von Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
dia Chicago & Alton Bahn, über die „Scenic Route* 
mittel der Kanjas City und der Denver & is 
Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht vor bei Yudjon 
Alton Excurſions, 310 DMarquette s Gebäude, 
Ehicago. 10fb,2* 


Frühere PVolizei:Kapitäne— Baer & Dollard Deter: 
tive Agency, R. 19, 155 Waſhington Str. Konful: 
tation frei. Deutih gefproden. Tel. Main 1620. 
1903, 1m& 

Shriftlide Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
suverlälfig; ebenfalls Anſprachen, Gelegenpeitsreden 
deutih und englifch angefertigt. Abends borzujpres 
en oder adrejj:rt: 337 Hubjon Wpe,, 1. Hlat. 

« 25jp,X* 


Damen- und Herren-Kleider auf leichte wöchent⸗ 
liche oder monatliche Abzahlungen. Grane’s, 167 
Wabaſh Ave. — 
Frau Kobn ift von ihrer Meife aurüdgefehrt und 
wohnt wieder 413 North Upe., nahe Meils Str., 2 

8d3 


Treppen. 28d3;,1mX 
— — —— 

Löhne, Noten, Schulden aller Art ſofort auf Kom⸗ 
miſſion kollektirt. Schlechte Miether entfernt. Hypo⸗ 
thelen forecloſed. Merchants Proͤtect be Afeciatıon, 
167 Of Waſhington Str, Zimmer 15. Auguſt €. 
Bed, Danager. 4ma,fadimito, 1f 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt folleftirt. Schlehtzahlende Miether binauss 
geiest. Wlbert U. Kraft, deutfcher Advofat und 
öffentlicher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 58. 3d5* 


Ale Sorten Wandfalender bitte zır fenden an das 
eforationsfomite der EhHicago Turngemeinde, 37 


N. Glarf Str. 


Joſephine Wolf, IR94 in 


& 
Stellung bei KQuehnau's 
Sid SHalfted Straße etiwas zu ihrem 
Vortheil erfahren und mird daher gebeten, ihre 
Adreſſe einzujenden unter 3. 910 Abenppoft. 


7 dürfte 
* Ze: Die beften „on — — 
en-Anziige. Unzüge von 20 aufwärts, ⸗ 

4an, 1to 


coln ne. 
— —— — — — — 
— — En En SED en in 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das ort.) 
deutfcher Rechtsanwalt.— 


— Rath frei. — immer 
6ja,imX 


William Henrn, 
Allgemeine Rechts-Braris. 
1241, 79 Dearborn Str. 

2. 2. Eihenheimer, deuticher Advofat, praftizirt im 
allen Gerichten. Koniultation frei. 59 Dearborn Str. 

42? 
Fred. Blotke, Rechtsanwelt. 

Ale Rehtsfahen prompt beiorgt.—Suite 844-343 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung: 105 
Osgood Etr. 20* 

reies Auskunfts⸗Rechts⸗Bureau. 
F Löhne kolektirt 
Zımmer 10, 78 LeSalle Str. Sp" 


a 
— — —— —— —— — 
Patentanwälte, 

(Unzeigen unter diefer Rubri, 2 Eents das Wert‘ 


R I & Rummier, Deutie Patents 
Uumälte, B-&3 ReB.der Thsatrro@ehiune ıgiige 





Gifenbahn- Fahrpläne. 


Ghicago & NRorthweitern:@ifenbahn. 


Tıdet:Dffices, 212 Glart Str. (Tel, Gentral 72), 
Dafiey Ude, und Wells Str. Station, 
Ankunft 


Abfahrt 
„ehe Dverland Limited“, 
nur für Schlafwagens “8.00 ® *9.30 
Baifagiere 
Des Moines, Omaha, CI 
Bluffs, _ Denver, Ealt ) 
Lake, San Francisco, 
Los Angeles, Wortiand.. f 
Beuver, Omaba, Siour Ev. 
EI Vluffs, Omaha, Des 
Moines, Maripalltorwn, 
Sedar Rapids .........- 
Biouz City, Majon City, } 
Airmont, Parfersburg, 
raer, Sanborn 
Rord:Jomwa und Dakotas.. 
Diron, Clinton, Gedar | 
Rapide j 
Blad Hills und Deadionod 
Et. Raul, —— 


Er. Raul, Minneapolis, / 
Eau Claire, Hudſon und 
Stillwater 

Wſnona, Lacroffe, Spartan 
Diantato f 

Rinona, Lacrofie, — 
to und weſtl. Minneſota 

Fond du Lae, Oſhkoſh, Nee— 

l 

! 

f 


*10.00 2 
*11.30 N 


e1. 30 * 


—48 

11. 30 R 

“TON 
e⸗11. 30 N 
e27.0 R0o 


N »s 

N * 

N *7 

n “ 0,30 
N +12. 
“045 © 


*+12.35 
“11.30 


“10.1 
“0. 
* 630 N 
10,15 R 
"9.00 3 
30 V 
"10.15 N 


*+ 6,10 
“0,4, ) 
*700 3 
“610 9 
#119 9 * 115 
“5.0 N *11.10 
on) BR ** 4.00 
+30 NR ** 9. 30 
“rl DB *9. 42 
«5.00 Rn ** 930 ° 


“9. 


nab, Menafha, Appletoi, 
Green Rah 
Dihkojh, Appleton Sunct.. 
Sreen Bay & Menominee, 


Uſhland, Hurley, Beſſemer, 
Ironwood, Rhinelander. 
Ofhtoſh, Green Bay, Me—⸗ 


nominee, Marquette x 3.00 V 


Lake Superior 8.00 R2 7.30 
d t . ⸗ x 

ar Sale Florence, Cry 10 N "70 
Nodfort und freeport—Abf. +7. B., #3.45 D., 

“1.20 B., #4 N, 87.03 M., "11.25 R. 
Notiord—Ubf. **3.00 B. 4.00 2., *9.00 B., 

*2.02 N. **6.30 N. i _ 

Beloit, Aanespille, Madifon—&bf. **3.00 B., +4.00 

B., *9.00 B., 42 N., **5.01 R., **.x 
Sanesville, Madiion—Abf. *6.50 N., 

0.15 N, = * 
Milmautee—Abf. **3.00 B., #4.0 V. **7.0 B. 

"2.00 R., **11.30 VB., *2.00 N., B. 00 N. *0.00 I, 

3.0 R., 1030 N. u 
* Täalih. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonn⸗ 

tags. © Ausgenommen Nrntags. *** Ausgenommen 

Eamftagd, x Täglih big Wenominer und Rhines 

londer, + Zäglih bis Green Bav. 

Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge fahren ab vom Zentral— 
Bahnhof, i2. Str. und Park Row. Die Züge nach 
dem Eiiden können (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an der ®. Str.z, 39, Etr.:, Hude Park: und 8. 
Sir.-Station beitiegen werten. Stabt:Tidet-Dffice, 
99 Adams Etrade und Auditorium Hotel. 

Durchzüge: Abfahrt: Ankunft: 

N. Orleans & Memppis Special *L.3IIB IHN 

Hot Eprirgs, Art., via Memphis *E.IOB IN 

Memphis: & New Orleans Yim., 

Hot Spring, Ark,, 
und Florida 

Monticello, Ill., 

St.Louis, Springfield, 
Special 

St. Louis, Springofield Daylight 
Special, Decatur 

Gairo, Decatur, St.Louis Lofal 

Poſtzug — New Drlcans........ 

Ploomington und Chatsworth... 48.35 3 

Bloomingten und Ghatsmwortb... 44.30 N 

Chbammpaign und Gilman Lokal... 

Govansp’lle Erpreß zerssneneenene ? BIO DB 

nd South... FLIIN 
i 430 N 

HIN 

ION 


10.50 9 
⸗ 1. 10 N 


7.35 V 


Decatur.. 
Diamond 


“1,08 
18358 


* 2,508 


Gnarspille, Kairo 
Kankakee und Ra 
Omaha, San Fre— 
Dubuque, S'x Cit 
Quaha Day Erpreß IHN 
Sincha und Siour City Poftzug * 2,559 
Feeport Paſſagierzug 7358 
Modford Paſſagierzug........... 2.10N 
Mockford und Dubraue 43.5 N 412.55N 
* Tadlich + Tigfih ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linie. 

Ebicago, Barlinz‘n und Duincy Eifenbahn. Tel.: 
Gentral 3117. Schtiafwagen und Tidets in 211 
Glart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Züge R Abfahrt Ankunft 

Ottawa, Streator, LaSſSalle.... ** 8.208 * 3. 10 R 

Hochelle, Nodjord, Forrefton.. **8.0 B * 2.15 R 

dota. Galesburg * ee 2. 15 R 

Galesburg, Burlington, Coun— 

cl Blaffs, Omaha, Lincoln *9.05B *EON 
«OB +LION 

* 9.05 V * 9.2 B 

*11. 30 B * 6.55 B 

*11. 39 B 

"1.509 


Deadivood, HtSprings, 6.D. 
Helena, Tacoma, Portland.... 
Alinois und Jomwa Lotal 
Teras PBunkte und Merifo.... 
Galesburg, Duincy, Hannibal. 
Denver, Utah, Ealifornia * 4.00N 
Fort Madiſon, Keokut *4.00N 
Hof Falls, Sterling, Rockford ** 4. 30 N 
Vorkville. Ottawa, Streator.. ** 4.39 N 
G'cil Bluffs, Omaha, Lincoln * 5.50 N 
Kanſas City. St. Joſeph, At— 

chiſon und Leavenworth *6. 1900 
St. Paul, Minncapolis ...... *6.39N 
Dubugque, LaCroſſe, Winona.. *6.30 N 
Kanſas City, St. Joſeph. .... "10.30 N 
Quisncy und Hannibal........ FON 
St. Raul, Minneapoli3 35 
Subigne, LaGrojfe, Winona..**++10.55N 
Server Utah, Salifornia .... *11. 000N 
EcH.Rluffz, Omaha, Lincoln *+11.0N 
Deadiwood, KotSöpringe, S.D, *11.00 N 
Keokuk und Fort Madifon.... *11.I0N 

* Thaalih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
“. Füofih, ausgenommen Samftags. 


We Snore:-Eilenbapı. 
Vier Limited Schnellzüge täglich zeichen Chicago 
und St. Louis nah New Vork und Wofton, via 
MWabaib Eifendbehn und Nidel Plate Bahn. mit cele- 
ganten ER: und Qufiet = Schlafwagen durd, ohne 
Wagenwechſel. 
Büge geben ab von Chicago tie folgt: 
Via Wabaſh. 
Ubfahrt 12.902 Mittags, Ant. in New York.. 3.30 R. 
Ankunft in Boſton.. 5.30 N. 
Abfjahrt 11.00 Abends, Ankunft in NewYork 7.50 V. 
Ankunft in Boſton. 10.20 V. 
Via Nickel Plate. 
Abfahrt 10.353 Yorm., Ankunft in New Vork 2.90 R. 
Ankunft in Boſton. 450 N. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vork 7.50 B. 
Ankunft in Boſton. 10.20 B. 
Zuge gehen ab von Et. Louis wie folgt: 
Via Wabaudh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Vork 3.30 8. 
Ankunft in Bofton.. 5.50%. 
Ubfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Port 7.508. 
Ankunft in Bofton..10.20 8. 
Ben an een — Schlafwagen, 
ag u. f. mw. jpredt vor oder Ichreibt an 
s Beneral:Baifagier:Agent, 
5 Banderbilt Ane., Nein Vork, 
Gen. Weitern:PBaffanierzAgent, 
25 ©. Kart Str., Chicagp, JI. 
Tidet:Agent, 205 6. Clart Ste, 
Chicago, I. 
Monon Route-- Dearborn Station. 
Tidet:Dffices: 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels, 
Abfahrt, Ankunft. 
Audianapolis und Cincinnati... * 2.452 
Lafayette und Louisville 8308 
Lafayette und Bloomington....**11.45 3 
Andianapoli3 und incinnati..** 8.30 V 
Andianapoliß und Gineinnati.. *11.45 3 
Lafayeite Accomodalion........ 3202 
Safayerte und Xouifvilfe .IMN 
Andianapolis und Gincinnati.. * 9.MN 
5%. Lid und W. Raven Eprings * 8.30 9- 
GH. GE und W. Baden Springs +0. ON 
* Täglih. ** Nusgenommen Sonntagß. 


, Chicago & Alton. 

Unten Vafſenger Station, Canal und Adams Ste. 
Dffice, 10) Adams Str., ’Bhone Central 1167. 
Züge jahren ab nach Kanjas City und dem Weiten: 

“530 R., *11:45 NR. — Rah St. Louis und dem 

Süden: **9:00 %., *11:30 8., *0:00 R., *11:45 8, 

— Nach Peoria: **11:30 VB., EIER, 1:5 NR — 
üge kommen an von Kanſas City: 8:10 V. — Ton 
t. Louis: 7:15 B., 8:10 B. +: R., »80 R. 

— Von Peoria: *7:15 V., "130 N, *24. S N. 

Dwight Accomodatton⸗Züge verlaſſen Chicago: *8:15 

®., fommen an in Ehicago: *10:10 B. und *7°45 ®. 

— Yadjonvilfe Züge verlaffen Chicago: **11:0 B., 

5:50 N, 9:00 R., *11:45 N., koınmen an in Ghis 

eago: 3:9 ®., LION. "IN. 

* Tünlih. ** Uusgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Geniral Station. 5. Ave. und Darrifen Str. 


Eity Office 115 Adam. — Telephone 3503 Eentral, 
“ Tüglib; ** Täglih, ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt. Ankunft. 

Minneap. St. Banl, Dubuaue, B5R OIOM. 
Ranjas City, Et. Yoievd, *6ION. *0.30 8, 
Tes Moines, Marſhalltown Ye R. LON. 
ON. h h 

&t. Charleh, Gpcamore und *1.00 R. *10.MR 


De Rülb ..... — GEN TER, 


Baltimore & Ohio. 
Babrıbof: Grand Eentral Paifagier-Stitlon; Tidet⸗ 
Officer: 244 Glart Str. und Auditorium. Seine 
estra Bahrpreife verlangt auf Limited Zügen, 
Abfahrt Wukuuft 
Rotal:Erpreh TED "FEIERN 
Rem Vorl & Wafhingten Veitis 
bulcd Qimited 10. 10 v 
New VYork. Waſhington u. Vitts⸗ 
burg Veftihuled Limited *3.30 * 
Columbus und Wbeeling Erprck * 7.ON *6.50 B 
Gleveland umd Vittsburg Erpreb *E.OHN CHOR 
“ Taolih. ** Täglich außgenommen Sonntags. 


2.208 


Ehieago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Tidet⸗Offices: 242 S. Clattk. Audi⸗ 
FED» torium Kotel und Dearborn:Station 
EI(Bolt und Dearborn Str. 
5 Sarrifon 3274. Ant, 
Marion Lolal....**7.W 2 
N. Dort & Rofton 
amestson und Buffalo....... ü 
ocheſter, Huntington Wccomod.. *4. 
New Vort und Bofton hi 
Columbus und Norfeit, Ba 
. Täglich, ** Täglich, ausgenomm 
idel Plate. — Die New Dorf, Chicago und 
@t. Bouts:@ifenbahn. 
Grand Gentral Baifagier-Station, Wiltd Mpe und 
Sarrifon Straße. Alle Züge täglich. 
Ubfabrt Autunft 
New Vork und Bolton Erpreb...... WEB 915R 
New Dort PB... ger BIN SEN 
New Vork um ofton @rprek 8.5R 7.08 
Etadt:Tidet:Difice: 111 Adams Str, und Audis 
doriumsUnneg, Zelepbone Gentral 2057. 


— el. ; 


Ubf. 

NR 
SUN 
ZUR 

*10.0Q 
7.35 3 


TIER | 


Slavifche Peidenfdaft, 


rn nenn 


Roman von Daniel Leſueur. 


(Fortſetzung.) 
XVI. Kapitel. 

Am Nachmittag nach dem Duell lag 

Herr von Miranoff trotz ſeiner kräf⸗ 
tigen Natur, oder vielleicht eben des— 
halb, vom Fieber völlig übermannt in 
| feinem Zimmer, und bemerkte gar 
nicht, daß die Gräfin mehrere Stun— 
den lang vom Hauſe abweſend war. 
| Er erfundigte fich nicht einmal ba= 
nach, welche Wirkung fein furchtbarer 
Brief auf die zarte Frau gehabt hatte. 
Seine Öleichailtigfeit gegenüber den 
Folgen de Dramas, in dem er eine 
fo graufame Rolle gefpielt hatte, fchien 
fih infolge feiner VBerwundung nur 
I noch zu fteigern. Allem Anjchein nad 
beichäftigte ihn Der Zufland feines 
Armes ganz ausjhließglih. Er Hatte 
den beiten Willen, zu gefunden — und 
zwar fo fchnell al& möglih — und 
mard doch von der Anal! gequält, er 
fönne die jprichwörtlich gewordene, von 
ben Feinden deg Zaren einfi jo fehr 
gefürchtete Stärke feines Armes nicht 
iieder erlangen. Aus diejer Sorge 
fchöpfte er die Kraft, fein heftige Na= 
turell big beinahe zur Geduld zu bans 
digen. Während der langen Tage, mo 
er jeinen Arm im Verband tragen 
mußte, fehten die Anftrengung, die es 
ihn foftete, ruhig zu bleiben, all jeine 
Gedanken in Aniprud zu nedmen. Er 
rührte fich nicht, [prach nichts und las 
faum, fondern blieb immer in düjteres 
Sinnen perfunfen. Viele Freunde be= 
lagerten feine Thüre, aber er ließ Nie— 
mand bot, und die enttäufchten Herr= 
haften mußten fih damit begnügen, 
ihre Namen in die aufliegende Lite 
einzutragen. Semen munberte Jich dar- 
über, dah fein Herr beharrlich verbot, 
iem Licht zu bringen, wenn die Schat- 
ten der Dämmerung an ben büjteren 
Sanuarabenden langfam big unter bie 
eibengetäfelte Dede des Arbeitszims 
mers emporfrochen. Noch gröker aber 
wurde fein Erftaunen, wenn er daran 
dachte, daß fich der Graf nicht ein ein 
ziges Mal nach dem Befinden feiner 
Frau oder des Herrn von Brenaz er= 
fundiagt hatte, 

„Wie es ihm zu Muthe fein wird, 
menn er erit erfährt, daß der Marquis 
beinahe außer Gefahr ft?” fragte fih 
der alte Diener. 

Uber der Graf hatte diefe Nachricht 
beinahe jo früh erfahren, al$ Semen. 
Dieſer wurde durch Mafcha, die fich 
täglih im Geheimen im Haufe de3 
Marquis erfundigte, auf dem Laufen 
den erhalten. Er hatte ganz genau den 
Zeitpunkt gefannt, an dem der Ver— 
mwundete von Saint-Cloud nad ber 
Rue Babylone überführt murbe; fein 
Gebieter war allerdings nicht Jo genau 
unterrichtet, aber er erhielt feine Zei= 
tungen, und verftand es, zmwifchen ben 
Zeilen zu lefen. Wohl hatten fich die 
„Berichte aus der Gejelfchaft“ dieſem 
unerwarteten, geheimnißpollen und an= 
Icheinend arundlofen Duell aesenüber 
einer unfreimilligen Zurüdhaltung be= 
fleißigen müffen, weil alle Zeugen 
theil3 auß Gründen der Ehre, der Di- 
plomatie und des Berufes, oder, mie 
Semen, aus Gehorfam ftumm und ver- 
Ichmwiegen geblieben waren. Wohl hat- 
ten auch die dreifteiten Neporter nicht 
gewagt, das auszuplaudern, was fie 
ahnten, aus Furcht, ihre Zeitungen 
bloß zu fielen und dadurd ihre Stel- 
lung zu gefährden, falls fie an die Ge- 

eimniffe einer fo wichtigen und menig 
bequemen Berfönlichfeit mie Miranoff 
zu tippen magten. Aber trobdem er= 
fchien ab und zu unter den „Tages— 
Greigniffen“ oder den „Parifer No> 
tizen“ ein kleiner Artikel folgender Art: 

„Ss aebt das Gerücht, der Herr 
Marquis von Brenaz, der berühmte 
Neifende, fei von einer Gehirnentzün- 
dung befallen worden, die fein Leben 
gefährde. Glüclichermeife find wir in 
der angenehmen Lage, die zahlreichen 
Freunde de3 Heren Marquis zu bes 
ruhigen. Die Krankheit nimmt ihren 
natürlichen Verlauf, und die Nerzte 
find außer Sorge.“ 

Oder auch: 

„Der Jagdunfall, deſſen Opfer der 
Herr Marquis Hubert von Brénaz lei— 
der geworden iſt, hat nicht die ernſte 
Bedeutung, die man ihr Anfangs zu— 
ſchrieb. Der tapfere Entdeckungs— 
reiſende iſt den Sieinflinten der afri— 
kaniſchen Neger nicht entkommen, um 
bei Paris von der Kugel eines uns 
geihickten Jagdauffehers zu fallen.... 
Mir fönnen uns Glüd wünjchen” und 
jo meiter.... 
| Auch über fein eigenes Befinden 
| fonnte Graf Miranoff ähnliche, mehr 
| oder weniger zutreffende Berichte lejen, 
| aber über fie ging er gelaflen zur 
| Tagesordnung über. Nur ein einziger 

Artikel 309g feine Aufmerffamteit auf 
fih, und diefer lautete: 

"„Seftern lief an der Börje ein Ge- 
rücht um, beffen Unrichtigfeit feftzuftel= 
len wir in der Lage find. Man be- 
hauptet, der General von Miranoff fet 

| wiederum da3 Opfer eines nihiliftifchen 
Attentates geworden. Die Fonds jind 
auf diefen falfchen Lärm hin etwas ge= 
funfen. Ein ftarfes Stüd bleibt es 
aber, daß man fogar gewagt hat, Ein- 
zelheiten zu berichten. Der Mann, ber 
auf den ruffiichen General geichoffen 
haben follte, fer ein Pole, der Verlobte 
jener Sonia Kametfchin geweſen, die 
feinerzeit in das Bombenattentat ver= 
mwidelt war. Man weiß, daß die ruf- 
fifche Negierung die Auslieferung dies 
| fe8 gefährlichen Weibes verlangt bat, 
und daß diefe fi) jebt in Peteräbura 
befindet, wo man ıhr ben Prozeß 
macht. Herr von Miranoff foll — im— 
mer biejer Zeitungsente zufolge — ber 
ruſſiſchen Polizei Fräulein Kawetſchin 
bloßſtellende Papiere ausgefolgt haben. 
Ihr Bräutigam habe ſie rächen wollen. 

„All dies iſt reine Erfindung. Der 
Pole, um den es ſich handelt, iſt ein 

anz gemäßigter Politiker, Doltor un—⸗ 
En medizinifchen Fakultät. Er heißt 
Sergius Krilovsky und hat Frankreich 
infolge des verbrecheriſchen Anſchlags 
ſeiner politiſchen Freunde verlaſſen. 
&o biel wir willen, hat er fi) in ben 
Vereinigten Staaten ald Arzt nieber- 
gelaſſen. 
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"oo „Mbendpoft", Chicago, Mittivod, den 3. Jannar 1902. 


„Bas Heren von Miranoff betrifft, 
fo hat er fich leicht an ber rechten Hand 
verlegt, indem er feinen Revolver pro- 
Birte. — — — Und auf diefe Meile 
madt man Gefchichte!” 

Als Nikolaus Feodorowitſch dieſen 
Artikel überflogen hatte, wurde er noch 
nachdenklicher, als zuvor. 

„Sergius Krilovsky?....“ flüſterte 
er. „Das wird ja wohl richtig ſein! 
Ich glaube, mich zu erinnern, daß dies 
Mädel mit einem Geliebten zufammen- 
lebte. Zum Teufel auch!. .“. Und ein 
Geliebter, der verſchwindet, der thut, 
als ob er nad Amerika abreiſe.... 
Was mag dieſer Pole nur vorhaben? 
.. . Wo mag er ſich überhaupt befin— 
ben?.... Hat er im Sinn, mid) in 
Paris zu verfolgen, oder will er in 
Petersburg, am Tag der Verurihei- 


ı nen: 


lung feiner Schönen, einen Schlag aus: | 


führen? edenfal3 muß man ifm 
mißtrauen! 
präfeften einen chiffrirten Brief ichrei- 
ben und an die Geheime Staatsfanzlei 
ein Telegramm gleichen Xuhalts 
ſchicken.“ 

Der Graf rief Semen 


herbei und 


Ich werde dem Polizei— 
beruhigen und einzuſchläfern: 


hieß ihn, an dem Zylinderburequ mit 


den Löwenköpfen niederſitzen. Von all 


Im 


den Obliegenheiten, die der Muſchik 


bei ſeinem Herrn zu erfüllen hatte, 
kam ihm entſchieden die eines Sekre— 
tärs am ſauerſten an, und ſeit er nun 


gar den greulichen Brief an die Gräfin 


Miranoff hatte ſchreiben müſſen, griff 
der arme Rieſe nur noch zitkernd zur 
Feder. Für gewöhnlich erledigte der 
Graf ſeine Korreſpondenz allerdings 
perſönlich, aber von dem Augenblick 
an, wo ihm ſeine rechte Hand verſagte, 
hielt er nur noch ſeinen alten treuen 
Diener für zuverläſſig genug, um ihm 
gewiſſe Botſchaften diktiren zu können. 
Diesmal handelte es ſich um chiffrirte 
Briefe, aber die Adreſſen mußten ge— 
ſchrieben werden, und außerdem war 
die Gefahr vorhanden, daß irgend ein 
Anderer gewiſſe Formeln behalten und 
den Schlüſſel entdecken könnte. 

Semen gerieth Angeſichts der wun— 
derbaren Zahlen und ſonderbaren Zei— 
chen, deren Einzelheiten ihm von Sei— 
ner Exzellenz auf's Genaueſte angege— 
ben wurden, in die größte Verwunde— 

g. Den Vortheil hatte er aber, 
daß ſein Gewiſſen ſich nicht dagegen 
auflehnte, wie neulich, als ſeine ſchwer— 
fälligen Schriftzüge zur moraliſchen 
Marter der armen Barina beitragen 
mußten. Als er die Aoreffen gejchrie- 
ben hatte, machte er ich auf den Weg, 
mit dem doppelten Auftrag, den Brief 
dem Bolizeipräfetten jelbjt zu über- 
reichen, und dann in die zuffifche Ge= 
fandifchaft zu gehen, um das Tele- 
gramm durch deren Privattelegraphen 
an die Geheime Staatäfanzlei befür= 
bern zu laflen. 

Die von Herrn von Miranoff aetrof- 
fenen Vorjichtgmaßregeln follten aber 
teine Wirfung thun, 

Der Bolizeipräfekt ließ ihm nur un 
beftimmte Berficherungen feiner uns 
begrenzten Grgebenheit und das Ver— 
Iprechen zugehen, fchleunige Erfundis 
gungen nad der Perfönlichkeit ein 
ziehen zu mollen, deren Verjchwinden 
den Grafen beunruhigte. 

sn Wahrheit Hatte der franzöfiiche 
Beamte nicht die mindefle Luft, dem 
fürchterliden Mosfomiten bei feinen 
VBorbeugungsmaßreaeln noch weiter 
hilfreiche Hand zu reichen. Durch feine 
geheimen Agenten war er über die Ge- 
Ichichte des Duell3 genau witerrichtet 
worden. Er mußte auch, daß über 
Sonia Kametichins Haupt eine graus 
jame Berurtheiluno. wenn nicht gar 
ein Zodesurtheil, jchmwebte; außerdem 
glaubte er auch, daß die Gräfin Mira 
noff auf's Strengfle eingefperrt gehal- 
ten werde, denn jie verließ das Talais 
ihres Gatten gar nicht mehr. Mit 
Shaudern geitand er fich felbft bie 
Möglichkeit zu, daß der Rufe in feiner 
eiferfüchtigen Wuth fih fogar zu Hands 
greiflichteiten habe hinreißen laſſen. 
Eine in ihrer Graufamteit abgefeimte, 
rein moralifche Race erichien ihm fo 
menig vereinbar mit den $mpulfen dies 
fer irren Seele! 

Diefem zur guten Geſellſchaft ge: 
hörenden Polizeipräfekten, der Abends, 
falls er Zeit dazu fand, ſeinen mit ſei— 
denen Aufſchlägen geſchmückten Frack 
anzog, um in modernen Lokalen Sän— 
gerinnen “fin de siècle“ zu hören, 
erſchien die ganze Sache reichlich melo⸗ 
dramatiſch, und das Vorgehen des 
Grafen allzu barbariſch. Seit ſeiner 
letzten Unterredung mit Miranoff, dem 
gegenüber er ſich ſo vergeblich rückſichts— 
voll und zartfühlend benommen hatte, 
empfand er einen ausgeſprochenen 
Widerwillen gegen dieſen rohen Thran— 
nen. Wenn er übrigens dieſe Dinge 
ſich ſelbſt gegenüber als Entſchuldigung 
dafür geltend machte, daß er dem Gra— 
fen bezüglich Krilooskys keine Auskunft 
gab, fo lag für diefen Umfiand auch 
noch ein anderer triftiger Grund bor, 
den er faum fich feldit, geichtveiae denn 
dem ehemaligen Vorftand der „Dritten 
Abtheilung“ zu geftehen gewagt bätte: 
die franzofiiche Polizei hatte nämlich 
die Spur des jungen Polen gänzlich 
verloren, obgleich jie davon überzeugt 
war, daß er Paris nicht verlaffen hatte. 
Dies einzugeftehen würde der Präfeft 
nie gewagt haben, aber er war nicht 
übermäßig erflaunt, als ihm Miranoff 
die Antwort der Geheimen Staats: 
fanzlei zufiellte.e Man war in Beters: 
burg überzeugt, daß Krilovnaty die 
Grenzen des ruffiichen Reiches nicht 
überfchritten babe, jeit von dem Ba- 
tifer Gericht die Anklage gegen ihn 
niebergeichlagen worden mar. 

„Seien Sie auf der Hut,“ fehrieb der 
Graf dem Präfelten noch ferner, „E83 
mar ein fehler, fich durch die feheinbare 
Mäßigung biefes Polen einjchläfern 
und taufchen zu laffen. Er war ber 
Geliebte der Kametfchin und benügte 
diefe fanatiiche Perfon als politifches 
Derfgeug. Er ilt alfo für die Hand- 
lungen biefes Weibes verantwortlich, 
und muß in Verzweiflung fein über 


ihren Berluft.“ 
fügte Miranoff 


Als Nachſchrift 
hinzu: 

„Bemühen Sie ſich alſo, dem Ver— 
— jenes Zeitungsartikels nachzu— 
orſchen, der meinen Verdacht erregt 
hat. Irgend eine geriebene Perſon hät 


ſich offenbar der Dummheit eines Re— 
porters bedient, um dieſe Drohung oder 
dieſe Warnung vom Stapel zu laſſen. 
Zu meldem Zwed? Das müßte man 
wiſſen! Gefchah es, um bie Wbreife 
Krilobskys glaublich erfcheinen zu 
faffen? Gejchah e2, um mich zu war— 


74 


Menn Nikolaus YFeodoromitich fich 


in fo leivenfchaftlicher Weije betgätigte, | 


fo entjprang Dies meniger der Angjt 


por einer neuen, unmittelbaren Gefahr, | 


ala einem ftändigen Bebürfniß, zu 
fümpfen und zu fiegen. Darüber ver- 
gaß er Brenaz und defjen Rüdtehr zum 
Leben; darüber vergaß er auch Nadja, 
die für ihn fehon gar nicht mehr bor- 


durft gegen Nadja und Brenaz begann 
ich zu legen. 


Dinge zu erinnern, um ihn mieber zu 


ihn der Eedanfe an feinen Nedenbuf- 
ler aufgereat, To fleflie er fich diefen in 
dem Wugendlid vor, mo er ihn unter 
ber Mündung feiner Biltole gehalten, 
Sarzen genommen, freute es ihn, 
dab diefer Mann am Leben geblieben 
war, um fich der erhalienen Züchtigung 
zu erinnern und bor einer neuen fürd;: 
ten zu fünnen. 


mußte, tödtlicher getroffen hatte, als 
mit einer Kugel. Uebrigens mar bies 
Weib ja bereits todt — er wollte fie 
ja lebendig begraben — im Klofter! 
(Fortiegung folgt.) 


— t t — —— un — 


Lokalbericht. 


Ald. Palmers Idee. 


Ald. Palmer von der Nordſeite will 
die Ueberwachung der Straßenbahnen, 
bezw. die Durchführung aller Verord— 
nungen, welche zur Regelung desStra— 
ßenbahndienſtes bereits erlaſſen ſind 
und noch erlaſſen werden mögen, einer 
beſonderen Abtheilung des Polizei-De— 
partements übertragen, welches der 
Aufſicht eines Inſpettors zu unterſtel— 
len wäre. Ein dahinzielender Antrag 
des jungen Stadtvaters iſt vom 
Stadtrath dem Finanz-Ausſchuß über— 
wieſen worden. Dieſer mag bei Prü— 
fung desſelben entdecken, daß diePflich— 
ten, welche Herr Palmer einem neuen 
Polizei-Inſpektor übertragen wiſſen 
will, bereits für das „Bureau für 
Transportweſen“ vorgeſehen ſind, deſ— 
ſen Einrichtung ſchon vor einigen Wo— 
chen beantragt worden iſt. 

— ———— 

Das Beſt gegen Rheumatismus— Eimer K Amend 
Mezept Nr. B5]. Perügmt wegen feiner viclen that: 
lächlichen Heilungen. 

te —-— 


Abgewieſen. 


Die auf techniſche Gründe geſtützte 
Berufung, welche Herbert S. Mills 
und Anthony L. DeGignac gegen ihre 
im QBundeg-Diltrikt3-Gericht erfolgte 
Verurtheilung wegen Mikbrauchs der 
Poſt beim Appellhof eingelegt haben, tft 
abgewiefen worden. Die beiden Ge— 
nannten jind Beamte verMills Noveity 
Co. Sie find fchuldig befunden mor- 
ven, obfzöne Bilder durch die Poſt ver— 
fandt zu haben. Mills ijt deswegen zu 
55,000 und DeGignac zu $1,000Gelp- 
hufe verurtheilt worden, undBeide jol- 
len außerdem ein Xahr Gefängnighaft 


erleiden. j 
EEE: SC EIN 


* Yrbeitslofigfeit und Krankheit 
trieben angeblich den Nr. 218 28. Str. 
mwohnhaften Mafchinenichloffer Anton 
Howe in den Tod. Der Lebengmüde 
jagte fih Montag Nachmittag eine Ku= 
gel in die rechte Zunge und erlag ges 
ftern Morgen im Mercy-Hoſpital der 
Schußmunde Der Selbitmörder war 
52 ahre alt und unverheirathet. 


Wunderbarer 
Haarwuchs. 


Ein Gerüßmter Doktor-Ehemiker hat eine 
Miztur cntdedit, Die auf einem Rahfen 
sKopfe in einer Naht Saar- 
wuds erzeugt. 


Uuflchen erregende Antündigung ruft Das 
©rftausten Der Werjtie hervor, Die folden 
Ergebniſſen gegenüber ſprachlos daſtehen. 

Der Entdeder ihidt freie Probe-Badete an 

Alle, die danach Schreiben. 
sr ein halbes Jabhrhundert im Labora⸗ 

torium gearbeitet und ſich hohe Ehren erworben 

durch ſeine vielen weltherühmten Entdeckhungen, hat 
der berühmte Arzt-Chemiker, der an der Spitze des 


Nachdem 


Frl. Siölop von Neu Eceland 
und ihr wunderbarer Haarwuchs. 


reßen Wltenhstin Medical Diipenfary, 5254 Butter: 
N etp-Bebäupe Gineinnati, Chio, ftebt, gerade jetzt 
die Aufichen erregende Antündigung gemacht, daß 
er eine Mirtur bergeftellt bat, die Saare auf, irgend 
einem fablın Ropf erzeugt. Der Doltor behauptet, 
dab nad Erperimenten, deren Durchführung Nabre 
in Anjpruc nehm, er jchlieglih do das Ziel ſeines 
Ehrgeizes erreichte. Für den Doktor find alle Köpfe 
fiih. 68 gibt feine, die durch dieſes mertwürdige 

cifmittel nicht zu furicen_ find. Der Reford der be: 
reits erzielten Seilungen ift wirflih wunderbar, und 
wäre e$ nicht megen des haben Unjebens des großen 
Arzt;3 und der überzeugenden Zeugnifie von tau= 
fenden von Bürgern im ganzen Sande, fo würde bie 
ade foft zu wunderbar jeheinen, um wahr fein zw 
Önnen, : 

63 ann fein Zweifel darüber, malten, dak der 
Dottor im Ernit ift, wenn er feine Behauptungen 
aufitellt, noch lafſen fin feine Seilungen leugneit, 
68 wird von feinem Mann, frau oder Kind ver- 
langt, daß fie ihm oder iraend Sanft Yemand auf's 
Wort alauben jollen, fondern cr iM bereit und willig, 
ein freic Probe:Padet don Dielen großen Saat: 
Wi:derherfleller au tegend Nemand zu jdiden, der 
desiwegen an ihn jan! und eine 2 ent Brief: 
mael? für Porto beilegt. In einer einzigen Nacht 
bat es Saar auf tablen Schädeln erjengt, Die jahres 
fang fahl waren. An einer Gtunde Hört das Muss 
fofen der Daare auf. C3 verjagt nie, ohme Müdjicht 
auf  Auftand, Miter und Gejäleht, Mite 
und junge Männer, Frauen unbfindee. Allen wurde 
dur längeren nn. dıejer Grohartigen neuen 
Entvetung geholfen. Schr:ibt beute, wenn Yhr fabl 

id, wenn Guer Haar aufält wenn Eure 

ugendrauen oderimpern dünn oder fur find, und 
im furzer Zeit werdet Jbr vollitändig Wicderherge- 


Belt ichr N 


— 3, U 8. of, 
handen mar. Sein unbändiger Radhes | 
| 2 ı ten des Ordens United Zeague of Ume: 
Denn er auf) ab und | rica für das laufende Jahr feierlichft in 
zu für Yugenblide wieder ermachte, fo | 
' brauchte ah Miranoff nur an zwei | 
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Vereins⸗Rachrichten. 


Der Schleswig-Holſteiner 
Gegenſeitige — Ver—⸗ 
e in erwählte in ſeiner letzten General⸗ 
Verſammlung folgende Beamte: Präſi— 
dent. J. Reimer; Vizepräſident, Herm. 
Kuehl; Prot. Sekretär, H. J. Janſſen; 
Finanz-⸗Sekretär, C. Freundel; Schatz— 
meiſter, H. Boettcher; Führer, Jürgen 
Lorenzen; Innere Wache, Jürgen Sick; 
Aeußere Wache und Bibliothekar, F. 
Pluff, Truſtees, L. Roß, F. Schue— 
mann, Th. Schwemreſen. 

Sn der am 6. dſs. abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung der Schiller-Liga 
wurden folgende 
Beamten von ſämmtlichen Großbeam— 


ihre Aemter eingeführt: 


Präſident, Richard Pollak; Vize— 


Präſident, Johanna Angelloch; Sekre— 
hatte 


tär, Marcus Zinner; Schatzmeiſter, 


Charles Mahnke; Kaplan, Frank New— 
man; Führer, Chas. C. L. 


Hartung; 
Hüter, Henry Hofheinz; Wache, David 


I . 
- — Froehlich. 
auf ihn gezielt und abgedrückt hatte. Ferehu 


N 


Sn der am 5, Januar abgehaltenen 
General-Berfammlung der Haruges 
ti= Liedertafelmurden folgende 


Beamte per Atklamation erwählt: Wm. 


Schulenberg, Präſident; Rudolf Ban— 


Was Nedja anbelangte, ſo wieder- dow, Vize-Präſident; Julius Haufen, 
holte er ſich gelegentlich den Inhalt des J 
Briefes, mit dem er fie, wie er wohl ; nanz-Sefretär; John Delft, correjp. 
| Sekretär; Kohn Kober, Schafmeifler 


| und Kollektor; Kohn Heizler, Archivar; 


prot. Sefretär; Herm, Wehringer, Fis 


— 


Mike Mayer, Bummel-Sekretär; Ernſt 


Scholle, Bummel-Sekretär; F. A. Kern, 


Dirigent; Lorenz Mayer, Vize-Diri— 
gent; Albert Schultz, Vereins-Fahnen— 
träger; Hening Blunk, U. S.-Fahnen— 
träger; Stimmführer: Louis Brueck, 
1. Tenor; Ernſt Hochheim, 2. Tenor; 
John Kasbohm, 1. Baß; Max Heinich, 
2. Baß. Die Beamtenwahl war ſehr 
gut beſucht. Der Verein beſteht aus 
circa 50 aktiven und 80 paſſioen Mit— 
gliedern und wird dieſes Jahr, wie ge— 
wöhnlich, das Sängerfeſt des Sänger— 
bundes des Nordweſtens mitmachen, 
welches dieſes Jahr in Peoria ſtatt— 
findet. 

In der am letzten Donnerſtag abge— 
haltenen General-Verſammlung der 
Liedertafel Eintracht wurden 
folgende Beamten ſämmtlich per Alkla— 
mation für das laufende Jahr erwählt: 
Präſident, Lorenz Mayher; Vize-Präſi— 
dent, Rud. Urbach; prot. und korreſp. 
Sekretär, Alfred Neumann; Finanz— 
Sekretär, Henry Meyer; Schatzmeiſter, 
B. F. Boyſen; Archibvar, Albert 
Klumpp; Bummelmajor, Otto Teitge; 
Dirigent, Guſtav Gundlach; Vize-Diri— 
gent, Lorenz Mayer; Stimmführer: 1. 
Tenor, L. Coninx; 2. Tenor, B. F. 
Boyſen; 1. Baß, E. Neumann; 2. Baß, 
Jul. Schmidt. Die Berichte der Beam— 
ten ergaben einen durchweg blühenden 
Stand des Vereins. Die Mitglieder— 
zahl beträgt 70 Sänger, 32 aktiv und 
38 paſſiv. Die „Eintracht“ wurde am 
Samſtag inkorporirt. Das jährliche 
Konzert ſindet am Palmſonntag, den 
23. März, in Schoenhofens Halle flatt, 
mo auch jeden Donnerftag Wbend die 
GOelangjtunden des Vereins abgehalten 
werden. Am Donnerftag, den 306. Ja- 
nuar, feiert der Verein fein erjtes Stif- 
tungsfelt Durch einen folennen Kom: 
mer£. 

Sn der lehten VBerfammlungb de3 
3entralverbandes3 Ddeut- 
her Militärpvereine wurden 
die folgenden Vorftandsbeamten er: 
wählt: Bräfident, Auauft Ejchemann; 
Vize-Präfident, Martin Gap; Sefre- 
tär, Yojeph Milde; Karl Gließmann, 
Schatzmeiſter. 

Die Vereinigten Männer— 
chörevonChicago erwählten für 
das bevorſtehende Jahr die folgenden 
Beamten: Präſident, Franz Amberg; 
Vizepräſident, Juſtus Emme; Sekre— 
tär, Auguſt Lueders; Finanzſekretär, 
Carl Dahinden; Schatzmeiſter: Fritz 
Nebel; Bibliothekar, Henry Kaeding; 
Dirigent, Guſtav Ehrhorn. 

In der Verſammlung des Unab— 
hängigen Soldatenvereins 
von Chicago wurden die folgen— 
den Beamten erwählt: Präſident, Dr. 
Joſ. Milde; Vizepräſident, Fritz 
Roehrmann; Sekretär, Charles If— 
land; Schatzmeiſter, W. Fabianski. 

In der Verſammlung des Deutſch— 
Amer.Republ.Klubsder2s. 
Wardam 6. d. M. wurden folgende 
Beamte und Beauftragte für das lau— 
fende Jahr per Akklamation erwählt, 
reſp. wiedererwählt: Präſident, Emil 
Zimmer; 1. Vize-Präſident, John C. 
Logemann; Sekretär, Ladislaus Kug— 
ler; Schatzmeiſter, Fred Follet; Wacht— 
meiſter, Gottfr. Kicke. Zu Delegaten 
in dem Zentral-Klub: Emil Zimmer, 
John C. Logemann, Ladislaus Kugler, 
Fred Follet, Gottfr. Kicke, Hy. Moeng, 
Carl Mueller, Otto Kamſchulte, Robt. 
G. Frank, J. H. Miller, L. O. Kohtz, 
R. L. Warnecke, Henry Bonefoi, Joe 
Kohn. Zum Mitglied des Exekutib— 
Komites: John C. Logemann. Auch 
wurde beſchloſſen, ſchon in nächſter Zeit 
eine Maſſenverſammlung durch dieſen 
Klub einzuberufen. 

„BrandsLiedertafel hat fol— 
gende Beamte erwählt: Präſident, J. 
D. Sondolf; PVize-Bräfident, Michael 
Schwid; Korreip. Sekretär, "W. A. 
Moehn; Finanz- Sekretär, 2.M. Ehr— 
bard jr.; Schatmeifter, Fritz Beiſel; 
Bibliothefar, 3. Guentber; Bummel- 
Schaßmeifter, Frig Keller; Finanz— 
Komite: Geo. Vögelin; Vize-Dirigent, 
W. A. Moehn. 

nie 

Der 80. Geburtätag der Riitori. 

Adelaide Riftori, die große italieni- 
fche Iragödin, begeht am 29. Ja— 
nuar ihren 80. Geburiötag. Zur 
Feier diefed Tages merben feitens ber 
fämmtlichen italienifchen Theater au- 
Berorbentliche Ehrungen geplant. Spe- 
ziel in Rom fol unter Mitwirkung 
von Noveli, Zommafo Salvini und 
Leigheb ein Riftori- Abend ftattfinden, 
bejfen Ertrag ber Riftori-Stiftung für 
arme Künftler zu Gute fommen wird. 

—— — — 
Tie beite Pile— Jaynes Painless Sanative. 
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‚aus. 


“Das. beste ist immer das billigste.” Darum 
vermeide Nachahmungen von 


SAPOLIO 


Es ist ein. compactes Stück Putzseife. Versuche 
es bei der nächsten Hausreinigung. 


Die Roth der Schulen. 


Der Unterricht3-Ausfchuß des Schul- 
tath3 hat am Montag auf Empfeh- 
lung des Direktors Cooley befhloflen, 
die für den 13. Januar anberaumte 
Eröffnung der Abendjdu- 
lennogaufzufdieben Wahr 
Icheinlich wird aus dem Fortbildungs— 
Unterricht aber Ddiefen Winter über- 
haupt nidht3 werden, da in dem 
betreffenden Fonds bom vorigen 
Sabre Her, nur noch ein klei— 
ner Weberfhuß vorhanden it, e3 
aber an Mitteln zu jeiner Wieder: 
cuffüllung fehlt. In Bezug auf den 
Unterricht in der deutichen Sprache em= 
pfabl Herr Cooley, daß derfelbe künftig 
auch in den Grammärjähulen als requ= 
läres Lehrfach behandelt werden möge, 
wie es in den Hocjchulen geichteht. 
Man babe diefe Methode bereits in 
einem der Schuldiftrikte verfircht 
dabei eine beträchtliche Eriparniß er- 
zielt. — Ganz eutſchieden ſprach Herr 
Cooley ſich gegen die 
ſchaffung des Unterrichts im Zeichnen 


iſt der Unterricht im Zeichnen wichtiger, 


als der im Buchftabiren. Die Ertrafos | 


fien, welche Daraus erwachlen, beliefen 


fih nur auf $20,000, wie denn über: | 
haupt die Auzgabenpofien für die foge= | 
nannten Stedenpferbeien im Beraleid) | 


zu den Gejammtfoften, welche ver 
Schuldetrieb verurjache, gar nicht in 
Betracht fümen. Fl man den Unter: 
richt irgendwie zu befchreiden, bezw. Die 
Ausgaben zu verringern wünfche auf 
Koften der linterrichts-Abiteilung, To 
möge man-ibn, Cooley, das willen laf- 
fen, und er würde dann entfprechende 
Empfehlungen machen, aber unter fei= 
nen Umftänden folle man blind darauf- 
lostappen. - 
nee 

weir empfehlen allen Liebhaderm 
von feinem Meibrod das „Edelmeiß 
Brod“ der Am. Schmidt Baling Co. 
als daS beite im Markt. 


Kurz und Ren. 


* Die Südſeite Hochbahngeſellſchaft 


hat auf Erlaß eines Einhalsbefehls an- 
geragen, der es dem Countyclerk ver- 


bieten ſoll, die von der Reviſionsbehör— 
de angeſetzte Summe in die Steuerliſte 
einzutragen, welche die Geſellſchaft als 
Steuer für das Jahr 1901 entrichten 
ſoll, ausgenommen den Betrag, zu wel— 
chem ihre Fahrhabe zur Steuer veran— 
lagt worden iſt. 


s Extra Pale, Salvatoe und „‚Bai⸗ 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
fhhen und Fäflern. Tel. Soutb 864. 


Für Huſten, 
Heiſerkeit 
und alle Angrifſe der 


Lungen und Kehle, 


iſt das allerbeſte und ſicherſte Mittel 


Lange's 
Echter 
Deutſcher 


Bruſt-Chee. 


in 10e und 25e Padeten in allen Apo— 
theten zu haben. Nehmt nurZange’$., 
Probe frei. 


C. Lange & Co., 


CHICAGO, 
lönop, fa, mi,3mo 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet it der erfolgreichite Spezialist 


für die Behandlung von Vervenichwäche, 


Baricocele, Bruch und Nieren: Krankheiten, 
Giravel, Fegema und 
heiten der Mäuner, 
ichnell und danerud. 
Anſicht find frei. 
werden durch einen 
unterjtügt. 
Riſiko. Für ſolche Yeute, 
nicht beſuchen können, hat er ein Syſtem 
von häusllcher Behandlung arrangirt. — 
Schreibt nach Symptom-Formular. 


Sein Rath und ſeine 
Seine Verſprechungen 
geſetzlichen Kontrakt 


Iledizin 341.00, 


48 Ost Van Buren Strasse. 


3. Zur. : 
Neben Siegel, Cooper & Co. 


Office-Stunden 9 VBorm. bis 8 Abends. 


fa,mi,* Eonntag: 9 Borm. bis -12 Mittags. 
Denifher Zannarzi, 
a 259 W. Division $tr.. nahe Hochbahn 
ohne Platten, Gold» u. Gilberjülnng 
u mößigen Preijen. Zufriedenheit garantirt. Sonu» 


DR. SCHROEDER., 
Feine Zähne von 85 aufw Zähne 
4% oflen. momin” 


— — — — —ñ — — — 


Eifenbahn: Fahrpläne, 
Aichiſon, Zebera & Cauta Be-@ifendann. 
Züge werlafien Drarborn Etatiom, Poll und Dears 

bern Sir. Xidet:Difiee, 19 Adams Etr.—'Bhone 


2637 Gentral. 
Ab ſahrt iintunit 
E:rreater, Balesburg. Ft.Mab, ** 7.5EN "5.02 R 
Etreator, Belin, Moninoutb... * LION 12.35 R 
Erreater, Noliet, Lodp., Vemont { 
Zement Qedrort. Nolier —A 
Kanſ. City, Colo., Utad, Ter. 
Te California Yimitcd— San 
anrißeo, 2oß Angeles, San 
iegs "RLMOR 
Ron. Eıty, Californie, Mer... 10.0 R 
Ran Gity. Terat, Nord Gai. 
* Föylih. 9° Täglich, ausgenommen Sonntz 


und | 


befürmortete Wb= | 


St mancher Hinficht, erklärte er, | 


und Auskunft. 


alle hroniichen Kranf: | 
Seine Heilungen find | 


2 


Ahr tragt nicht das geringite | 
die jeine Office | 


Ynlvergillung 


Mittelft meiner Speziellen Behandlungömethode 
vervollfo et nah zwanzigjäbrigem Studium und 
Erfahrung in ta en von fällen, garantire ich 
positiv Blast: Bergiftung in allen Stadien zu 
heilen und zivar dauernd und verjeke den Körper in 
reinen und gefunden Zuftand. 

Haar ausfällt, wenn Ihr Fleden, Bidet 
ıngen der Haut habt, an wundem Mund 
Schmerzen, Wunden oder Uinfhwels 
det oder die geringiten Symptome von 
vernachläjligt oder über: 
jondern ipreht jogfseidh bei mir 


einen ftarfen 
Wen 
oder € 
oder Kch 
lungen 
find 


vorhanden 


pstitiv die fchlimmften Fälle im eriten 

im innerhalb zeh bis fedhzig 
Pebandlung ift e8 mit nö— 
ing? zu reifen, denn Yhr könnt 
‚ ohne vom Geihäft abgehalten 


einal-Merbeden und beile dauernd 
geſchwächte PLebeusfräfte, Ampotenz, 
ſen-⸗, Nieren- und Urin-Krautheiten und alle 

wund Schwächen der Männer. Heile 
auch l Elektro-Chemie Abſorption, ohne 
Schmerzen, Schueiden oder Abhaltung vom 
Geſchaäft, Baricoeele, Strittur, Hämorrhoi— 
den, Bruch ıc. 

20 Jahre pratliſche Erfahrung. 

Ehrliche Methoden, beſte und moderuſte 
Behandlung, Feine Auadijalberei oder Täus 
ihung; ach ftrift privat. 

Unterjuhung und Roniultation, einidhliehs 
lh X-3trahlensiinterinhung, jrei. 

Menn Ahr nicht vporiprechen kör wegen 
meinem ſpeziellen Di ſe-F lar, beichrebt 
Euren Fall ausführlich und er wird prompte Be— 
achtung finden. 


DR. RENNERT, 


3. Floor Nortb Umerican Quilding, 
CHICAGO, ILL. 
162 State Str.. N.-W.-Ecke Monroe Str. 


Stunden von 10 Uhr Nom. bis 6 Lihr Abends. 
Eountag3 vor 10 Uhr Vorm. bis 12 Uhr Mitags. 
Rd;,fami,im 


Bruchleidendt 
ſowie alle an Ber 
3 frünmungen des 
„3 Mücgrats, der Beine 
und Füße Veidenden 
werden mit meinen 
aeueiten Apparaten pofitivgeheilt. Brudhbänder,200 
derichietene Sorten. Leibbinden für jchiwachen Leib, 
Mutierſchäden, fette Leute und Nabelbrüche. Gummi- 
ſtrümpie fur rampfader, Seradehalter, Krüden, fünfte 
lige Beine n. ſ. w. —Bruch⸗ 
bänder 50 Cents und auf⸗ 
wärts. Beſonders empfehle 
id mein neu erfundenes 
Bruchband, welches singe 
a der deutſchen 
Es iſt das ſicher⸗ 
dauerhafte FE 


Bla: 


&renifchen Leiden und 


ſchreibt 





führt iſt 
Armee 
ſte, bequemſte. 
ſte, welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen wird und eine ſichere Heilung 
erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, YJabrifant, 60 
Fifth Ava. nahe Randolpb Str. Speziatift für Brüs 
he und Berwanhiungen des Köıpers. Auch Sonna 
tags offen bis 12 lihr. — Damecıı werden von einer 
Dame bedient. 8 Frivat-Zımmer aunı Anpailen. 


Eind Sie taub ?? 


SHede Art von Zaubheit und Schwerhörigfeit 


ft mit unierer neuen Erfindung heilbarz nur TZanları — 
| geborene unfurırbar, 


Ohrenfauſen hört fofert 
Veichreibt Euren Fall. Koftenfreie Unteriuhung 
Seder fann fich mit geringen Koften 
Internationale Ohren: 


auf, 


zu Haie felbit heilen. 


| seilanitalt, 596 La Salle Uve., Chicago, ZU. 


ipuılie 


. 5 
17 

Schwache, nervöſe Perſonen, 
geplagt von Soffnungsloſigkeit und ſchlechten Trdu⸗ 
men, erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruft⸗, Rücken -und 
KRopfihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts. Katarrh. Ausſchlag, Errdthen, Zit⸗ 
Lrn, Herztlopfen, Aeügſtlichleit, Trübſinn, u ſa.p. 
æfahren aus dem ‚„Menſchenfreund“, zuverläſſger 
aͤrztliger Rathgeber für Jung und All, wie einfach 
und billig Gerehlechtarrankfheiten und Folgen der 
Zugendiinden gründlich geheilt und bobe Gelunde 
beit und Frobfinn wiedererlangt werden fönnen, 
— az veued Heilverfahren. Xeder jein eigener 
Arzt. Dieies außerordentlich intereflante und lehre 
reihe VBuy wird nad) Empfang von 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6tk Ave., New York, N.Y. 


momifrjon* 
f. Uugenz, Ohrenz, Raien: u. Dal: 8 
leiden. Bebandelrt diejeldben gründlich 

und jchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos 
nach ainübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartwädigite Nafentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Bu 
erfolglos blichen. Künftlihe Augen. Brillen 
argepabt. Unterfuhung und Watb irei.— 
Riınık. 261 Kincoln Ave, Stunden: 

Sonntags 8 bis 12, 


— 








DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 


Dr. CARL 


STRUEN’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Ape,, Ehicags. 


Sefammtes Wailerbeilverfahren, Diätkuren, Maflege 
u. f. w.— Soınmer und Winter geöffnet. 


EI Vrofpelte und briefl. Auskunft buch den leitens 
"en Urt: Dr. CARL STRUEH. 


; 1018, mife® 
Im Dr 


Optiker. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfugung von Augen und Anpeflung 
von Släfern für ale Mängel der Schtraft. Ronfultirs 





Barsch 


| uns besäglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 
wegenüber der BoR«Difice. 


= N. WATRY&CO,, 
99 E. RANDOLPH.STR., 


Deutſche DOptiler 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodatd, Camerad u. photogr. Material. F 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 80, 
gegenüber der Fair. Derter Building. 

Dig Aerzte dieier Anftalt find erfahrene dentiche Shes 
Kialisten und betrapten e3 al8 eing Ehre, ihre leibenden 
Mitmeniden fo jhyneil ala mögli) von ihren Geb 
su heilen. Sie heilen gründkdh unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Granens- 
leiden und Menitruntionditörungen ohne Open 
zation, Hautfrantheiten, Kolgen von Gelbils 
beficdung, verloren: Mannbarfeit ze. 
tionen bon erfter Rlaffe Operatsuren, für rabi . 

tlung von Brüchen. Kreds Tumoren. Baricocele 
Foren rankheiten) ze. Koniultirt uns benor Ihr 
eier ig, Plaziren Er —. im 
vathoipt rasen werben vom {jrausmazge 
Dame) behandelt Behandlung ınll, Medizinen 
nur Drei Dollars 


den Dronat. — Giqueidet Died aud.— Stunde 

HUd: Morgens biß T Uhr Mtends; Gonniags Ds 

ka ke wi 
Befet Dis 


SONNTACPOST. 





\ 


EEE EEE — — — 


Eine Anzahl quler Winler-Hargains. 


81.00 Anterzeug für 29r. 


Ein etwas gewagtes Anerbieten, aber in 
jeder Hinfiht wahr. Eine Mufter-$tolz 
leftion zu ungefähr einen Viertel des re= 
gulären Preifes. 

Männer = Unterzeug, ganze oder halb- 
wollen, mittel= und ertrafchiver, für Yeute, 
die Draußen arbeiten, größtentheils Hemz 


den, auch einige jehr feine mollegefließte | 


Nummern, jede davon ijt 81.00 und mehr 
werth, jett für 29e. 


Damen = Hemden, feine ganzwollene oder 
halbiwollene, gerade recht für diefe Nah: 
reszeit, volle Größen, in weiß, grau und 
braun. ⸗ 


Union = Anzüge für Damen und junge 
Mädchen, diejelbe Ermäßigung für Nunte 
mern, die bis 81.50 werth find, in grau 
und ungebleicht, jegt für 29e ange: 


boten. 


Muſter von Muslin-Unkerzeug 
zum halben Preis und 
weniger. 


Fine Ele 
tie, arößt 
feinere 
einige etwas zer— 
drückt, weil ſie 
als Muſter be— 
BIN find, aber 
der Preis macht 
dies wieder gut, 


da wir fie für die 


Par⸗ 
tentheils 


Zachen, 


mıriıt 
Ii l 


Hälfte bis zu | 


einem Drittel des 
früheren Preiſes anbieten. 
Nachthemden von 49e { bis 
Preis von 81.00 bis 82.75. 


98e, früherer 


GSrögtentheils aus feinem Gambric, be: 
feßt mit feiner Stidferei oder Spike. Giue 
Gelegenheit, ein feines Nachtihemd für den 
Preis des einfachiten zu erlangen. 
Meibe Röde von 3Se bis 89e, 
bon 81.00 bis &2.25. 


werth 


Hohlfaum und Heinen 
Falten, iotwie jolche mit breiter Sticerei, 
Nüffle oder breiter Spite mit ZJwiichene 
fat, einjchließlich einiger von den neuen 
Van Dyfe Rıurffles. 
Muslin-Unterhoien 19e bis 59e, 
lärer Preis 50c bis $1.50. 


Diejelbe Gejchichte, weit unter dem 
Preis, >a jie alle jehr gut gemacht und 
reich bejegt jind. 

Gombinations Chemije und Rock 350 bis 
79e, nicht allein der obere Theil ift be= 
jegt, jondern haben aucd unten Spibe 
oder Stiderei. Diejelbe Ermäßigung. 
MWie ihon oben gejagt, es find nicht viele 
Stüde in diejer Partie, aber was da ift, 
ift weit unterm Preis. 


Ginfache mit 


regu⸗ 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
a” 
| 
= 
| 
i 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı re weißen Shafer 


; 1230:Waare, 
| Be für 12%c 


Befter von Shaker-Tlanellen. 


BC für eine aute 6c-Waare weißen 
Shafer:fFlanells, in Neftern von 4 bis 
10 Yards. 

IC für eine 
Shaker-Flanells, 
bis 8 NYards. 
TE für eine jchwere, 30 Zoll breite Waa- 
Flanells, ſonſt für 11c 
auch Reſter. 


gute 8e-Waare weißen 
auch in Stücken von 4 


und 12e verkauft, 
GC Fir braunen Shaler = Flanell, gute 
auch in Reftern. 

Zaton Tennis lanell, über 
20 verjchiedene Dlufter, in roja, blau und 
grau, gejtreift und farrirt, einfschliehlich 
der neuen Zephyr-Muſter. Eine Qualität, 
vollſtändig ſo gut wie die jonft für 123c 
verkaufte. Da die Reſter ziemlich groß 
kommen, ſchneiden wir ſie auf Wunſch. 


13c für 25c mwollene Rinder: 
Striimpfe. 


Gin feiner gerippter toollener Strumpf, 
mit Doppelten Sinieen, Diejelbe Sorte, 
twelche jeden Tag für 25c verfauft wird, 
jett 13c oder ziwei Raar für 25c, für Grö- 
hen bis 3 die ertra Größen 9 und 93 
foften 150. Dieje Waaren find jogenannte 
„Seconds“, aber Fehler fommen nur in 
den mweniaften vor umd find unbedeutend, , I 
und Sie erhalten 2 Paar für das, was 
fonit ein Baar foitet. 


13c für feine 25c Baby: 
Striimpfe 


Jaar für 
trum pfe 


1 1 
uU 83, 


250. (63 jind die bes 

mit jeidenen Ha: 
den und Er hen, in ziwei Turalitäten, eine 
etiwas jchiwerer iwie die andere, in Größen 

von 43 bis 53. Wırch dies find fogenannte 
Zeconds“, aber two jyehler vorlommen, 
find jte unbedeutend. 

Beiondere 

Werthe. IR 

Eine Partie 
Comforters — 

zu J. nn 

1.25,1.4 


1.65, 1. und +. 98. 


einer Watte, fein abgeiteppt, 
Satine, ausgeftellt in 


oder zivei S 
fannten 25e-St 


gerülft mit 
in Silfeline und 
unjerem North Ave.» Schaufeniter. 


* 1* 
Speziell! Speziell! 

3 Stück Toiletten-Seife 

N w 

sur »C, 
reguläre 5c das Stiücf Nummern, 
Armour's Herbſt-Veilchen— 
Seife, Woll-Seife, reine Coco-Seife und 
eine Anzahl' noch feinerer Stücke, wo die 
Einpackung abhanden gekommen iſt. Nur 
3 Stücke an jeden Kunden. 


alles 
einſchließlich 


Nächſte Woche: Räumungs- und Reſter-Verkauf. 


Alle Reſter und Enden, die ſich während der letzten 


6 Monate angeſammelt haben, werden 
und zu einem Preiſe gemarkt, der ſie in 
Dieſes Mal werden 
gend Raum und Verkäufer zur Verfügung haben, um 
unangenehme Gedränge, wie beim 


verkaufen wird. 
das 
kauf, zu vermeiden. 


Driginaisforrefpondenz der „Abenppoft“.) 
Neileplauderei aus Europa. 


(Bon Yuguft Bvedlin.) 


21. 
Miesbaden, 21. Dez: 1901. 
In einem Zande, wo die gejellichaft- 
liche Stellung mehr oder minder da= 
dureh beitimmt. wird, ift es ganz 


meifen hat. Wie ganz anders 


herausgelucht 
einem Tage 
wir genü= 


legten Ber= 





nem Herrn Sohn als Leutnant zu ges 
ben verpflichtet war. 

Dem Herrn Konful da drüben in der 
eriten Rangloge des fönigqlichen Hof- 
theaters mit dem Stern auf der männ= 
lichen Bruft und dem „aus dem Halfe” 
beraushängenden Streuz fieht es feine 
Mesichenfcele mehr an, daß er einft auf 


| der Bomern in New Norf Hemden 
* anz knöpfe, ſechs Stück für fünf Cents, und 
hübſch, wenn man einen Titel aufzu— 


klingt; 


es, wenn man irgendwo ala Herr Ma: | 


jor, Regierungs-, 
nur Rednungs-Rath mit unteroffizier- 
licher Vergangenheit, 


Gerichtö- oder felbit 


denn als einfas | 


cher Herr Müller oder Schulze vorge-⸗ 


ftellt wird, man müßte denn unmenfc)- 
lich reich fein, eine Eigenſchaft, die 
mande gelelichaftlide Kluft über» 
brüdt. Bejonders wenn man als rei- 


cher Ausländer auftritt, 3.8. al3 ame- | 


tifanifcher, brafilianifcher oder 


füb- | 


afrikanischer Nabob, darf man darauf | 
; die hoffnungspollen Söhne und Töch- 
| ter ber le&teren doch nicht, fich mit den 


rechnen, für boll angejehen zu werben, 
porausgejett, daß der Betreffende jich 


unmiffenden Kaffer auf zehn Schritte 
anfieht. 

Um von mir perfönlich zu prechen, 
jo bin ich bi3 
ſchaft als 


nicht als Protz aufſpielt, dem man den 
Ritter ehelich zu verbinden. 
Adels- oder Hof-Titel, O 


Hoſenträger verkaufte, und erſt vor we— 
nigen Jahren von einem mittelamerika— 
niſchen Raubſtaate für eine runde 
Summe das Konſulat „in partibus 
infidelium”, und bom König bon 
Portugal das Kommandeurfreug mit 
Stern des Chrifiug-Ordeng, Tetteres 
für die befcheidene Summe von 6000 
Mark, eritand. 

Derartige erotifche Ritter und Ade— 
(ige gibt es eine Menge in Europa, und 
menn fie auch von den mwirflich Ylau> 
blütigen im Herzen für nicht ebenbür- 
tig angejehen werden, fo hindert dies 


Ialmi-Barone und 
Um einen 
Orden und Eh- 


Sprößlingen der 


ı renzeichen zu erlangen, braucht man fich 


jet in meiner Eigen= | 
amerifanifcher Journalift | 


und Zeitungs-Korrefpondent noch im> | 
! enden, der laut eines mir borliegen- 


mer ganz gut bier durchgefommen, ja, 
ih möchte, ohne unbejcheiben zu fein, 
behaupten, daß mir gerade dieje titel- 
fofe Qualität 
Verkehr verfchafft bat. Ich bin ja, lei- 
der muß ich es hefennen, fein Millio- 
nat, das miffen meine Befannten in 
Amerika fomwohl, mie die Leute, mit 


babe auch feine Hoffnung mehr, es in 
meinem 


nur bertrauenspoll an einen in Lon— 
bon, 41 Princes Square, Kenfington 
Park, wohnenden Herrn B. Walden zu 


den Zirfulars derartige Auszeichnuns» 


; gen vermittelt und zwar „im Vertrauen 


manchen angenehmen | 
ı tion“, 
| und Ehrentitel, 


auf Ihre Ehrenhaftigkeit und Diskre— 
Er hat Orden, Adelstitel, Hof— 
Ehrenzeichen nebſt Di- 
plom jlet3 an Hand und gibt gleich die | 


„Abendpoft‘ “, Chicago, gRittwod, d en 8. Januar 


—— 


a jo mE | Preife an, zu welchen man fie erwerben | 
denen ich hier Umgang pflege; und id) | 


borgejchrittenen Gemefter zu | 


werben, wie ich mich auch bon ber Ti= | 
| freuz bes Gregor-Spylveiter-Chriftug- 


telfucht vollftändig frei meiß. 
ch kenne aber manche Herrfchaften, 


bie in leßterer Hinficht anders dachten | 


ihres Schnöden Mammong, einen Wdel3- 


und ich, auf Schleichwegen mit Hilfe | 


fann. in der Preisliste findet man an 
der Spibe ben heiligen Vater, der fchon 
für lumpige 2500Marf ein Ritterfreuz 
und für 3500 Marf ein Kommandeur» 


und des Ordens vom heiligen Grabe 
verleiht. Den Ritter-Drden von San 
Marino erhält man fchon für 2000 


 Marf, das Ritterkreuz des Nifchau el 


oder Amts-Titel erfauften, mit dem fie | 


jet parabiren und fich in der ſoge— 
nannten guten Gejellichaft 
bürtiq bewegen. 

Ein Leutnant a. D., den eine reiche 
Amerilanerin zeitig bor dem unber- 


meidlichen Schiffbruch bemahrte, indem 


fie ihm mit ihrer diamantengefhmüd= | 


ten Hand bie brauberrlihen Millionen 


ihres zu feinen Vätern verfammelten | 


Erzeuger zur Verfügung ftellte, Iebt 


als frifchgebadener römifcher Graf auf 


feiner prunfvollen Villa, und wer ihn 
an ber Seite feiner Gattin in mappen= 
geſchmüdter Equipage mit Kutſcher 


und Bebienten in Lipree durch die | 


Straßen fahren fieht, ahnt nicht, daß 
der Herr Graf der Sohn eines bürger- 


lichen Kleinen Beamten ift, der fich die 
Zulage am Diunde abfparte, die er fei- 


ala ebens | 





Sftifar von Tunis gar für 1800 Marf, 
mährend die Türfei für den Medjibjie 
und Berfien für den Sonnen= und Lö: 
men-DOrden — Ritterfreuz — je 3500 
Mark fordern. Dann folgen Spanien, 
Portugal, Italien, Serbien, Rumä- 
nien, Venezuela, Liberia — die aftifa- 
nifche Neger-Republif —, und endlich 
Defterreich, mo das Ritterkreuz der ei⸗ 
fernen Krone nicht weniger al3 60,000 
Mark £oftet. 

Adel3-Diplome verfchiedener Qänder 
foften, vom Baron Bi3 zum Grafen 
aufwärts, bon 18,000 bi3 100,000 
Marf. Hoflieferanten-, Hofzahnarzt-, 
Hofrath-, Sanitätsrath-, Kommerzien- 


ı und Kommiffiong-Rath-Titel werben 


ebenfalls zu billigen Preifen von Herrn 
B. Walden vermittelt, aber nur an 
ehrenwerthe Perfonen! 


Auf eine Anfrage, ob er auch einen 
beutfchen Wdelstitel beforgen könne, et= 
miberte der Herr, „daß bon feinem 
deutfchen Staate ein Orden ober Titel 
zu erreichen fei; bie Zeiten find feit me- 
nigen ahren vorüber.” Dagegen em 
pfehle er einen portugiefiichen Baron, 
ganz ächt, zu 30,000 Mark. Das märe 
mir zu theuer, antwortete ich, und zu> 
dem hätte ich nur für einen waſchächten 
beutfchen Grafen Vermendung. Damit 
mar die Sache meinerfeitS erledigt, 
aber nicht für den Herrn in London, 
der immer ivieder auf das Gejchäft zu= 
rüdfam und meinte, es ei doch einerlei 
für mich, wer den Adel verliehe. 

Doß e3 fich in diefem Falle nicht um 
einen plumpen Schwindel handeln 


fann, bemeift wohl der Umftand, daß ! 


das Geld bei einem Banfhaufe in Ber: 
lin deponirt und erjt ausbezahlt werden 
jollte, nachdem die Verleihung fiattge- 
funden und al3 unzweifelhaft ächt de- 
funden worden fei. 
* * * 

Das zur Zeit hier ftattfindendeGaft- 
fpiel von Auguft Junkermann, dem 
bortrefflichen Darfieller des Onkel 


Bräfig, erinnert an einen interefjanten | 


Vorfall in dem hiefigen alten Hofthea- 
ter zur Zeit Kaifer Wilhelm I. Der 
Lettere wohnte bald nach dem Xitentat 
Nobilings eines Abends.einer Vorftel- 


fung bei, in welcher Junfermann als | 


Ssnipeftor Bräfig gaftirte. Der Hof- 


Ichaufpieler, welcher 


bon Rambow bdarftellte, 


febren, in mein altes Re— 
giment!“ 
dem Munde de3 Saifers die laut ges 
Jprochene Antwoit: „Sch nehme 
ihn aber nit wieder!” Die 
Wirkung dieſes Ausſpruches war au- 
ßerordentlich. Das Publikum erhob 
ſich und klatſchte ſtürmiſch Beifall, und 
es währte eine Weile, ehe die Darſteller 
das Spiel zu Ende führen konnten. 

Vei einer ſpäteren Vorſtellung, der 
der Kaiſer ebenfalls beiwohntie, war die 
vom Kaiſer mißbilligte Aeußerung 
des Herrn v. Rambow dahin geändert, 
daß der betreffende Schauſpieler er— 
klärte: Ich werde die Verwaltung des 
Gutes einem tüchtigen Inſpektor über— 
tragen und mit deſſen Hilfe doch noch 
ein erfolgreicher Landwirth werden.“ 
Der Kaiſer, auf das Angenehmſte über— 
raſcht, klopfte beifällig auf die noch in 
einer Binde ruhende Hand und ſagte 
befriedigt: „Ja, das iſt allerdings et— 
was anders.“ 

Das neue Hoftheater nahe dem Kur— 
hauſe iſt innen und außen ein Pracht— 
bau mit luxuriöſeſter Ausſtattung. 
Damit kann ſich kein amerikaniſches 
Theater meſſen, und ſelbſt die wüthend— 
ſten Jingo-Amerikaner, die Wiesbaden 
beſuchen, erkennen an, daß in Deutſch— 
land doch manche Dinge ſind, die ſie 
nicht bekritteln können. Der Bau ſteht 
gänzlich frei da im Kurpark und, ab— 
geſehen von den ausgezeichneten Vor— 
ſichtsmaßregeln gegen Feuersgefahr, 
mag hier erwähnt werden, daß ſich das 
Theater vermöge ſeiner zahlreichen be— 
quemen Ausgänge nach einer Vorſtel— 
lung in zwei Minuten entleert. 

Während das Hoftheater königliches 
Eigenthum iſt, iſt die Kurverwaltung 
ſtädtiſch. An der Spitze der letzteren 
ſteht ein früherer Adjutant des Reichs⸗ 
kanzlers General v. Caprivi, Major 
a. D. von Ebmehyer, eine anerkannt 
tüchtige Kraft, und beiläufig bemerft, 
ein Vetter des in Chicago lebenden Reis 
tungs-Redafteur3 und früheren Pro> 
feffor3 gleichen Namen2. 

Kaifer Wilbelm II. pflegte Wiesba- 
den in den lebten Jahren häufig zu des 
fuchen und bier längere Zeit zu ber» 
meilen. Zur allgemeinen Vermunde- 
rung hat er fich aber in diefem Kahre 
noch nicht Sehen laflen, und die Leute 
zerbrechen fich den Kopf darüber, was 
rum Seine Majeftät der guten Reli: 
denzftadt Shmollt. Wie mir ein Herr, 
der es wiſſen könnte, mittheilte, habe 
die Stadtverwaltung, unter dem Hin» 
mei3 auf den ECharafter ala Kurftadt, 
gegen die Allerhöchft gemünjchte Ab- 
jperrung der Straßen bei jeinen Aus» 
fahrten etc. alleruntertbäniaft Bedenten 
geäußert, wa3 den hoben Herrn fo ver: 
Ichnupfte, daß er jeit einem “ahre 
Wiesbaden fern blieb. Seit dem ſo— 
genannten Attentat in Bremen erjcheint 
der Kaifer befanntlih nur unter au> 
Bergewöhnlichen Vorfihtämaßregeln in 
der Deffentlichkeit, die für eine Stadt, 
die bornehmlich vom Fremdenbefuche 
lebt, allerdings jehr jtörend find. 

Bor einigen Tagen reichte eine junge 
Chicagoerin, Fräulein Elfe Beufer, die 
hüdfche ältejte Tochter des Herrn Dtto 
Peufer und Gemahlin, und Entelin 
des verftorbenen Bankpräfidenten, Hrn. 
Sohn Bühler, dem biefigen Augenarzt, 
Herrn Dr. Rudolph Schlipp, die Hand 
zum Ehebunde. Die Trauung fand in 
ı dem mit Blumen und Blattpflangen 
| prächtig auzgeftatteten Wintergarien 
bes Hotel Metropole ftatt, woran fi) 
ein ſolennes Feſtmahl anſchloß. 

Unter den Gäſten befanden ſich auch 
verſchiedene hier lebende amerikaniſche 
Familien, u. A. Herr Georg Schneider 
und Gemahlin, Herr J. Freiſe und Ge— 
mahlin, ſowie auch Ihr Korreſpondent 
nebſt Frau. 


— Schwere Strafe. — Gräfin (zum 
Töchterchen): „Elvira, für dieſe Unart 
verdienteſt Du, die Speiſen einmal zur 
Strafe mit demMeſſer zu Munde füh— 
ren zu müſſen!“ 


Gefahren unſerer Präfidenten. 


Sämmtliche Präſidenten der Vereinigten Staaten 
hatten die Gewohnheit, ſich zwangslos unter das Volk 
zu miſchen, ohne daß gewöhnlich irgend eine beſon— 
dere Vorſichtsmaßregel für deren Sicherheit getroffen 
wurde. Die Gefahr dieſer Gewohnheit iſt in den 
letzten paar Monaten ſo nachdrücklich nachgewiefſen 
worden, daß weiſe Staatsleute vorſchlagen, dieſen 
Gebrauch aufzugeben. Urſache für große Gefahr liegt 
ferner in vielen der ſogenannten Heilmittel, welche 
für Magen, Leber: und Darmleiden angezeigt wer⸗ 
den. Die figherfte Medizin tafür ift Softetier’s 
Megenbitterd. Es ift fünfzig Nabre lang vor tem 
PRıublitum geweien, und ftet3 in allen Ilten don 
trantbaften Kopficmers, Nervöfität, Sch —— 
Verdauunngsleiden, Dyspepſie, ſowie Malaria, Fieber 
und kaltem Fieber als ſicher und zuverläj ifig Befun: 
den worden. E3 nimmt deshalb die erfte Stelle in 
der Lifte von Hausmitteln ein und follte Kleine Fa» 
milie ohne dasfelbe fein. Das. echte muß unfere 
Privat-Schugmarke am Halfe der Flajche haben. 
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den lüberlichen | 
und ruinirtten Ritterqutäbejiter Urel | & 
hatte feiner | B 
Rolle gemäß die Worte zu jagen: „Sch |} 
merde in die Vrmee aurüdz>| 


Da ertönte plößlich aus | 


—— — 


"un 


32301. Fonlard Seidenjloffe für 


Bisher war e8 mur möglich, 24;öll. Atlas Foulards zu dem Preife zu Saufen. 
ie ein Fabrifant auf unjere jpezielle Beitellung machte. 
denn er konnte jonit mir 243ÖU. Youlards machen, gerade vie andere Yabrifanten aud). 
Die Mufter find original umd find jonft nirgends in Amerita zu finden. 
Foulards zu &L, das ift wahr, aber es liegt mehr Befriedigung in 323öU. Foulards zu demjelben Preis, und weniger Stoff wird benöthigt. 
auszufinden, daß es möglich ift, 323Ö1. Atlas = Foulard Herzuftellen, der im Retail zu 81.00 verfauft werden fann, aber er tft 
Snziviichen beachtet, daß Ddieje Eeide nur in der 


breiter. Reiche Foulard-Seide, d di 
führen, d 


leicht eine Auswahl ſpät näe 


dem Fabrikanten etwas 


zufrieden, das Experiment war billig und wird ihm in Zutunft einen hübſchen Profit abwerfen. 
Beſeht Euch die prachtvolle Auswahl derſelben. 


Fair zu haben iſt. 


hſten Sommer. 


Ganz spezielle Ankündigung! 


Die Rartie, die wir offeriren, 
Er mußte neue Majchinerie Faufen, um den Auftrag ausyır= 


ift don derjelben Tiralität, 


Wir nahmen alles, was er machte;andere 


aber 8 


65 ift mehr Profit in 24301. 


— — 
— 


81. 00. 
—41.00 


haben viel— 


Es ko ſtet 


Muslin⸗Unterzeug zu den | niedrigiten Preiſen. 


Das heißt, die niedrigſten Preiſe, 
ſchloſſen, daß jedes Stück 


ſem Januar ſehr groß, 


die für durchaus 
zufriedenſtellend ſein ſoll, gerade ſo, wie wir entſchloſſen find, 
Läden nur 


die Auswahl unge wöhnlich anziehend; 
Käufers und Ihr benachtheiligt Euch ſelbſt, 


Sparſamkeit darin, Muslin-Unterzeug jetzt zu kaufen, alles iſt zu Gunſten des 


zuverläſſige Waaren verlangt 


wo manche 


Beinkleider. 


Muslin | 
hohlge= | 


Damen, von 


Peinfleider für 
Nuffles, 


gemacht, Umbrella 
jäumt, tuded und mit 19e 
Spitzen bejest, 

Schr gute Oual. Cambric-Beinkleider 
für Damen, breiter Umbrella TFlounce, 


m. dazır pajiend. Walenciennes 39€ | 
Spitzen u. Einſatz beſetzt, 


Andere Facons in Beinkleidern, reich beſetzt, zu Preiſen 


ſo hoch wie 
Skirts. 


| 
Umbrelfa-Röde für Tamen, v. 
guter Qualität Muslin 53 
m. dopelt tucked 39 
Flounces, franz. Bands, c 
Röcke f. Damen, Muslin- oder 
Cambrie Flounces, mit Iorchon 
Spiten u.Sinjat bejekt, 
ertra Staub-Ruffle, 


ediger 
tuded, 


öde 


Spiten und Stiderei bejekt, 


Meite Umbrella Beinfleider für Ta= 
men, von Cambric gemacht, mit tudfed 
Laton Ruffles, fantirt mt wm 

Torhon Spiten, —W 
Beinkleider für Damen, von ausgez. 
QualitätCambrie gemacht, niedlich be— 


ſetzt mit Point de Paris— 85e 

Spitzen und Einſatz, e) 
54.25 
4.20 


KRorſet-AUeberzüge. 
Korfet s Ueberzüge für Damen, von 
Muslin gemacht, hoher oder V- 
geformter Hals, felled Nähte, 
Gambrie Korjetzlleberzüge f. Damen, 


dc 


od. Vzgeformter Hals, niedlich 


hohlgeſäumt, Torchon— 19c 


werden. 


in diefem Gtabliffement ift Cualität 
Fuch das Meifte für das Geld zu bieten. 

ein paar Mufter zeigen, 
went \ 


Unjer MuslinsUnterzeug-2 
führen wir wanzig, 


ir ſind ebenſo ent— 
ager iſt in die— 
ſo gar hundert. Es liegt 


e Fair überſeht. 


Frage. Wi 


die erſte 


—— oder 


de s. 


uslin Gewns für Damen, mitHub— 
Notkes, Cluſter tucked, eckige od. 
J geformte, gefütterter Rüden, Sam 


bric Nuffle am Hals und 2%, 
Uernteln, für e c 


Muslin-Gowns f. Damen, inHubbard 
und Er e Faco ns, tuded 3) 
u. Stiderei bejett, € > 
Schr qute Qual. Gambric u. 
Empire Note Facons, hitbjch nı. a 
Damen Gowns, v. ausgez. 
Empire-Mokes hübſch m. kochen 
Feinſte Car be ic und Nainfoof 
Band, Wal. und Point de 
$2.25 und aufivärts bis 


Muslin T 


Paris 


GuteMuslin-G —* f. Damen, m. ecki— 
gen Nokes und ge ittertem Rüden, Elu: 


iter au d zwei Rei — Sticke— 39 
II 


rei⸗Einſä he in Notes, 

Feine Qual. Muslin Damen-Gowns, 
Empire-Facon, Cluſter tucked u. hohlge— 

ji * Nokes m. Revers; auch 22 
ſq. hoked Gowns, Stick. beſetzt 20 c 

Ins, runde, edine und ' 
E. u. Band beiett, XF 
rie, neueſte Facon 938 
u. Band beſetzt 8* 1.25 
G für Damen, beſetzt mit Stickerei, 


sen, 81.75, $2, 86.00 


Damen-Hemden. 


Gambric Chemije für Tamen, 
tra oder reg. Nänge, 
Stickerei beſetzt, eckige 
oder runde Mofes, 


er Muslin Chemije für Damen, 
mit Hamburg 


856 


eckige 
Cluſter 


65€ 


oder Vegeformte 
tufed und Stiderei 
bejegt 


Notes, 


Januar⸗-Verkauf ven durchaus zuverläſſigen ı Leinenwanren 


Kauft fo viel Ihr für die nächite 


Zukunft braucht, jo lange die NannarsLeinen-Preije in der Fair in Kraft find. 


Tanjende und taujende Nards von Tafelleinen, taufende Dutend 


von Servietten, Handtüchern, Wajch-Cloths, riefige Mengen von fanch Leinen und eine große Auswahl von Weißwaaren, ausgelegt im vergrößerten Verfaufsraum, mit Doppel: 
tem Verfaufsperfonal, und zu Preijen, die eine große Eriparniß bedeuten, 


Tiſch⸗Leinen. 


Schwere Sorte Belfaſt Tiſch— 
Leinen, gute 18 

Muſter, c 
Tiſch-Leinen, halbgebleichte Iriſh 
Leinen-Waaren, eine Sorte, die 


ſehr befriedigen wird, 29€ 


per Yard, 


ſowie 
Iriſh 


Tiſch-Damaſt, 


— “ 68 Zoll 
breit, per Yard, 
Tiſch-Damaſt, 
Partie, 68 u. 72 
breit, per Yard 


72 Zoll breit; 
Flachs voll gebl. 


460 
‚dolle Muiter: 


Zoll 10€ 


feiner % 


Tiſch-Damaſt, v. beſtem Barnsley halbgeble ichtem Fabrifat u. ertra 


feine voll gebleichte Iriſh Leinen-Waaren, 
per Yard, 


— — 


3 und 3 Größe Irifh u. fchottis 
sche —*— 


Voll gebleichte ertra ſchwere run— 


der Faden Servietten, 65C 


8-Größe, p. Dub. ten, p 


8 und 3 Xrifh und jchottifche Si fein und 1 20 
» 


f&hiver, per Duß. $1.40 und 


— Preis. 


Spezielle Partie Da— 
menſchuhe von Todd, 
Pancroft & Co., Ro: 
heiter, N. Y., zu uns 
gefähr & früherer Verz 
kaufspreiſe, ſchöne Fa— 
* und Sorten. 
Feine engl. Enamel u. 
franz. Damen-Schuhe; 
Patentleder Damen— 
ſchuhe, Welted Erten— 
ſion Sohlen, Knopf- u 
Schnürſchuhe, Man— 
niſh Zehen, milit. Ab— 
ſätze; feine Kid Da— 
men-Schnürſchuhe, m. 
frany. Abſätzen, für 
Dreß -Gebrauch, hohe 
Louis XV. Abſätze, 
leichte Sohlen, Stock 
Tips; Kid und Box 
Straßen-Boots f. Ta= 
men, milit. u. niedrige 
Abſätze, Manniſh Ze— 
hen, matte Kid Tops, 
Extenſion-Sohlen. Kein Sammlung von 
Odds u. Ends, ſondern ſchöne neue Par— 


tien, zu einem außerordent: 81 85 
1-00) 


lid niedrigen Preis, 


Handgemahte Damen = Haus - Slippers, 
eine präcdhtigePartie, jehr bequem, zu ſpe— 


ziell — ten u 00 
morgen, $1. 25 und 
Befte Sorte Gummiichuhe für Damen, 


Mädchen u. Kinder, alle yacons 290 
und Moden, alle Größen, 


Pelz-Räumung. 


Pelz-Garments 


KERN 


Moderne, gut gemachte 


interej- 
fanten 
Preiſen, 
noch 
viele an⸗ 
deren Ar⸗ 
tikel, 
die in 
dieſer 
Anzeige 
feinen 

. Raum 

” Haben. 


Electric Seal Sturm = Kragen für Da: 
men, einfach oder mit Vote, 


ine — 
für 8 82. 95 
Amer. Steinmarder Sturm = Kragen f. 
Damen, mit Atlas gefüttert, mit 
Schwänzen bejegt, für nur 85 
Sibiriſche Marder Tab-Effekt Sturm— 
Kragen für Damen, mit großen = 10 
buſchigen Schwänzen bejest, 
Echte Marder Elufter Scarfs für 85 
Damen, feine Qualität, für 
Feine Marder Cluſter Scarfs für Damen, 
mit echten Marder-Schwänzen 810 
beſetzt, für 
Electrie Seal Box Front co) 


für Damen, für 

Feine zu Sein GCoats für 
Damen, neuefte Bor Fron . 
Facon, für r 35 
Graue Krimmer-Coat3 für Damen, bon 
einen Fellen gemacht 

einen elen gem, 7.5 
Hudfon Bay Beaver: 87.50 


Eoat3 für Danten, nur 


72 Zoll breit, 60€ 


birende türf. 


iet⸗ m 
2 Servi 85c 


Cloths, 


Muſter⸗Strumpfwagren. 


Wir lauften die Muſter-Partie Damen— 
u. Männer-Strüm— 


pfe v. Lord K Tay— 
lor, New Vork City; 
der Einkauf wurde 
zu einem ſo' niedri— 
gen Preis abgejchloj- 
ſen, daß kein Zwei— 
fel darüber beſtehen 
kann, daß dies das 
größte und wichtigſte 
Strumpfwagaren-Er— 
eigniß für eine lange 
Zeit 
iſt. 
Die 
Aſſorti 
ments 
können 
unmög 
lich beſchrieben werden; Ihr werdet wohl 
kaum zwei übereinſtimmende Paare finden; 
eine wunderbare Varietät von Muſtern — 
Lisles, Spitzen Streifen, 
Cottons, Spitzen Drop Stitch, 
Fancy Boots, Seiden beſtickt. 
Gemuſtert, Streifen, 
5 Fancy Caſhmeres, 
Schlicht ſchwarz, Seiden geftreift 
—alle Farben, bis zu den feinften import, 
Strumpfiwaaren, jümmtl. voll regul. ge= 
macht, in Partien getheilt, wie folgt: 


Für Männer 
3u19e, zu 250 und zu Bde 
Für Damen 
Zu Zu Zu zn 
19e 25 350 50e 


Grocery- Artikel. 


AUrmorr3 jugar = cured 
Star-Schinken, Pfd., 12c 
Yancy No. 1 California 
Schinken, per Pd... . Sc 
Gereiota beites Bat. Mehl 
—per 3Brl.-Sad.. $2.15 
Teiner Sago oder Pearl 
Tapioca, per Pd... Le 
Reines old-faſhioned 
Buchweizenmehl, 5Pfd. 210 
Lenfeſteys —— 
Mehl, ver Sad... 30e 
Gat Malt —— Food, — .12e 
Vlorida Food, 1 Pfd. Padet . 
Star Gelatine, per PBadet 
Fairbanks Chicago Yamilien = Seife, 60 
Stüde für $2.50 
S. S. Kirts Nut Seife, 2 "Stüde . 
Mrs. Bajhaws oder Mrs. Baileys Jel⸗ 
lies, reine homemade Xellies, p. Glas 12e 
D. ©. 3%. M. Kaffee, 33 Pd... $1.00 
Golden Santos- Kaffee, > Bid... $1.00 
Old faſhioned B.F. Japan Thee, V 490 
Katon Tablet Kaffee, Kaffee in Tablet— 
Format, 15 Tablets..... . 12c 
Zermalmte Aufterfchalen, 100 B. S S. 59e 
Red Albumen und Blood, ein Regulator 
für Hühner, per Pfd 22c 
Edwards Egg Producer, 1 Pf. Pad. 18c 
Swifts Extrakt of Verf, 2 > u 310 
California Zwetſchen, p. 50 
Gelbe califor. Pfirfiche, p. De. 5 14e 
Gedörrte calif. Aprikoſen, Pfd.. 140 
Loje Muscatel:Rofinen, p. Pid. . 


Unterröde zu 3öc 


Ehtihiwarze Satine = Unterröde für Da- 
men, gute Qualität, mit 63011. Ruffle, volle 
Röde, mit Draw String derfehen, eine 
große Partie für den morgigen Nerfauf 
zu einem fpeziell herabgeſetzten 3 5 c 


Preis, nur 


Zu 
u 


‘id 


Handtücher, 
nuar-Räumungspreis 

Waſh-Cloths zu weniger als Fabrit— 
preiſen; geſäumte Waſch— 


Handtuchzeng. 


Gute 
Küchen-Craſh, per 
' Yard, 


Taufende Yards 
| nen=&raihes; 


Diralität braunes Leinen 


von gebleichten Jrifh und jchottiichen 
jowie Glas-Handtuchzeug, 


und braunes Küchen: 


C raſhes, 6c 
Reis 8c 


Gebleichtes 
Handtuchzeug u. 
per Yard zu 


4e 


Handtücher. 


| Gejäumte Hud : 
große u. ſchwere YWaaren, 
das Stüf, 


Handlücher, 
Waſh-Cloths, 
gebleichte wei— 
che u. abſor— 


ge 


Handtücher, 
hohlgeſ. Hucks u. 

tete Franſe Satin Da— 
maſt-Waare, Stück 


geſäumte 


4e 


iens Schreiömaleinten | 


"ol Tud, Amerifa 
Ruſſia Ecken, vergol— 
dete Ecken, Titel auf d. 
i marmorirter 
genäht auf 
J Tape, loſer Rücken, in 
JJournal, D. E.Ledger, 
=... Ledger, Records, 
u Sajh, langer Tag umd 
langer Ledger, feines 
Ei jchiveres weih. Schreib: 
2 papier, Preis, p. Bırch 
v. 100 Seiten, 20e; 
200 Seiten, 33e; 300 


Seiten, 66c; 2 
85c 


600 Seiten 
Fine halbe Million hochgeſchnittener Kou— 


verts, aljort. Größen u. Farben, 20c 


Schachtel von 250 für 

Perfection Kalender= Beite Qual. Brief: 

Pads, das Ic Trejien 83 25 

Ru o zu Me⸗ e) 
e Scratdh 14-8. garant. Youn- 


Office 
per Ic tain: 33e 


A 
DB Federn, 
Bor Brief Files, das 


| einige nicht ganz tadellos 
Schnitt, 


Seiten, 49e: 400 
500 Eeiten, 75e; 


Pfund 
500:Seiten Tinte od. 

Stüd 10e, 4dc Bleifeder-Tablets, 
15e,25e & das Stüd 6 
Garters2: Uns. 3e zu I 
glajche Tinte, Glas Tintenfäfler, 
Schwere Gl u mit Metall: dc 
Eponge Cups, I Top, 

Vollſtändige Auswahl von Kalender-Pads 
und Diaries für 1902. 


Binder-Spezialitäten. 


Sc per Yard. 
Feines, ganzjeid. 
Band, T und 1% 
Zoll breit,in far 
bigem U tlas5, 
ſchlichtem Taffe— 
ta, ſchlich. Moire 
u. fancy Strei— 
fen, ſehr paſſend 
für Kindertrach— 
ten. 
10c per Yard. 
reines, ganzietd. 
Pand, 33 Zoll 
breit, in fanch 
Streifen, Gords 
und Romans 
Streifen. 
Zu1l5cper) 1». 

443Ölf. " ganzjeidenes einfaches Taffeta— 

Band, in all den hübjhen Schattirungen 

für Damen-Halstrachten. 


Zu 14c per Yard. 


143Ö1f. feine ganzjeidenes Atlas Sams 
met=:Band, in reihem, glänzenden Schwarz. 
to. 1 (Raby) Schwarzes Atlas Sammet: 
Band, die Breite, welche für Trimming fo 
populär ift, in vollem 10 1% 
MD. Bolt, per Bolt, 
Mo. 1 (Baby) ganzfeidenes Picot Edge 


Gros Grain Band, auf vollen 50 
Yard Spulen, per "Spule, 25 


Capes, Facinators. 


Neuefte Nopvitäten in Schulter = Capes für 
Damen, handgehätelt, elegante Borders, 
weih mit himmelblau hr weiß mit roja, 
Band bejegt, zum Verkauf 

für 95 


Fascinators für Damen, alle Yar- 
ben, Shell ftitched, extra groß, 39€ 


Handtücher, 


große gefno= | 
® | 
12c 


Geſäumte Huck-Handtücher, 


in feineren Sorten, 
Huck-Waaren, 


14c 


! Handtücher, 

dc | feinite Damaſt- u. 
| 3u 23e, 18c, 16c 

. | und 

Hucks, und 


Große Quant. türkiſcher Hand⸗ 
tücher, Größe 


13 bis 36, 
jchivere abjorb. It 
ganze 


Sorte, 
Partie jog. „Seconds“, 10€ 
gewebt, 


Ein Kragen-Verkauf. 


Großer Bargain für Donnerſtag 


Verkauf von 10,000 Dutz. 4-Ply 
Männer-Kragen, ſowohl Steh- wie um— 
gelegte Facons, 35 verſchiedene Moden, 
von den Fabriken der InternationalShirt 
& Gollar Go. und of. Fotvler Eo., beide 
von Troy, N. 9; einige find Fabrif- 
„Seconds“, aber die meiften find neue 
friiche Waaren; unbejchränfte Aus: 3 

wahl von allen für c 


Weiße Mäunerhemden. 


Unge⸗ 
bügelte 
weiße 
Män⸗ 
ner⸗ 
Hem⸗ 
den, be⸗ 
lannt 
als 
„Dur 
Spe⸗ 
cial· ⸗ 
ſie ſind 
gemacht von Juſer Qual. ſtarkem feinem 
Muslin, 3-Ply eingeſetzter Leinen-Buſen, 
4-Ply deinen: Bands, doppelter Rüden u. 
yront, fortgejegte Yacings, Patent Guj: 
ſets, Felled Nähte, durchweg Doppelt ge= 
ſteppt, Box und einfache Pleated Fronts, 
Eyelets im Buſen, Taſchen-Paſſe, langer 
aber kurzer Buſen, verſchiedene Aermel— 
Längen, Körper-Weite, 36 Zoll lang; 
ſehr ſpezieller Januar— — 39€ 


preis, 


er 


Ein hHerborragender 
Fabrikant vertaufte 
uns ſeine ganze Mu— 
ſter-Partie v. Schau⸗ 
kelſtühlen für 1902 
zu einem Diskonto 
bon durchwegs 33% 
Prog.  TViele Ya: 
con3 und Mufter, 
ſämmtl. ausgezeich— 
nete Stücke, nur 


Einer von jeder 
Sorte. 

Darunter ſind Sattel 

höljerner Si Schau= 
telftühle, Ledetjig Schaufelitühle, Par— 
lor= und Bibliothelsschautelftühle,Cobb- 
ler Sig Schaufelftühle, Tapeftry Sig 
Schaufelftühle, Sitting Room und Betts 
zimmer Schaufelftühle. Dies ift pofitib 
das größte Schautelituhl-Ereignik, ‚da,s 
fih je im Möbel-Verfauf für eine lange 
Zeit zugetragen hat; jedes Stüd fommt 
zum Verlauf zu einer Erfparniß bon 
nicht weniger als 


4 des regulären Jreifes. 
Kinder-Traditen. 


Kinder=Kleider, Größen 1 bis 5 Jahre, 
von Domet und Cajhmere gemacht, im 
ihlihtem und fancy Tud, mit Sammet 
und Band bejest, ertra weiter Rod, für 
diejen fpeziellen Verkauf herab: 65 

geieht auf c 


€ pe zial-Y 





